4 Gent. 


Eefegraphifhe Depefchen. 


Belitiezt vou ber “Associated Proas.’) 
Inland. 


Das Ende nahe? 


- Schluß der Konferenzen im Weißen 
Haus über die Kohlenftreif-Xage. 
— Was man eventuell thun will. 
— Allerlei Streit = Nadrichten. 


Wafdington, D. K., 1. Okt. Präfi- 
dent Roofevelt, Kriegsminifter Root, 
Flottenſekretär Moodh, Generalanwalt 
Knor und Generalpoftmeifter Payne 
—— heute Vormittag um halb 11 

dr ihre Konferenz über die Kohlen- 
fireil-Situation im probiforifchen Wei- 
Ben Haus mwieber fort. 

Kurz por Mittag gelangte bie Kon- 
ferenz zum Abflug. Man glaubt, 
daß man zu irgend einem Entihluß 
gelangt ift; denn e3 wurbe mitgetheilt, 
daß feine weitere Konferenz in bdiejer 
"Ungelegenheit ftattfinden merbe. 

Auf Weifung des Präfidenten mird 
heute Nachmittag eine offizielle Mit- 
theilung erfolgen. 

Wie eö heißt, wird regierungsſeits 
zunächſt moraliſches Zureden verſucht, 
und werden die Kohlengruben-Beſitzer 
und vielleicht einige der Arbeiterführer 
nach dem Weißen Hauſe gerufen wer—⸗ 
den. Falls dies fehlſchlägt — was für 
wahrſcheinlich gilt — ſo ſoll jedes vor⸗ 
handene Geſetz, das irgendwelchen Be—⸗ 
zug auf dieſen Gegenſtand hat, in An⸗ 
wendung gebracht, oder ſeine Anwen⸗ 
dung verſucht werden. Was in dieſer 
Beziehung möglich iſt, das iſt noch feſt⸗ 
zuſtellen; aber der Generalanwalt Knox 
neigt ſich dem Glauben zu, daß die Re— 
gierung keine Machtbefugniſſe in dieſer 
Hinſicht habe, wenn ſie nicht direkt von 
der Sache betroffen wird. 

Und wenn man findet, daß auf dieſe 
Weiſe ſich nichts thun laſſe, ſo dürfte 
eine Extra⸗Tagung des Kongreſſes ein⸗ 
berufen werden, um radikale Schritte 
zu beſchließen. 

Waſhington, D. K., 1. Olt. Wie 


aus dem Weißen Haus jetzt offiziell 


mitgetheilt wird, beſteht das Reſultat 
der hier gepflogenen Konferenzen zwi⸗ 
ſchen dem Präſidenten Rooſevelt, dem 
Kriegsſekretär Root, dem Flottenſekre⸗ 
tär Moody und dem General-Boft- 
meifter Payne in Sachen bes Kohlen» 
ftreifö in diefem Telegramm, 

Dasfelbe, ift an alle Präſidenten 
der Hartlohle-Bahnen und an John 
Mitchell, ven Präfidenten des Gruben- 
arbeiter-Verbanbes, gerichtet, und Iäb 
biefe ein, am Freitag diefer Woche zu 
einer Berathung mit dem Präfidenten 
zufammenzutreffen. 

Das Telegramm wurde an George 
5. Baer, W. H. Truesdale, F. B. 
Thomas, Thomas P. Fowler, R. M. 
Oliphant, John Markle und an John 
Miichell geſandt und hat folgenden 
Wortlaut: 

„Es wäre mir ſehr lieb, Sie am 
nächſten Freitag, den 3. Oltober, 1 
Uhr Vormittags, hier in Waſhington 
zu ſehen, betreffs des Aufhörens der 
Kohlenverſorgung, welches eine An⸗ 
gelegenheit von weſentlichem Intereſſe 
für die ganze Nation geworden iſt. 

Theobore Roofevelt.” 
. Ie nach ber Abrefje ift dem Dbigen 
noh ber Sab beigefügt: „Ach habe 
eine folche Depeiche au an Hrn. John 
Mitchell, Präfivent ber Mereinigten 
Grubenarbeiter von Amerila geſandt,“ 
ober: „Sch babe eine folche Depeſche 
auch an die Präfiventen ber. Antbragit- 
tohle⸗Geſellſchaften geſandt.“ 

Detroit, 1. Olt. Der, gegenwärtig 
hier befindliche Präſident D. M. Barry 
bom nationalen Fabrikanten⸗Verband 
erhielt folgende Depeſche von John 
Miichell, dem Präſidenten des Gruben⸗ 
arbeiter⸗Verbandes, aus Wilkesbarre, 


Mein Ausfhuß von Fünfen, welcher 
unfere Organifation vertritt, wird mit 
Vertretern Jhrer Organifation inBufs 
falo Samftag zufammentreffen, zu its 
gend einer Stunde, melde Sie bezeid- 
nen. »Menn Solche genehm ift, tele= 
graphiren Sie Stunde und Ort ber 
Zufammentunft.” 
Herr Parry traf alsbald entſpre⸗ 
chende Vorlehrungen. 
New York, 1. Oft. In einer Sigun 
der Kohlen-Bahnen-Präfidenten fo 
ein Plan angenommen worden fein, 
zunächft den Betmohnern der Miethäla- 
De Kohlen billig 3ugäng- 
ich zu machen, zweitens folde an b 
Hofpitäler Kat —* an die Trans⸗ 
ortgejellichaften zu liefern. 
’ Bropibener, R. 3,1. DE. Ein ber 
vorragender Yabritant dahier hat für 
4 Tonnen Hartkohle zufammen $100 
gezahlt. Das kohle ar Preis, wel⸗ 
chen die Hart bis jegt hier gebracht 
bat. . in 
Portland, Me, 1. DE. Der Bür« 
ermeifter Bootybay hat megen bes 
Robfenmangels Befehl geneben, alle 
alte Bäume zu füllen und nad) dem 
Armenhaus zu bringen, beffen In⸗ 
jefen das Holz Heinmachen follen, zur 
— an — 
in Kohlen er in freeport, mi 
cher feinen Vorrath, —— hate 
petit gemadit, in 


| 


 Glasgom, 1. DOM. Durch die — — 


Lebanon, Ba., 1. DH. Die „Amer: 


ican Jrton & Steel Eo.” Tanbie bie 300 
Sarbigen, melde unter Obhut von zmei 
Kompagnien de 12. Milizregiments 
in den Anlagen ber Gefellfihaft dahier 
gearbeitet hatten, in einem Ertra-Zug 
wieder weg. Die Abfahrt der Neger 
erfolgte unerwartet, und e3 fanben Hei- 
nerlei Kundgebungen babet ftatt. Man 
erwartet jebt, daß die hier bienftihuen- 
den Milizfolbaten mwieder nad den 
Sohlenfeldern gefanbt werben, 

Wie man aus guter Quelle hört, be» 
ablichtigt die Gefelfchaft, ihr Eifen- 
und Stahl-Etabliffement von hier nad 
Pittöburg zu verlegen. Weitere Ver— 
fuche zur. Beilegung bed Streits follen 
feine gemacht werben. 

Eleveland, 1. Di. Bürgermeiſter 
Johnſon Hat einen Aufruf zu einer 
Bürger = Maflenverfammlung erlafien, 
melde am Freitagabend abgehalten 
merben fol, um Bejchlüffe megen des 
Grubenftreif3 zu faflen. Die Ber: 
fammlung wird die Bundesregierung 
eindringlich erfuchen, entiweber die ton 
trolfe über bie Harttohle - Gruben zu 
übernehmen, ober einen Maffenverwal- 
ter zu ernennen, um bie Gruben zu be- 
treiben, bis eineSchlichtung des Streits 
erfolat. 

Degeleien in Neu: Guinea. 


Victsria, B. K., 1. Okt. Kurz ehe 
der Dampfer „DMioana”“ von Syoney, 
Auftralien, abging, — * offizielle 
Nachrichten aus Neu-Guinea über 
neuere Kämpfe zwiſchen Eingeborenen⸗ 
Stämme und ſchreckliche Metzeleien ein. 

Die Tugeri⸗Kopfjäger hatten die 
Sanana⸗Dörfer angegriffen, eine gro—⸗ 
Be Anzahl der Bewohner getödtet und 
viele Köpfe weggebracht. Späier grif⸗ 
fen die Sananas wiederum die Tugeri 
an. 

Sir F. P. Winter, Verwalter von 
Britiſch⸗Neu⸗Guinea, kabelte dem Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Auſtralien: 

„Als die Tugeri, nach ihrem Ueber— 
fall der Sanana-Dörfer, den More⸗ 
headfluß hinabfuhren, ſtießen ſie auf 
eine große Jagdpartie unſerer Einge⸗ 
borenen, zu welcher auch einige Sana⸗ 
na⸗Leute gehörten. Dieſe Partie griff 
ſofort die Tugeri an, tödtete mehrere 
derſelben und zwang die übrigen, ihre 
Canoes aufzugeben und ſich in den 
Buſch zu flüchten. 

„Bei meiner Ankunft dahier von 
Auſtralien habe ich ſofort J. J. Carr 
ermächtigt, ſich unmittelbar mit den 
holländiſchen Behörden zu Maercke be⸗ 
treffs der Tugeri in Verbindung zu 
ſehen, und unſere Polizei, ſowie die 
holländiſchen Soldaten werden eine 
Straf⸗Expedition bilden.“ 

Ferner ſchreibt noch der Obige: 

„Seit meiner Ankunft in diefer Be- 
figung find. mehr Eingeborene graufam 
bon anderen Eingeborenen abgejchlach- 
tet worden — und zwar im Umfreis 
bon 20 Meilen von bem Haus, in mel- 
chem ich diefe® jchreibe — ala in ber 
gleichen Zeit bon den Zugeri. Ein 
Drrf am Rerofifluß, ein 6 Meilen- 
Fußweg bon diefem Haus, hat fait 
feine Einwohner mehr übrig.“ 

Der New Porter Demokraten: 

Konvent. 


Saratoga, R. Y., 1. Oft. Mit bei- 
nabe allen gegen nur wenige Stimmen 
hieß die bemofratifhe Staatäfonnen- 
tion für Nem York, auf den Wunjc 
des Genatord Hil, den Bejchluß des 
zuftändigen Ausfchuffes qut, weder die 
Devery’sche noch die Goodmwin'fche De- 
legation alß fig- und ftimmberechtigt 
anzuerkennen. 

Es gab darüber aber ſtürmiſche 
Auftritte, zumal der New Yorker Ex⸗ 
Polizeichef Deverh eine ganze Klatfch 
und Lärmgejellichaft bet ‘Üt hatte, 

Saratoga, N. 2., 1. Dit. Die demo» 
fratifche Staatsfonvention für Nem 
York ftellte Eoler ald Kandidaten für 
bad Gouverneurs = Amt — er war ber 
Einzige, der in Borfhlag gebracht 
war — und Charles N. Bulger ala 
Kandidaten für das Vizegouberneurs⸗ 
Amt auf. 

Der übrige Wahlzettel lautet: 

‚Staatäfelretär Frank Mott; 
Kontrolleur — Charles M. Pri—⸗ 
fton; General - Anwalt — John 
Cunnen; Staat3 = Ingenieur und 
Vermeffer — Richard MW. Sherman; 
Staat3-Schagmeifter — George R. 
Zind; Beififer des Appellationshofes 
— Yohn E. Gray. 


Unfer Seered:Manöver 


Fort Riley, Kanz., 1. Dit. Angriff 
auf einen Gepädzug und Vertheibigung 
desjelben bildete das Programm für 
den heutigen Manövertag. Die „blaue 
Armee“, melche fübmweftlich von Saltna, 
Kand., ber operirte, Hatte ihre ange- 
nommene Berjorgungs = Bafit in Io: 
peta, und auf Fort Riley richtete Die 
„braune Armee" ihren Angriff, fo- 
bald ber Gepädmwagen =» Trän. fi nü» 
berte. Die Eifenbahn = Berbindun- 
gen wurben ala zerftört betrachtet. 
Im Indianerterritorium gepadt. 

St. Louis, 1. Dit. Eine ſche 
aus South MecuUleſter, 
meldet, daß Emil Hartmann, ein flüch⸗ 
tiges, in die belannten hieſigen Stadi⸗ 
raths⸗Budeleien verwideltes früheres 

alied des Delegatenhauſes, daſfelbſt 
verhaftet worden iſt. Es iſt offizieil 
g bon $300 auf 
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Chicago, Nittwoch, den 1. Oktober 1002. Uhr⸗Ausgabe. 


fAontre⸗ Admiral Jouett. 


Waſhington, D. K. 1. Olt. Der 
dienſtberabſchiedele Kontre ⸗Admiral 
James E. Jouett iſt in ſeinem Heim 
The Anchorage“ zu Silver Spring, 
Mod., im Alter von 74 Xabren geftor- 
ben. Er war aus Kentudy gebürtig 
und hatte in unferer Bunbeömarine 
eine lange und audzeichnungspolle 
Laufbahn. 1890 fchieb er aud dem 
Dienft aus. 


Veuer Lynchmord. 


Pine Bluff, Ark, 1. OH. Walter 
Sullivan, ein junger Farbiger, wurbe 
um 2 Uhr Morgens zu Portland, im 
County Afhley, gelygnchmorbet, weil er 
Thuldigt war, einen Weißen Namens 
D. 3. Robby in den Rüden gefchoffen 
zu haben. 


Quslaud. 


Die Boerengeneräle, 
Werden fie vom deutfhenKaifer empfangen? 


Berlin, 1. Di. Das Gefud) der 
Boerengeneräle um eine Aubienz beim 
Kaifer Wilhelm bleibt in der Schmwebe, 
biß die deutfche Regierung die Anfichten 
der britifhen Regierung über diejen 
Gegenftand erfährt. 

Der Unter = Staatzfefretär des 
Auswärtigen Amtes, Freihr. p. Richt» 
bofen, hat den britifhen Botfchafter 
Lascelles vom Gefuc der Boeren in 
Kenntnif gefegt, mit dem Hinzufügen, 
daß, wenn die britifche Regierung die 
Generäle dem britifchen Botjchafter 
empfehlen, und ber Botfchafter biejel- 
ben dem Kaifer vorftellen molle, ber 
Kaifer fie ebenfo empfangen würde, 
wie andere herborragende britifche Un 
terthanen. &3 ift indek möglich, daß, 
auch wenn die britifche Regierung «8 
ablehnen follte, eine folche Empfehlung 
zu machen, irgend ein Weg gefunden 
mwürbe, ben Boeren eine Audienz zu ge⸗ 
mähren, ohne über frühere er ähn⸗ 
licher Art hinauszugehen. Denn nach 
der Form, in welcher die Frage dem 
britiſchen Botſchafter vorgelegt wurde, 
iſt es klar, daß der Kaiſer die Generäle 
zu empfangen wünſcht. 

Bor einigenTagen nod) hätte e8 mei: 
ter nicht8 auf fich gehabt, wenn bderftai- 
fer die Generäle empfangen hätte. Da 
biefelben aber inzmifchen einen Aufruf 
um Geldbeiträge erlaffen haben, theil- 
meife für bie Aufrechterhaltung hol» 


da ihr Befuh in Berlin durhaus im 
Intereſſe dieſer Sache erfolgt, fo fünnte 
eine britijche Auen Re Vorſtellung 
ber Generäle .ald ein Unterftügung je- 
ned Aufrufs gebeutet werden. Wie 
au immer die Sache erledigt werben 
mag, — man glaubt, daß fie dem Kai: 
fer läftig ift, da fie auch geeignet ift, 
einen Schatten auf feinen bevorſtehen⸗ 
den Bejud in England zu werfen. 

Köln, 1. OH. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ meldet, offenbar infpirirt, baf 
bie Boeren-Generäle Botha, De Wet 
und Delarep bei ihrem bemnädhftigen 
Aufenthalt in Berlin mahrjcheinlich 
eine Aubienz beim Kaifer erhalten mer- 
ben, fall fie fich jeder politifchen Xai- 


zelner enragirter Boerenfreunde auf 
antibritifche Demonftrationen find völ- 
Tiq zu Waffer geworben, einestheila 
weil bie Regierung erklärte, 
ſolche nicht dulden zu mol: 
len, andernfalls — und das iſt 
noch wirkſamer — weil die Generäle 
die Empfangs ⸗Komites dringend er⸗ 
ſuchten, ſich aller politiſchen Kundge—⸗ 
bungen zu enthalten, da ihre Reiſe le— 
diglich Humanitäre Zwecke verfolge. 
Nach dieſer poſitiven Erklärung der 
Generäle dürfte einer Audienz wohl 
nichts mehr im Wege ſtehen. 

Choleras efahrliche Pilgerfahrten. 
Aleranbria, 1. Dit. Gegenwärtig 
müthet die Cholera in 1200 Stäbten 
und Dörfern Egypiend, und täglich 
werben etiva 1500 neue Erfrantungen 
gemeldet. Während der lebten zimei 


Monate find über 26,000 Berfonen er: | 


franft, und mehr ala 90 Prozent ber- 
jelben find geftorben. Viele Europäer 
befanden fich darunter. 

Angefiht? bet Ihatfadhe, daß. bie 
Pilgerfahrten der Mohamebaner nad; 
Metta, welches ein gefährlider An 
ftedungsherb ift, fortdauern, ſcheint 
eine internationale Konferenz ber 
Mächte zur Verhinderung der Pilger: 
fahrten geboten zu fein. 


Neuer Textilftreil geplant. 


Dresden, 1. Dit. Der große Streit 
der Tertilarbeiter im fächftifchen Voigt: 
lande, ber im März biefes Jahres mit 
einer Niederlage der Arbeiter endete, 
(die nur wenige ihrer Forderungen be- 
—* erhielten), ſoll wieder aufleben. 
Die Arbeiter ſind mit dem Erreichten 
ſo wenig zufrieden, daß ſie nun einen 
* im fr n e * ee 

ndeflen i 8 jegt noch nichts fe 
I ben Anfang bes Streites  be- 
ftimmt.. 


Bleibt darauf beſtehen. 
Berlin, 1. Of. Die Zoll-Rommif- 
fion des Reichätages hielt in ihrer heu⸗ 


‚tigen S Na eb Ku Soli 
‘ t ⸗ 
feine Ken Sal BEN 


(Weitere Depefgen und Rotigen auf der Juncniri ie.) 


ländifcher Schulen in Sübafrifa, und | 


tation enthalten. Die Hoffnungen ein= | 


Zigeuner Hodzeit mit Sinder: 
niffen. 


Auf dem Felde von James F. 
Meagher in Mayimood Iagert ohne Er- 
! Jaubniß des Befiter3 eine Zigeuner- 
bande und geftern ließ er durch Kom 
| fabler bes Tsriedengrichterd Lehmann 
| in Harlem den Leuten befehlen, das 
| Gelände zu verlaffen. Dies war heute 
noch nicht gejfchehen und Chas. Stan- 
ey und Steve Lucas, die Führer ber 
Nomaden, murden daher vor den ge- 
nannten T5riebensrichter zifirt, welchem 
fie erflärten, jte hätten einem Manne 
in Harlem $4 Monatmiethe für jedes 
ihrer zehn Zelte bezahlt. Außerdem 
feien fie gerade mit den Vorbereitungen 
zu einer Hochzeitsfeier befehäftigt. Der 
Sriedenarichter hatte mit den um ihr 
Miethögeld betrogenen Fremden Mit- 
leid und gemährte ihnen fünf Tage 
Zeit zum Ubdrechen der Zelte. Damit 
waren jie einverftanden und fie mad; 
ten fi dann fchleunigft an die Wie- 
deraufnahme der Hochzeitäporberei- 
tungen. 


Schwer beftrafter Leiptfiun. 


‚ Beim Verfuce, einen in Fahrt be- 
findlihen Straßenbahnmwagen der Ma- 


ford, Nr. 1135 W. Adams Straße, 
aus und fiel unter die Räder, melche 
feinen linten Fuß abfubhren. Der Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im Monroe- 
Hofpital. Sein Zuftand wird als fri- 
tifch bezeichnet. 
Der zweijährige Adam Geifter ftarb 
heute in ber elterlichen Wohnung, Nr. 
694 Holt Xve., an Karbolfäure = Ber- 
| giftung. Er befand fich geftern Abend 
mit feinen Eltern bejuchämeife bei ei- 
ner befreundeten Familie im Gebäube 
Nr. 668 Holt Ave. Dort fand er auf 
einem Fpenfterbrette eine Flafche, die 
Karbolfäure enthielt. Er leerte einen 
Zheil des Jnhalts und brad) ohnmäd;- 
tig zufammen. 


Nod Feine Spur, 


Die Polizei bat die Sude nad) 
George R. Blake von Providence, R. 
| %., der am Abend des 24. September 
unter verbächtigen Umftänben aus dem 
ı Great Northern=Hotel verfchmwand, noch 
| nicht aufgegeben, obgleich Y. Dafley, 
\. der von Blafe der wiberrechtlichen Vor- 
ı enthaltung ihm anvertrauter $350 und 
; eine Diamantringes bejchulbigt wmor- 
; ben war, geftern im Harrifon Straßen 
Polizeigericht freigeſprochen wurde. 
| Detektive Sullivan, der den Fall auf- 
: gearbeitet hat, ift nach mie bor über- 
| zeugt, daß Blake von einem Unbefann- 
| ten in verbrecherifcher Abficht aus dem 
' Hotel gelodt wurde. Bißher fehlt von 
ihm jede Spur. 


og fi aus der Schlinge. 


Geo. H. Sharpe murbe heute auf 
Befehl von Richter Quinn aus ber 
| Haft entlaffen. Sharpe wird bezichtigt, 
| in St. Louis Geldfehmwindeleien began- 
' gen zu haben. Sein Anwalt Alfred 
| Bernftein machte nun in einem Habeas 
| Sorpus-Berfahren geltend, daß nur 
auf einfahe Angabe (Information) 
bin die Auglieferung erfolgen folle, 
| mährend laut dem Gejeß ein Ausliefe- 
| rungsverfahren durch beſchworene 
| Ausfage oder eine Anklage unterftügt 
| werben müffe. Die Fefthaltung Shar- 
| pe fei jomit-gefegmwibrig. Der Richter 
| mußte fich diefer Beweisführung ans 
| fehlteßen und bie Treilaffung des Ver- 
bafteten anordnen. 


Möchten freifommen. 


Am Kreidgeriht Haben Kohn und 
' Zames Cufhing ein Verfahren einges 
leitet, um ihre Freiheit mwieber zu er- 
| Tangen. Sie befinden fi in der Re- 
: piermache an ber 35. Straße unter ber 
' Anklage in Haft, den Raubmord un 
dem Wirth Cha3. Heupel verübt zu 
haben. Angeblich erfolgt ihre Feſthal⸗ 
tung ohne einen Schein Redhtend. Rich- 
| ter Dunne verhandelt heute Nachmit- 
tag über das Geſuch. 


Gewaltfamer Tod, 


Der Fuhrmann Ely Hull erlitt heute 
auf den Höfen der Artefian Stone & 
Lime Company, an Grand Abe. und 
Wright Str. ſchwereQuetſchungen, de⸗ 
nen er nach kurzer Zeit erlag. Seine 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge—⸗ 
ſchäft, Nre. 632 Grand Abenue, ge⸗— 
ſchafft. Der Verſtorbene war 52 Jah⸗ 
te alt. Er war zwiſchen ſein Fuhr⸗ 
werk und eine Mauer gerathen und zer⸗ 
malmt worden. 


*Am Nachmittag des 11. Ollobers 


wird der jährliche Empfang im Heim — 
und | 


Beer Ynflal ofen heute 5,4 ; 


der reunblofen an der 51. 


tehrungen. 
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difon Str.-Linie zu beſteigen, glitt 
heute ber Verkäufer Arthur Wales | I 
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Zus den Polizeigeriten. 


Jofephinens Liebeslied, ihre $210 und der 
Dichter Rofenfeld. 

Bor Kabi Hall erfhienen im PBoli- 
zeigerichte an der Hatrifon Str. heute 
Sr. Kofephine Eolling und Monroe 
Rofenfeld in einer fonderbaren Suche. 
Frl. Zofephine lernte por anderthalb 
Sahren, als fie ald Zigarrerwerfäufe- 
rin im Morrifon Hotel thätig mar, 
Rofenfeld, eimen Dichter von Gottes 
Gnaden, fennen. Sie gab ihm $210 
für ein Lied, melches ihr gewidmet fein 
und da3 dann fomponirt und 
auf den Mufitmarft gemorfen wer- 
ben Jolle.e Bon den etwaigen 
Einnahmen - würde Frl. Epans, 
beren Bild überdies die Titelfeite zieren 
follte, aut der Abmachung einen Theil 
erhalten. Aber da8 Lied blieb unge- 
bichtet, und der emigen Vertröftungen 
bes Dichterlings fatt, Tieß die Dame 
biefen feftnehmen. An der Monroe 
und Dearborn Str. lief der Mann 
den Häfchern geftern Nachmittag in die 
Arme. Da er noch feinen Anwalt be- 
faß, verfchob der Richter die Verhand- 
lung bis morgen früb. 

Rofa Euifio erzählte heute Richter 

Prindiville im Polizeigerichte an der 
Harrifon Str. daß James Muden und 
ohn Summers den Verfud gemacht 
hätten, in die Wohnung der Klägerin, 
41 21. Place, einzubrechen. Einer der- 
felben hätte gar ein Meffer gezogen. 
Sie war fpornftreih3 nach der näd)- 
ften Reviermache geeilt, und die beiden 
Schäcer wurden aud in einer bemach- 
barten Wirthfchaft gefunden. Die An- 
gellagten beftritten eine derartige Ab- 
fit; fie wären, fagten fie, auf dem 
Wege von der Arbeit an der Rod %3- 
land-Bahn nur, um einen Ummeg zu 
bermeiden, durch den Hof des Eufio’- 
hen Haufes gegangen. „Koftet FLO 
und Koften“, verordnete der Richter. 
Emil Filcher, 81. Str. und Vincent 
Road, hatte fih im Polizeigericht zu 
Englemood heute unter der Anklage zu 
berantmorten, von einem nahegelegenen 
Teiche fünf Enten gemauft zu haben, 
welche Frau Henriette Smeet, 600 W. 
82. Str., gehören. Das Gemäfler 
dient den Enten der ganzen Nachbar: 
ſchaft als Tummelplatz. Fiſcher ſagte, 
die Enten babe ſein Vater gekauft. 
Dieſelben ſeien aus dem Gehöft ent— 
wiſcht und von ihm auf dem Teich 
wieder gefunden worden. Da mehrere 
Zeugen beſtätigten, daß Fiſcher ſich 
eines guten Rufes erfreut, ſo wies der 
Richter die Anklage ab und der Mann 
zog, die fünf Enten im Sach erfreut 
ſeiner Wege. 
Poliziſt O'Malley trat heute vor 
Polizeirichter Hall als Belaſtungszeu— 
ge gegen Thos. Smith, Sekretär der 
Laſifahrer-Union Nr. 4, auf. Dieſen 
bezichtigte er des Angriffs. O'Malley 
erzählte, daß der Angeklagte am 19. 
September den Fahrweg an der Cen— 
tral Court und S. Water Str. ver⸗ 
ſperrt und dabei Keſſelbier getrunken 
babe. Al3 Smith troß einmaliger Ber- 
marnung durch den Woliziften ver- 
blieb, nahm biefer ihn feit. Darauf 
bätte Smith dem Poliziften den Knüp- 
pel entriffen und damit mehrere fchme- 
re Hiebe über den Kopf verjeßt, jo daß 
ber tapfere Sicherheitämädhter ind Sa= 
mariterhofpital überführt merben 
mußte und bislang noch nicht mieber 
arbeitäfähig ift.Nun wurden aber auch 
einige Entlaftungszeugen vernommen, 
und biefe ftellten den Vorgang etwas 
ander3 bar. Danach wird jene Yahr- 
ftraße ausfchließlih von Laftfahrern 
gebraudt, und Smith hatte dort, mie 
üblich, fein Mittaggmahl verzehrt, ala 
DO’Mallen dazugetreten fei und bem 
Mann den Bierkeffel vom Munde ge- 
T&hlagen babe. Dann fol der Mufter- 
beamte Smith zu einer Prügelei her- 
audgefordert haben. Diefe Angaben, 
welche der Burfche beftätigen mußte, 
machten einen folden Eindrud auf den 
Richter, daf er den Angeklagten um 
nur $5 und bie Koften jtrafte. 


Epiel des Zufalls. 


Es feheint nunmehr über jeden Zmei- 
fel erhaben feftzuftehen, daß Albert 
8. Lhles, über deffen Ableben an ans 
derer Stelle d3. Blattes berichtet wird, 
Selbftmorb beging, denn die Leichen: 
öffnung ergab, daß der Magen des 
Berftorbenen Gift enthielt. 
Ein Spiel ded Zufalld wollte es, 
daß Kofeph Schott, ein Angeftellter 
Lules’, Heute im Comty-Hofpital ei- 
nem narlotifchen Gifte erlag. Er war 
feit längerer Zeit leivend. Wie ver- 
mutbet wird, nahm er das Gift ein, um 
feine Schmerzen zu betäuben. Geftern 
Abend brach er in der Bilderrahmen: 
fabrif ohnmädhtig zufammen. Er ftarb, 
ohne bas Bemußtfein zurüderlangt zu 
Der Verftorbene war 45 Jahre 
‚Er wohnte Nr. 881 YJadfon Boul. 


Rabenmutter. 


‘ber Sounty-Morgue liegt bie 
eines zehn Tage alten Mäb- 
welches nur in gen ge= 
mahrfcheinlich von feiner herz⸗ 


‚Iofen Mutter im Korribor des Gebäu- 
bes Nr. 606 
J Brinlman entdeckt wurde. 


Wells St t 
dort geftern —— — 


——— 
—— ala ed 


Deutfche 


Heitung 


— far 


Anzeigen. 
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Bieht nicht. 


WWheelers Berdächtigung des todten 
Yulins Salomon. 


Beweisaufnahme neu eröffnet. 


Aus den Geheimniffen des Stener-Einneh- 
mer:AImtes der Südfeite. — Einflußreiche 
Derbindungen eines „Steuerfizers‘‘ im 
County⸗Schatzamt. 


Als im Wheeler-Prozeß der 
Gerichtshof heute Vormitiag zu— 
ſammentrat, ſuchte Hilfs-Staats— 
anwalt Barnes um Erlaubniß 

nach, dieBeweisaufnahme fortſetzen zu 
dürfen. Das betreffende Material, 
ſagte er, ſei erſt zur Kenntniß der 

Staatsanwaltſchaft gelangt, nachdem 
ſie mit der Vernehmung der Bela— 
ſtungszeugen abſchließen zu müſſen ge— 
glaubt hatte. Während die beiberfeiti- 
gen Anmälte über dieguläffigkeit einer 
Wiedereröffnung der Beweisaufnahme 
ftritten, mußte die Jurh den Gericht3- 
faal verlaffen. Nachdem der Richter 
bie gemünfchte Erlaubniß ertheilt hat= 

te, nahmen die Gefchmorenen ihre Plä- 

Be wieder ein. Herr Barnes rief dann 
Herrn Hedinger, bon der IInion Shom 

Cafe Eo., auf den Zeugenftand. Der- 

jelbe erklärte, daß die angeblich von 

feiner Firma zu Gunjten Qufe Wheel- 
er3 audgeftellten Schuldjcheine Yäl- 
ſchungen geweſen ſeien. Als zweiter 

Zeuge trat der Makler George Clark 

auf den Stand. Derſelbe gab an, daß 

Wheeler ihm gegenüber eingeſtanden 

hätte, daß er Schuldſcheine gefälſcht 

habe, und zwar bezw. auf den Namen 
von Smeet, Dempfter & Co., der 

Union Show Caſe Co. und der Wal- 

fer & Ehrmann Mfa. Co. Auf Wheel—⸗ 

er3 Erjuchen hätte er fi mit diefem 
zufammen längere Zeit hindurch be= 
müjt, die gefälfchten Scheine auß den 

Händen der Leute zurüdzubelommen, 

melche diefelben zur Zeit im Befig hat- 
ten. Ein Herr Auguft Brett wollte an= 
fänglich verfchiedene von den Wechleln 
durchaus nicht wieder aus den Händen 
geben. Zeuge erklärte verſchiedeneBrie— 
fe, melde der Hilfs - Staatsanwalt 

Barnes ihm vorlegte, ala in diefer An- 

gelegenheit von Wheeler an ihn ge= 

Ichrieben. Diefelben Briefe waren dem 
Mpeeler geftern fchon gezeigt morben, 
er hatte fich aber nicht zur Ucheber- 

Tchaft derfelben beiennen mollen, — 

Kurz vor der Mittagspaufe rief Herr 
Barnes Wheeler nochmal® auf ben 
Zeugenftand, um das Kreuzverhör mit 
ihm fortzufeßen. 

Zum Schluß führte die Staatdan- 
mwaltfchaft noch Herrn Fred Starr als 
Zeugen bor, den Schmwiegerbater be 
verftorbenen Salomon. Herr Starr 
fagte aus, daß Salomon im Monat 
Tebruar, wie auch kurz vorher und 
nachher, jeden Sonntag in feinem$au- 
fe zugebracht habe, alfo an. feinem bie- 
fer Tage weit draußen auf der Weft- 
feite in der Wohnung des Wheeler ge- 
mejen fein könne. 

Heute Nachmittag halten die An 
mälte ihre Anfprachen an die Ge 
fhworenen. Sie werden mit denfelben 
bis zum Schluß der Situng nicht fer- 
tig werben, jo daß der Fall nicht vor 
morgen Mittag an die Jury gehen 
wird, 

* * * 

Bezüglich der Angaben, meldhe ge: 
ftern. von Lute Wheeler und defien 
Freund George Scanel über bie an- 
geblihen Beziehungen gemacht haben, 
in melden ber Erftgenannte zu dem 
verftorbenen Steuer-Einnehmer Yulius 
Salomon von der Norbfeite geftanden, 
ift Folgendes nachzutragen: 

Scanell gab an, er jei eine Sonn- 
tags in der zweiten Hälfte des Monats 
Februar Diefed Yahres in der Woh— 
nung ſeines Freundes Wheeler gewe⸗ 
ſen, als Steuereinnehmer Salomon zu 
dieſem gekommen ſei und aus einer 
ſchwarzen Brieftaſche ein Schriftſtück 
hervorgeholt habe, das er Wheeler ein⸗ 
händigte, mit den Worten: „Hier iſt 
etwas, das ich Sie für mich aufzuheben 
bitte.” — Diefes Schrififtüd fei ein 
bon der Walter & Ehrmann Mfg. Co. 
zu Gunften von Zufe Wheeler audge- 
ftellter Schuldichein über $3200 geme- 
fen. Wheeler hätte verwundert ge- 

fragt, meshalb denn der Schein auf 
feinen Namen ausgeftellt jei. — „A 
babe das veranlaßt,“ hätte Salomon 
erklärt, „die Sache ift in Orbnung; ich 
war jelber babei, al3 ber Schein au2- 
geftellt wurde.” — 

Leute, die den berftorbenen Salo- 
mon genau gelannt haben, erflären, 
berfelbe habe nie eine Brieftafche bei 
fih zeführt, jondern feine Werthpa- 
piere, Kaffenfcheine und drgl. immer 


- | zufammengerollt bei fich getragen. 


MWbeeler erzählte bie gleiche Gefchichte 
wie Scanell und berichtete dann bes 
Weiteren, der feither verfiorbene Sa- 
Iomon hätte ihn im Herbfi vorigen 
gen auf mehrere Monate nad) 

ingfield geſchi bamit er dori 


Rechnung im Lelanb-Hotel zu Spring- 
field bezahlt. — Die Namen befagter 
Yirmen feien nicht aufgerufen worden. 
— Später habe Salomon dem Zeugen 
bie verſchiedenen Schuldſcheine einge- 
hänbigt, die ihn jegt in Ungelegenheit 
ebraht Hätten. Die Schulvjcheine 
Feien Salomons Eigenthbum gemejen; 
er habe fie in defien Auftrag berpfän- 
bet und dafür ald Kommiffion 5 Bro: 
ent bes Betrages erhalten, ben er ba» 
—* bekam. Eigentlich habe er aber die 


Darlehen gar nicht auf jene Schuld⸗ 


ſcheine, ſondern auf perſonliche Noten 
bekommen, die er ſelber ausſtellte. So⸗ 
bald dieſe fällig wurden, hätte er ſie 
eingelöſt mit Geld, das er zu dem 
Zmede von feinen Schwiegereltern 
entlieh. Er fei dabei burch perfünliche 
Noten Salomm3 gededt geweſen, wel⸗ 
cher biefelben nachher auch eingelöst 
hatte. 

Im Kreuzverhör ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß Wheeler über ſeinen angeb⸗ 
lichen Geſchäftsfreund und Auftragge⸗ 
ber Salomon ſo gut wie nichts weiß. 
Er mußte nicht, dab Salomon ein $is 
garrengefchäft an der Karrabee Str. 
betrieb; er mußte nicht? über GSalo- 
mons Familien Verhältniſſe und iſt 
nie in der Wohnung Salomons gewe⸗ 
fen; er vermochte nicht einmal anzu⸗ 
geben, wie Salomm ausgefehen Hat! 

Herr Walter von der WallersEbr- 
mann Mfg. Eo. bat fehon aeftern be» 
zeugt, daß er Salomon nicht gelamnt, 
meber ihn, noch fonft Jemanben beauf- 
tragt habe, in Steuer-Angelegenheiten 
bie ntereffe feiner Firma mahrzuneh- 
men, und den Wechfel nicht außgeftellt 

abe, den Wheeler bon Salomon er- 

lten baben mil. Heute Tieh bie 
Staatsanwaliſchaft auch bie Herren 
Booth, Woplidl u. |. m. auf ben Zeu- 
genitand treten, melcdhe ebenfalls alle 
Beziehungen ihrer Firmen zu Salo— 
mon, bon melden Wheeler gefprochen, 
boller Entrüftung in Wbrebe ftellten, 

* * * 

Die Buhführungs-Erperten Has» 
fin3 & Sella haben dem Staatdan- 
malt einen Heren zugeichidt, welcher 
reumüthig befennt, daß er im Yahre 
1898 mit einem Steuerfehmindel zu 
thun gehabt babe. Die Kleiderfirma, 
melcher der DBetreffende angehörte, fet 
in genanntem Jahr: mit einem Betrage 
bon $98.70 befteuert aemefen. Ein 
gewerbsmäßiger „Steuerfirer” habe 
fich erboten, die Sache für $50 in Orb: _ 
nung zu bringen. Der nunmehr Buße 
fertige fei Darauf eingegangen, und 
Sener hätte ihm eine Steuerquittung 
gebrächt, meldhe mit dem Stempelab- 
brud de damaligen Gteuereinneh- 
mers MeNamara verſehen war, aber 
fonft feine Unterfchrift trug. Später 
fei dann die yirma bom Counth- 
Schapamt wegen der Steuern gemahnt 
worden. Der Erzähler habe fih an 
den „Steuerfirer” gewandt, mit ber 
Frage, wie die Sadhe fi denn nun 
erhalte. Der hätte gefagt, die Mab- 
nung fei nur verfehentlich erfolgt und 
mwürbe fich nicht wiederholen. Wirklich 
fei der Firma auch weiter feine Mab- 
nung augegangen. Wie man fich durch 
Einjihtnahme in die Bücher überzeugt 
hat, ift der betreffende Gteuerbetrag 
als rüdftändig gebucht, mit bem- Ber- 
merte „feine Zeit“. — Der Erzähler 
fagt, e3 feien ihm perfönlich fech3 an- 
dere yirmen bekannt, bie e3 gleichzeitig 
mit ihm für billiger gehalten hätten, 
einen Theil der Steuerfumme an einen 
„Sirer“ zu entrichten, ala ben vollen 
Betrag an die. öffentliche Kaffe. Er 
habe übrigens feiner Zeit feine Firma 
bob mit dem vollen Beirane ber 
Steuerr. belaftet und die verbleibende 
Eumme von $48.30 in feine eigene 
Taſche geſteckt. 

* * * 

Der ſtädtiſche Korporations⸗Anwali 
Walker hat in Sachen der Counih⸗ 
Schatzamts⸗Wirren zwei Klageſchrif⸗ 
ten ausgearbeitet, die er beim 
richt einreichen wird. Eine davon ent⸗ 
hält ein Geſuch, daß dem Couniy⸗ 
Schatzmeiſter verboten werden möge, 
irgendwelche Belege oder Geſchäftsbü⸗ 
cher des Schatzamis zu zerſtören. Die 
andere iſt ein Proteſt dagegen, daß der 
Counth⸗Schatzmeiſier ftädtifche Gelber 
länger ala billig zurüdbehält, um ba- 
rauf Zinfen Zu ziehen. 

* 


Bei Haskins & Sells laufen noch 
immer Antworten von Bürgern und 
Yirmen ein, die nad) den „vorläufigen“ 
Liften bed County =» Schahamts, mel- 
che von diefem dem Stabtfämmerer zü- 
geftellt worden find, ihre Steuern für 
dad Nabe 1900 nicht begli— 
hen haben, nmun aber ! 
ren, fie ftönnten für bie be 
treffenden Beträge Quittungen vorwei⸗ 
fen. Unter denen, welche heute berar- 
tige Erklärungen abgegeben haben, be- 
findet fich aud) der Chicago Athletic 
lub, defien Steuern für das genann- 
te. Yahr fich auf über $9000 belaufen 
haben. s 

Die Großgefhmworenen ließen heute 
hiefige Vertreter der fachverfländbigen 
Bücherreniforen = Firma Haslins & 
Sells, welche von einer Verfchwärung 
zmed3 Befchwindelung be3 County um: 
Steuern Kenntniß haben follen, vor- 
laden. Die Vertreter der yirma find 
der Gefchäftsführer für den Weſien 


| Charles S. Ludlam und ber Ehicagoer 


Geſchãftsführer 


— Bart. Sie wer- 
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Dreißig Tauſend Faß 
ER: Mehl werden pro Tag in. den Mühlen 
gemacht, wo das Pillsbury Bet Mehl 
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. hergeſtellt wird. 


Wenn mit den Enden 


- ‚äufammengelegt, würden fie von Chicago 
nach Evanfton reihen. ES ift fehr beliebt, 


pillsbury's Beſt Mehl. 


Bie lichtſcheue Dame. 
Bon oreroe⸗ Obuet. 


Ga4. Foriſetzung.) 

Aber der Onkel fuhr mit echt loth⸗ 

tingticher VBebarrlichteit fort: Cardez 

fchreibt mit, daß man mit dem Neus 

bau Thon am zeiten Stodwerk ift. 
rficherungsſumme wurde aus⸗ 

bezahlt, jo wird bald Alles wieder im 


ein. 
a Kar bie Arbeiter jeht ruhig?" 


Pe vs Barabier. 
„Die armen Tröpfe! E3 reut fie ja 
bitterlih, fo aufgetreten zu fein, und 
man kann fie auch nicht verantwortlich 
modhen dafür! Die verfluchten An- 
fiöfter! Hol’3 der Teufel! — 

„Hat man den Plah für eine neu 
aufzuftelende Dampfmafhine genau 
ftudirt?" fragte Baradier, beffen Ver- 
ftimmung immer mich, wern bon ber 
Fabrik die Rede war. 

„Bader, ih möchte Dich bitten, mit 
der Ausführung biefes Planes noch) zu 
warten,” fagte DRarcel entſchieden. „Es 
könnie ſein, daß wir in Zukunft für 
die Fabrit eine ganz andere Betriebs⸗ 
traft verwenden. ... ich bitte Dich, noch 
etwas Geduld zu haben.“ 

Wieder Chimären und Hirn— 
gefpinſte, irgend ein Erfindertraum!“ 

Mein, leine Chimäre.“ entgegnete 
Marcel mit Wärme. „Ein Erfinder- 
traum freilich, und wenn er fi) außs 
führen läßt... meine liebe Genobeba, 
Shrem Vater würde dann ber Ruhm 
gebühren, denn er hat zuerjt den Ge⸗ 
banken gehabt. Ich glaube an befien 
Ausführbarleit, und wenn die Gade 
gelingt, fol das Werk feinen Namen 
tragen.“ 

„Das ift wohl die Sache, womit Du 
Di gegenwärtig jo eifrig beichäf- 
tigft?“ fragte Baradier neugierig, 

„Nicht nur gegemmwärtig,, jondern 
ſchon feit zwei Ssahren, Vater. Auch 
mil dem General ſelbſt habe ich an ber 
tequlirbaren. ... regulirbar, das iſt des 
Budels Kern!.... Unmenbung bes 
Sprengftoffs Trömont gearbeitet, und 
wir waren nahe deran, die Löfung des 
Problems zu finden,als er verfchwand. 
Doh war ich im Befit aller Zeichnuns 
gen, Pläne und Berechnungen, jo daß 
ich die Arbeit allein fortjegen Tonnte.” 

„Und Du alaubit am Ziel zu fein?“ 

glaube es.“ 

And dieſes Ziel iſtẽ“ 

Die Enibehrlichkeit von Kohle, Pe⸗ 
troleum, Elektrizität zur SKrafierzeus 
gung. Berfolge den Gebanten nur mei- 
ter.... Kriegsfchiffe, die feine Kohlen 
ſchleppen müffen, tönnten viel mehr Ge- 
füge und Bemannung führen, bie 
Rolomotive wäre um ben Tender er- 
leichtert, und die ganze Induftrie fönnte 
die Steintohle den Schmelzöfen und 
Heizungsgweden überlafjen.“ 

„Dho! Oho! Und wodurch willſt 
Du den Dampf erſetzen?“ 

Das wirſt Du erfahren, lieber 
Bater, am Abend des Tages, an bent 
die Patente für die ganze Welt ein« 
gelaufen fein werben.“ 

„Und mann melveft Du bie Pa- 
tente an?” 

„Morgen, wenn Du mir bie vierzig» 
taufend Franten borfjizedit, die bazu 
nöthig find.“ 

„Die kannft Du von mir haben,“ 
tief ber Ontel Graff feurig. „sch habe 
Vertrauen in die Sache.” 

„Unb wer fagt denn, baß Dir meine 
Kaffe nicht offen ftehe?" fragte Baras 
dier. „Schon um Trömonts Andenten 


ehren, jtelle ih Dir die Summe zur 

Berfügung 
nd ich ftehe Dir qut. dafür, Papa, 
Du noch feine fo glänzende Kapis 
gemadt Haft in Deinem 
Veben;“ rief Dearcel fröhlid. „Es ift 
eine Entdedung, bie unfere ganze Ins 
ie umgeftalten wird, und dabei fo 

* 


Wie alle wirklich fruchtbaren Erfin- 
dungen! Die Konftruftion ber Mas 


fteht alfo im engften Zufammen- 

mit Teemonis Sprengmafje?“ 

ib, Vater.“ 

„Unb bie hat man und geftohlen!“ 

Marcel lächelte wehmüthig. : 
Na, Vater, daß ift fo, mas baß 
apulper anbeirifft, jo ift e8 ein 
bes Anglüd, denn ber General 
te Frankreich mit diefem munber- 
aren niß beſchenken, das uns 
uf Sabre ein Uebergemicht 
ber die anderen eutopäifchen Heere 
lieben hätte. Natürlih nur auf 
jahre, benn man weiß wie bas 
it, bie anderen Staa würben 


trifft, Iiegt die Sache ganz anders; 
man fonnte mir die Formeln entreißen, 
man tann ihn auch zur Noth danach 
berftellen, aber die Verwendung für ben 


bon mir geplanten Zweck wird Nie-. 


manb beraußbringen, bafür ftehe ich 
ein.” 

„&3 ift ein Geheimnig dabei?” 

„sa, Vater, und zwar habe ich e3 im 
Zufammenarbeiten mit Iremont rein 
zufällig entvedt. Das Wunderbare an 
diefem Stoff ift, daß er unter gemöhn- 
lichen Verhältniffen erplofiv mie fein 
anderer, durch leichte Reibung entzünb- 
bat, furz höchft gefährlich in ber Be- 
handlung, nad unferer Methode ber- 
mwenbet, jich völlig bem Geheiß fügt und 
feine dynamifchen Wirkungen fo regus 
lirbar find, baß ich ein Kleines Uhr- 
wert bamit treiben lönnte, wenn mir’3 
Spaß machte.” 

Die Tifchgenoffen hörten mit Span- 
nung und bewegtem Herzen zu; bie Be- 
deutung biefer Sadye und da3 erbärm- 
lie Schidfal ihres Urhebers ftanden 
in zu traurigem Gegenfat. 

„Du folft morgen früh Dein Geld 
haben,“ brach Barabier das beinahe 
feierliche Schweigen, „und menn Deine 
Erfindung nur zum bundertften Theil 
hält, wa8 Du von ihr erwarteft, wird 
Genoveva ein reiches Mädchen, und ber 
arme Tremont nod) im Grab melt- 
berühmt werben.“ 

„Und was die Aftiengefellfchaft be= 
trifft,“ fagte Graff Halblaut zu feinem 
Schwager, „ſo wird die Gefchichte wohl 
abgethan fein! Wenn’s einen Krad) 
gibt, trifft er Lichtenbach!” 


XII Kapitel, 

Fünf Monate waren e3 ber, daß Jich 
Marcel feinem Vater gegenüber ber- 
pflichtet hatte, mit den Gefährten fei- 
nes Leichtfinnd zu brechen, feinen Fuß 
mehr in ven Klub zu fegen, die Ver- 
gnügunggeriftenz aufzugeben und durch 
zleiß feine Ihorheiten in Vergefjenheit 
zu bringen. Gemiffenhaft Wort hal- 
tend, hatte er fich nach Ars zurüd- 
gezogen, war nur felten in Paris er= 
Ihienen und hatte mit einer Hingebung 
gearbeitet, die unanfechtbare Erfolge 
lieferte. Der Kriegsminifter hatte fih 
nad) Marcel3 Befuch dem Vater gegen- 
über mit einer Wärme über den jun- 
gen Gelehrten geäußert, ba Barabdier 
entwaffnet war. AN die gebulbig er- 
tragenen Verbote murben nunmehr aufs 
gehoben, und der hHübjhe unge 
Ihwamm, mad man feinen fünfund- 
zwanzig Jahren nicht verargen fonnte, 
wieder mit Genuß im Fahrmafler be3 
Lebemannes. 

Bei ſeinem erſten Wiedererſcheinen 
im Klub hatte man ihn mit offenen 
Armen aufgenommen, und junge und 
alte Freunde hatten ihn mit Fragen 
beſtürmt. 

„Ja, was iſt denn aus Ihnen ge—⸗ 
worden? Sie waren ja eine ganze 
Ewigkeit lang unſichtbar? Hat die 
kleine Machin Ihnen die ganze Zeit 
Hausarreſt gegeben? Haben Sie in 
der Stille und Einſamkeit Buße ges 
than? Sind Sie auf Reiſen geweſen? 
Nur heraus mit der Sprache!“ 

So ſchwirrte es von allen Seiten, 
und Marcel gab wohlgemuth Beſcheid, 
fagte, daß er allerdings verreift ges 
mwejen fei, aber ohne die fleine Macdin, 
bie ja ihre Vorzüge habe, im Grund 
aber doch mehr Tojte, ald fie werth fei. 

„st denn auch nur eine merth, mas 
fie foftet?“ bemerkte ber dide Stapoulo, 


.befanntermaßen der befibetrogene unter 


ben Barifrr Zebemännern, weltfchmerz« 


ich. 

Marcel erklärte dann meiter, daß er 
aud; über einiges nadhgebacht habe, und 
zwar mejentlih über das Banklegen, 
und zu ber Weberzeugung gelangt fei, 
bat vom Balfarat Niemand etwas das 
bontrage als die Spieltaffe, und er da 
ber entjchloffen fei, fi nur noch an fols 
chen Spielen zu betheiligen, wo man 
beim Berlieren menigftend das tröft« 
liche Bewußtfein habe, daß bie Freunde 
dadurch reicher würden. 

„Wie oft ich biefe Grundfäge ſchon 
aufftellen hörte” bemerkte Baron Ver- 
gind, ein einftiger Rammerberr bes 
Kaiferd. „Und wenn Sie eine Viertel« 

nde vor bem Balkarattijch ftehen, fo 
pielen Sie bodh wieder!” 

„Wollen Sie mich auf die Probe 
ftellen? Gehen wir bin.“ 

Sie gingen in den großen Saal, 
unter beflen gemwölbter Studbede ber 
Tabaksrauch feſthing mie ein bichter 
Nebel. Auf jeber Seite bei meiten 
Raumes fand ein grüner Tiih, am 
dem fi bie ftummen Spieler drängten, 
oe ba ber Bantier mit gefpannter 


ig | Aufmerkfamteit feines Amtes maltete, 


„Ah! hr habt jept mei Barlarat- 
übe 
rraſcht. * 


zwangi 
ſo da 


ſah pannt Bin. 
Be faß’ald Banthalter lein An⸗ 
ter, ald Sejare Agoftini. Eine Blume 
im Knopfloch, verbindlich lächelnb, 
theilte er mit zierlichen Bewegungen 
ber mohlgepflegten Hand bie. Karten 
aus, Dhne Marcel zu bemerien, fragte 
er in feinem fingenden Ton: „Rats 
ten?“ 

Er gab, bob für fich felbft ab, verlor 
nad) beiden Seiten und fehleuderte die 
bielfarbigen Spielmarfen mit tajchen- 
ſpielerarliger Geſchicklichkeit nach links 
und nach rechts. 

„Wer iſt der Bankier?“ fragte Mar⸗ 
cel die beiden Herren an ſeiner Seite. 

„Ein Graf Ceſare Agoſtini.“ 

„Neues Klubmitglien?“ 

„Rur Saft. Ein netter Yunge, ge: 
manbdter und angenehmer Spieler.“ 

Glücklich?“ 

„Im Gegentheil. Rieſenpech! Im 
ganzen Klub verliert Keiner, wie er.“ 

„Er iſt doch gut eingeführt bei euch?“ 

„Durch den Prinzen Cyſtriano und 
Beltrand, die ihn vorgeſiellt haben, 
höchſt anſehnliche Taufpathen. Uebri- 
gens ſind die Agoſtini eine bekannte 
Familie, jüngere Söhne eines fürſt— 
lichen italieniſchen Hauſes.... der Her⸗ 
zöge von Bribiesca....“ 

„Warum nimmt man denn ſo viele 
Fremde in den Klub auf?“ fragte Mar⸗ 
cel mißbilligend. 

„Ja, mein Lieber, weil ſie die ein—⸗ 
zigen find, die fommen! Der Klub lebt 
jozufagen von ihnen, fie betrachten ihn 
mie ein Hotel, ih weiß e&, und ba 
ärgert und auch immer; aber was will 
man maden? Der Haushalt foftet 
Geld.“ ; 

„Weiß man, ob er Familie in Paris 
bat?“ fragte Marcel weiter. „Frau 
oder Schweſter?“ 

‚Rein, er ift Junggefelle, und mit 
einer Dame habe ich ihn noch Nie ges 
fehen.” 

Marcel brad) das Geſpräch ab, zog 
ih dom Gpieltifch zurüd, trennte ſich 
unter einem Worimand von den beiden 
Hreunden und ging in’3 GSchreibzim- 
mer. Er griff nad bem Mitglieber- 
berzeichniß und fand im Nachtrag, 
kürzlich erft eingefchrieben: Graf Cefare 
Agoftini, 7 Roloffeum Straße.“ Jetzt 
hatte er feine WUbreffe, und das mar 
immerhin etwas, aber viel nüßte e& ihm 
nicht, denn im Grund verlangte ihn ja 
nur nad Aufflärung über die geheim- 
nißoolle Frau, Anetta oder Sophia, 
Bignola oder Baronin Grodsto, falls 
fie nicht noch eine andere war. Was 
war biefer Agoftini ihr, dem bezaus 
bernden Gejchöpf, das fi für Marcel 
plöglid in ein Ungeheuer von gefähr- 
lichjter Berderblichkeit verwanbelt hatte? 
Mar er wirklich ihr Bruder? Ahr Mit- 
Ihuldiger ja ohne Zweifel, aber Marcel 
wollte mehr, wollte Alles miffen, und 
mar entj&loffen, fich auf jede Gefahr 
hin Klarheit zu verfchaffen. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Frau Ethel Newton entging mit knapper 
VNoth dem Tod, 


Kapriolen der Magnetnadel im Kompaf.— 
Sahrläffiger Kutfcher. —Dampfjacht 
befchädigt. 

Die Greifzange eines Kabelmagens 
an der Milwaukee Avbe.Linie verſagte 
gejtern Abend in der Nähe der Bloom- 
ingdale Road-Kreuzung der Chicago, 
Milmaufeer & St. PBaul-Bahngeleife 
den Dienft. Der Kabelzug hielt mit 
einem jo jäben Aud, daß die tyenfter- 
fcheiben barften und die Fahrgäfte un: 
fanft von ihren Siken geſchleudert 
wurden. Bei diefer Gelegenheit wur: 
ben drei Perfonen verleßt. 

Die Verunglüdten find: 

O. Eoof, Nr. 365 Homer Str.; er- 
litt Verlegungen an der Bruft. 

George Seafield, Nr. 711 Homer 
Str.; murde buch Glasicherben am 
Geſicht verletzt. 

R. H. Weſtlake, Nr. 1066 N. Cen⸗ 
tral-Bart Ave; Auge durch einen 
Glasfplitter verlegt. 

Frau Ethel Nemton, Nr. 320 Biffell 
Str., emiging geftern Abend jech3 Uhr 
mit InapperNioth dem Tode. Sie wollte 
an Madifon Str. und Wabafh Ape. 
einen Zug der Northmweitern-Hodhbahn 
befteigen. ALS fie den Fuß auf die 
Plattform des Iehten Wagen? feßte, 
marf der Schaffner die Gitterthür zu 
und gab das Abfahrtsfignal. Ihr 
Kleid war fejtgellemmt und fie wurde 
mitgefchleift. Wenige Fuß vom Ende 
des Bahnfteiges entfernt murbe fie von 
®. X. Camp, Nr. 1067 Geminary 
Aoe., und zwei anderen Herren gepadt. 
Das Kleid mwurbe ihr in een vom 


Leibe geriffen, fie aber war gereitet 


morben. Die Verunglücdte Hatte zwar 
das Bemußtjein verloren, mar aber 
mit unerheblihen Hautabfchürfungen 
babongelommen. 

Der Schlepppampfer Yames U. 
Quinn verließ geitern früh, mit zmei 
Barken im Schlepptau, SouthChicago. 
In der Höhe von Jackſon Park tanzte 
plötzlich die Ragnetnadel des Kompaſſes 
hin und her und blieb endlich, nach 


der Mitte des Sees deutend, ſtehen. 


Danmm ſchwankte ſie wieder hin und her 


und deuiete die Richtung nach der 580. 


Str. an. Der Kapitün ließ, da ſtar⸗ 
ker Nebel herrſchte, die Maſchine zum 


Stillſtand bringen und ließ die Waſ⸗ 
ſertiefe feſtſtellen. Mit Hilfe der Tiefe— 
meſſungen und der, das Nebelhorn ber⸗ 


treienden Signale erreichte er dann 


wohlbehallen den bg Hafen. 

xn Schiffahrtäfreifen glaubt man, 
daß das Abweichen der Magneinadel 
durch Eiſenerz verurſacht wurde, wel⸗ 
ches vor mehreren 
nem —— Schiffe über Bord ge⸗ 


worfen ou Aue 
thümer. Charles 
rannte 


n | diana Str. = Brüde an. 


ten bort bon ei=. 


holph Str. mit 


‘dauer fie-vollftänbig, fo 
‘don Blut, 
Kirt werden. Gie 


in Orbnu an nicht im —— 


Fa igfeif zu vermindern. 
ED. Ellis, ein Anwalt von Charles 
Eity, Een wurde geftern an La Salle 
und Mabifon Str. burh ein von 
Charles Dicla gelenktes Expreßfuhr⸗ 
werk überfahren. Der Verunglüdte, 
welcher außer Hautabſchürfungen wahr⸗ 
ſcheinlich auch innere Verletzungen er⸗ 
litt, befindex ſich im Palmer Houſe in 
ärziliche Behandlung. Der fahrläffige 
Kutſcher wurde verhaftet. 

An Wafhington Stt. wurde geſtern 
ein gemwiffer €; F. Kimg, 34 Jahre alt, 
durch einen Straßenbahnwagen der 
Madiſon Str.⸗Linie über den Haufen 
gefahren. Der Verunglückte, welcher 
eine Schädelwunde erlitt, fand Auf⸗ 
nahme im Counth⸗Hoſpital. Er wei⸗ 
gerte ſich, ſeine Adreſſe anzugeben. 

Ein von John Danner, Harriſon 
und May Str., gelenktes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern an Dearborn und Ran⸗ 
einem Straßenbahn⸗ 
wagen der N. Clark Sir.⸗Linie zuſam⸗ 
men. Danner ſauſte von ſeinem Sitz 
auf das Pflaſter. Er erlitt einen Arm⸗ 
bruch und Hautabſchürfungen und 
wurde bewußtlos in einer Ambulanz 
nach Hauſe geſchafft. 

Aus Bereinstreifen. 

In der geftrigen Gihung der Ka rs 
nendal3 = Gefelljhaft, die un- 
ter dem Vorlig von Bräfident Cremer 
in der Nordfeite Turnhalle ftattfand, 
wurde ein Sonderausfhuß mit dem 
Aufirage ernannt, meitere Mittel für 
den großen Karneval aufzubringen. E3 
murde dies nöthig, da die Gejellichaft 
ben einzelnen Vereinen auf Wunfch bie 
Schaumagen fiellt und außerdem bie 
großen Koften für die Mufiffapellen 
trägt, wa3 Alles au8 der Allgemeinen 
Kaffe bejtritten werben muß. 
ſchuß erwartet zuverſichtlich, daß 
wohlhabende deutſche Bürger und Ge⸗ 
ſchäftsleute, beſonders der Nordſeite, 
dem Erſuchen um finanzielle Unter⸗ 
ſtützung dieſes großen Unterneh— 
mens ihr Ohr nicht verſchließen 
werden, damit es in einer, des hieſigen 
Deutſchthums würdigen Weiſe durch— 
geführt werden kann. Die Vereine, 
welche ſich an dem Karneval betheili⸗ 
gen, haben nur die Koſten für ihre Ko— 
ſtüme und die kleineren Ausgaben zu 
beſtreiten, ſo daß auch Vereine, die 
nicht über bedeutende Mittel verfügen, 
ſich aus Rückſicht auf den Geldpunkt 
nicht auszuſchließen brauchen. 

In der Garfield Turnhalle, Larra⸗ 
bee Straße und Garfield Ave., begeht 
am kommenden Sonntag der Hen— 
rtietten=- Stamm Deutjder 
Frauenpberein fein erftes Stif- 
tungäfeft. Das aus den Damen Hen- 
riette Kietterlen, Präfibentin; Minna 
Lehman, Chriftine Schmitt, aecilie 
Stoeber, Wilhelmine Bantom, Wil- 
beimine Williams und Augufta Rus 
ten beftehende Urrangzınent3-Komite 
bat bie meitgehenpften Vorkehrungen 
getroffen, um ba3 erfte Stiftungzfeit 
des Vereins zu einem glänzenden Er- 
folg zu geitalten, der auch ficherlich 
nicht ausbleiben wird. Ein reichhalti⸗ 
ges Unterhaltungsprogramm wird den 
Nachmittag, ein flotter Feſtball den 
Abend in genußreicher Weiſe ausfül⸗ 
len. 
EEE 


Wunderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, weldhes die Behandlung von 
. Magenleiden revolutionirt hat. 

Das Heilmittel ift nicht eine munber- 
bare geheime Entbeddung, no ift e3 
eine Patent =» Mebizin, noch wird bes 
hauptet, daß e8 Alles Zurirt, ausge⸗ 
nommen Unberbaulichkeit und Magen 
leiden, mit welchem neun Zehntel behaf- 
tet find. 

Das Heilmittel ift in einet Form von 
angenehm ſchmeckenden Tablets oder 
Lozenges, — aus vege⸗ 
tabiliſchen Frucht⸗-Eſſenzen, reinem 
aſeptiſchen Pepſin (vom Gouvernment 
geprüft), Golden Seal und Diaſiaſe. 
Sie werden von Apothekern allgemein 
unier dem Namen Stuarts Dyspepſia 
Tablets verkauft. Viele iniereſſante Ver⸗ 
ſuche, die mit dieſen Tablets angeſtellt 
wurden, zeigten, daß ein Gram des 
wichtigſten Beſtandtheiles in einem die⸗ 
ſer Sluart Dyspepſia Tablets genügt, 
3000 Gran von rohem Fleiſch, Eiern 
oder ähnlichen geſunden Speiſen 
gründlich zu verdauen. 

Stuaris Tableis wirlen nicht auf die 
Eingeweide wie Nachtiſchpillen und bil⸗ 
lige Abführmittel, welche den Magen 
immer irritiren und die Eingeweide 
entzünden, ohne auch nur das Ge⸗ 
ringſte auf dte Heilung von Unverdau⸗ 
lichkeit zu vermögen. 

Falls der Magen ruhen lann und in 
der Verdauung unterſtützt wird, wird 
er bald in ſeiner früheren Stärke wieder 
bergeftellt fein, da fein Organ fo miß⸗ 
braucht und überarbeitet wird, wie ber 
Magen. 5 

Das iſt das Geheimniß des merkwür⸗ 
digen Erfolges von Stuarts Dyspepſia 
Tablets, ein Heilmitiel. das vor ein 
paar Jahren thatſächlich noch unbelannt 
war und jetzt das bekannteſte Heilmit⸗ 
tel für mE if. 

Diefer Erfolg wurbe allein durch feis 
ne Norzüge ald Verbauungsmitiel ges 
fihert, rein und einfach, da e& fein Ma- 

enleiven gibt, wenn bie Speife gründ- 
fie verbaut wird. 

Stuarts Dyspepſia Tablets wirken 

direlt auf die genoſſenen 53*8 

Sehnen und Nerven alfımı 

heilen Dyspepfia, 


©. ‚Kremer if, | 
die J Heat 


Sobbrennen, Jauren Magen, Gafe 


und Blähungen nad den Mahl: 
Er 
tefern, t ge wa 

sache Magen braudien, und wenn 


Bi... 0% 
u; 
’ 


er Aus⸗ 


| ger-Union, auf 


Den Schulen der Nordweftjeite die 
Zufuhr abgeſchnitten. 


Straßenbahner ſchlecht bezahlt. 


Suhrleute von Möbelgefhäften am Streit. — 
Apothefergehilfen bereiten fich zum Kams 
pfe vor. — Die £ohnbewegung im Schneis 
dergemwerbe. 


— 


Deil die U. & 3. Eoal Company, 
Nr. 1634 N. California Avenue, nicht 
zum Verbanbe ber Kohlenfuhrmerte- 
Befiger gehört und ſich bisher gewei⸗ 
gert bat, bie von der Unton ber Koh 
lenfahrer aufgeftellten Lohnraten zu 
beilligen, haben ihre Yubrleute, fünf» 
zehn an der Zahl, am Freitag die Ar— 
beit eingeftelt, Die Firma hat den 
Kontratt für die Kohlenlieferung an 
die öffentlichen Schulen der Nordieft- 
jeite. Da nun bed Streif3 wegen an 
biefe Schulen gegenwärtig feine Koh: 
len abgeliefert werden, und. ba bie 
Koblenvorräthe berfelben ftark auf bie 
Neige geben, To ift Gefahr vorhanden, 
daß die Schulen gejchloffen merben 
müffen, fall3 der Streit nicht beigelegt 
ift, ehe Hältere Witterung eintritt. 
Sekretär Driscoll von dem Verein ber 
Hubrwert = Vefiger, ift mit Herrn 
Fred Egloff, dem Präfidenten der ae- 
nannten Firma, in Unterhandlung ge- 
treten, um bie Schwierigfeit beigule- 
gen. Er bat von dem Herrn die Zu- 
fiherung erlangt, daß er fi} zu dem 
Uebereinfommen mit ber Union ver⸗ 
ftehen werde. Falls ein foldhes nicht 
bald zuftande fommt, wird ber Schul- 
ratb Schritte thun müffen, um für bie 
jechziq in Frage fommenden Schulen 
Kohlen von jonftwoher befchaffen zu 
laffen. 

Der Schieds-Ausſchuß für bie 
Streitigkeiten zwifchen der Union 
Zraction Eo. und den gemwerkfchaftlich 
organifirten Mitgliedern vom Bes 
trieböperfonal berfelben, hielt geſtern 
in einem Zimmer ber Chicago Natio- 
nal Bant eine weitere Sikung ab. Die 
Straßenbahner-Union brachte Beamte 
bon berfchiebenen Gemerkfchaften als 
Zeugen bei, um zu beieifen, baß bie 
Schaffner und Motorführer der Union 
Iraction Company fchlechter bezahlt 
werben, ald die Arbeiter faft aller an- 


beren Berufsklaſſen. Fuhrleute erhal⸗ 


ten durchgängig 25 Cenis Lohn die 
Stunde; Bauhandlanger von 80 bis 
35 Cents; Zimmerleute 45 Cents; 
Eifenarbeiter 50 Cents; Erdarbeiter, 
die mit Hacke und Schaufel hantiren, 
20 Cents.-Um zu beweiſen, daß die 
Koſten des Lebensunterhaltes in den 
Iehten Jahren erheblich geftiegen find, 
ließ die Union dem Ausfhuß bon ver: 
fhiebenen Kommiffions-Hänblern aus 
ber South Water Straße Angaben 
über bie Lebensmittelpreife machen, 
welche gegenwärtig gelten, im Vergleich 
zu benen, bie bor fünf und zehn Jab- 
ten zu achlen waren. 

‚ Die Bäder-Union Nr. 2 benachri- 
tigte ihre Mitglieder, baf einem fürz- 
lich gefaßten Vereins-Veichluffe gemäß 
bon nun am bor ben bierteljährlichen 
General-Berfammlungen teine Rech⸗ 
nungen mehr — in Bezug auf bie fälli- 
gen Beiträge, Auflagen u. |. m. — 
außgefandt werben. E3 wirb bon ben 
Mitgliebern erivartet, daß fie fich per- 
fönlih zu den General-Berfammlun- 
gen einfinden. Die nächfte findet am 
Samftag ftatt, um 7 Uhr Abends, in 
Uplichs nördlicher Halle, Ede Elark 
und Kingie Straße. 

Seitdem die Federation of Labor 
ben Hanbwetlern, melche an den ber- 
Ichiebenen County = Anftalten beichäf- 
tigt find, Unionlöhne ausgewirft hat, 
ift ed nicht mehr Bedingung, daß diefe 
Leute ihre Mahlzeiten in den betref- 
fenden Anftalten einnehmen, oder gar 
dort wohnen müffen. Die ſechs Am⸗ 
bulanzen⸗Kutſcher des Counth⸗Hoſpi⸗ 
tals verlangen nun, daß man auch ſie 
fünftig nad .t- Berrichenden Lohn- 
fügen bezahlen und es ihnen freiftellen 
* außerhalb des Hoſpitals zu 
eſſen. 

Vorſitzer Job von der ſiaatlichen 
Schiedsgerichtsbehörde tritt morgen 
eine Reiſe durch den Staat an, um an 
verſchiedenen Pläten ſeine Vermiti⸗ 
lung bei Lohnſtreitigkeiten anzubieten. 
Sn Peoria gilt e8 einen Gtreil’ ber 
Faßbinder zu Tchlichten, in Jadſonville 
einen folden ber Schneider. In 
Bloomington liegen Mißhelligteiten 
ziwilchen dem Verein der Barbierftu- 
ben-Befiger und ber Barbier-linion 
bot, 

Die Union der Eifenbahn - Erpreß- 
leute verfammelt fih heute Abenb in 
ber Maurerhalle, um bie Antworten in 
Erwägung zu ziehen, welche ihr vom 
ben berfchiebenen Erpreß-Gefellfchaften 
(„American”, „Adams“, „Wells⸗Far⸗ 
90”, „United States“ „Northern PBa- 
cific”, „Bacific" und „National”) auf 
bie Lobnforderungen zugegangen find, 
melde die Union im Monat Auguft an 
biefelben geftellt hat. 

Der Fachverein der Apothelei=Gehil- 
je hält heute Abend zur Erörterung 

t Bage eine Öffentliche —— 
in dem Lokale Nr. 206 La e Str. 
ab, Als NRebner erben auftreten: 
Profeffor Hallberg von ber Chicagoer 
und Profeflot Dibberg von der North- 
ahafan nam Hanbiumpigefife 

obnjon vom i 
ein, Vize⸗Prä 


Vige-Vräfibent 
är Sag vom Bere 
theter-Gehilfen. 
Die Hilfe feitend der Zigarrenma- 
toeldhe bie „unabhängi- 
t“ dem Zigarren 


— 
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Bells Straße und North Avenue, 
Der Berlauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Wir können nicht mehr zur Empfehlung unferer Spezial. 
Derfänfe jagen, als die Klage der Hunden: 


„Wenn man: nicht zeitig Kommt, {fl Alles fort!« 


Natürlich Halten gute Sachen nicht lange an, alfo fommt zeitig. 


6? für 12140 und ide bebrudte 
ic lannelettes in Reſtern von 8 
bis 8 Jards, ſehr paſſend für Kinder⸗ 
Aleider, Damen⸗Waiſts und Morgen⸗ 
Jäckchen. 
16 für einen Strang ber beften 
€ Golden Blecce deutſchen 
Strickwolle, garantirt ſo gut zu ſein, 
wie irgend ein Garn, das fi 2% 
oder 25c verfauft wird, beſſer wie 


Fleifher’3, nur in fehtwarz, nicht mehr | fahren 


ivie 4 Stränge zu Diefem Preis. 

1 00 und $1.25 für Gomfor- 
Pi+ ters, werth bis au $2.00, 
einzelne Nummern die wir ausverfaus 
fen, meil * neuen Sachen jetzt 

angekommen ſind. 

1 5e und 29c für geftridte Da- 

; men=Unterröde, rn gr 

rippt, mit breitem Bund und gehäkel⸗ 
ter Kante, find 25c und 50€ Werihe. 


£ 7 5 c für das Pfund beiter Colum- 

bia Shetland Floß, nur in 
creme umd weiß, der beſte 38 un 
Markt, nicht mehr ivie ein Pfund zu 
diefem eis; großer einzelier 
Strang 10t. 


r eine 2dc Flaiche ze 
c für eine 256 Flaſche ſchwar 
Vici Kid Schuhz-Drffing, ver⸗ 
fauften ein Groß in ein paar Tagen, 
dies ift die legte Partie für diefen 
Preis, war immer 2öc. 


10 c für ein 2de Nadelbudh, gefüllt 
mit 25c iertb der *beiten 
mohlbefannten Milmards Näh- und 
— eine Sorte, die wir ſeit 
10 Jahren verkaufen, keine beſſeren 
Nadeln im Markt. 
2 5e für geflieztes Knaben · Unter · 
zeug, in Nummern bis zu 84, 
groß genug für einen 141ährigen Jun⸗ 
gen, gut gemacht, mit boppelten Knö⸗ 
cheln und doppelten Nähien. 
39 für Dr. Denton's berühmte 
c Kinder =» Schlaffleiber, mei⸗ 
ftend größere Nummern, Die beite 
Sorte die gemacht wird, diefe Größe 
wird jonft file $1.00 verkauft. 


99 und 39 für Flannelette 

Waifts für Damen, alle Grö- 
Ben, gute 50c und 75e Nummern, 
gut gemacht, mit Heinen Falten vorne 
und hinten. 


5 für 50c rein-wollene Kleider- 
€ Günllies, ein jehr Hübfcjes 
Deaterial fir Kinder-Hletder, fommt 
in Heinen Muftern auf weißem, rot- 
them und blauem Grund, jomie auf 
Grund für Ermachfene. 


gem 
1 0 $1.48, $1.65 für hübfche 
* sanzwoll. Flanellwaifts, 
fehr nett gemacht, mit feinen Fältchen 
oder fanch Stepperei, in allen Größen, 
in roth, grün, fhwerz, braun u. blau. 


10€ 13c, 19e und 25e für Mufter 
von Mothers Friend Knaben: 
Blonfen, Waifts un. Hemden, meiitens 
Mittel-Größen, Hell und Duntel, 
Obiaer Preis ift ungefähr ein Wiertel 
des reaulären Wertbed, der bon 50c 
bi3 $1.00 ift. 
10€ für 25c Serren-Schfiyfe, in 
fchtvarg und dumflen farben, 
volle Größen, gut gemacht, immer für 
einen Xiertelbollar verfauft. 
39€ für feines nefliehte® Män- 
ner-Unterzeug, Hemden und 
Sofen, alle Größen, gut gemadit, 
doppelte Manfihetten und Knöcdhel. 
25 und 39e für gemufterte halb- 
c wollene Satinet Kleiderftoffe, 
doppelt breit, gibt güete Kinderklei⸗ 
der, zu einem Preiſe für wenig mehr 
mie Baumwolle. 


Gerade herein! 


Eine meitere Sendung jener maber- 
nen Ylannelette® mit Borben, für 
lange oder furze Kimonas. Wir der 
fen, wir find daB einzige Gejchäft, 
das eine gute Ausivahl diefer jo jehr 
feltenen WMufter zeigt. Breiß per 
Darb 1öc. 


. Bir erbielten direft bon der Kabrif: 
Ungefähr 200 der ichöniten Gardinen : Reiter, 
die mir je gefeben. E3 find Stüde von 1% bis 2% Yards lang und find zu 
haben in den feineren Qualitäten, wie Renaiffance, Cable, Battenberg, Ems» 
pire und Bruffels Muftern, ehr paffend für Oberlichter, Halb» und Thürs 
Gardinen, für den billigen Preis von 


Der Verein ber Großhändler mit 
Möbeln hat in einer Verfammlung, bie 
er geftern im Palmer-Haufe abhielt, 
ben Lohntarif, welchen ihnen ber Ber- 
band ber Fuhrleute von Möbelgejchäf- 
ten vorgelegt hat, zurüdgemiefen. In- 
folge diefer Weigerung find fchon heute 
die Fuhrleute von jeh3 Stuhl-Fabris 
fen an ben Streik gegangen, und mor» 
gen follen auch bie Yyuhrleute anderer 
Möbelhandlungen die Arbeit einftellen. 
Die Fuhrleute erhalten gegenwärtig .eis 
nen Wocenlohn von $11—$13, Sie 
fordern $13—$15. 

Die Union der Zufchneiber in Klet- 
verfabrifen hat einen Streil zu erflä- 
ren beichloffen, um bie „Special Orber 
Zailor3” zum Anfhluß an die „United 
Garment Worters Uinion“ zu zwingen. 
Beamte ber .Feberation of Labor“ 
find bemüht, diefen Bruberfampf zu 
verhindern. — Strauß Bros. haben 
mit der Union der „Special Orber 
Tailors“ eine Vereinbarung getroffen, 
nad) welcher fie den achtſtündigen Ar⸗ 
beitätag, die Bezahlung anderthalbfas 
chen Zohnes für Meberzeit-Arbeit und 
doppelten Zohnes für Arbeit an Spnn- 
und Feiertagen auficdern, fi} auch ber» 
pflichten, ausfchließlich Unionleute zu 
befehäftigen. — Die” nadhgenannten 
Schneiderfirmen ber Sümeltfeite ha⸗ 
ben die Forderungen der Schneiber- 
Union bewilligt: Hoffman & Mur» 
pby, Herzte Bros., Wm. Sachen, Henry 
Roc, Alvin H. Reed und,“ Birkholz. 
— Die Angeftellten von Patrid Ele- 
ment, Halfted und 43. Straße, haben 
bie Arbeit niedergelegt, meil ihre or» 
derungen nicht bewilligt murben. 

Der Vollzugs⸗Ausſchuß der Fede⸗ 
ration of Labor verſammelt ſich von 
jetzt an jeden Mittwoch Abend um halb 
fechs Uhr im Gchäude Nr. 155 Waſh⸗ 
ington Str. Der „ litiſche Aus⸗ 
fhuß“ tritt im felben Lolale am reis 
tag Abend zufammen. 

Die reorganifirte Union ber Yaß- 
bier-chrer hat auf morgen, Donners⸗ 
tag Abend, eine wichtige Verſammlung 
nach dem gern Nr. 79 Ran: 
bolph Straße, einberufen. , 

Di — ee * ge 
Ameritanifchen teind bon Co 
Eounth ah für den Unterftüßungs- 
Fonda ber ftreifenden Kohlengräber 
Fio aus ihrer Kaſſe bewilligt. 

Für heute Abend ſind Gewerlſchafts⸗ 
Verſammlungen anberaumi, wie folgt: 

Kutſchen⸗ und Magenbauer—48 W, 
Randolph Str. 

7 Yah bauer — 198 Mabifon 
Str. 

PVoft- und Zeitungswagen⸗ Kutſcher 
Nr. 1 — 132 Firih Abe, 

Eifenbahn-Bureauarbeiter — 26 
Ban Buren Str. 

Eifenbahn-Erhrehleute — wiauter- 


alle. 
' Kiften-Auäbeflerer— Horand le. 

Schuhmader, Nr. 50 — 75 

tt. 

——— — 104 Ranbolph 
Str, 
Fubrleute pon Mineralwafler » Ges 
häften — 104 Ranbolph Str. 

Uhrgehäufe-Macher — 55 N. Clart 


dem 8* feute, Nr. 242 — 52. und 


— — —— Um 1 4 — — — — — — — 
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—* 
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15c, 19e, 25c und 29 das Stüd, 


Dingfeft gemanht., 


Yohn Eufbing, alias „ad“ Has 
ftingd, wmweldier ter Ermordung des 
Schantwirthed Charles Haupel, Nr. 
3729 Morgan Straße, bezichtigt wird, 
wurde geftern von Leutnant Gorman 
von ber Bezirkämad)e zu BrightonParf 
an 35. Straße und Weftern Avenue 
verhaftet. Vier andere Verbächtige be- 
finden fi in Unterfuchungshaft. 

Der 18jährige Yohn Eosmwell wurde 
geftern Abend in einer Wirkhidhaft an 
State Straße verhaftet, ald er zwei 
Ched3 über je $1000 flüffig machen 
wollte, bie von Charked Gordon, New 
York, ausgeftellt waren. Er wurde in 
der Bezirfämade an Harrifon Straße 
eingefperrt. Dort gab er an, daß Gor: 
bon fein Simmergehoffe geiefen jei 
und ihm bie Chedö gejchentt habe. Die 
Polizei, welche feinen Angaben teinen 
Glauben fchentt, wirb fich mit ben Be- 
rang in New York in Verbindung 
eben. 


Ein Heilmittel, welches von sämmtli- 
chen zivilisirten Völkern benutzt wird, 
muss — eih vorzügliches Präparat 
sein. In allen Theilen der Welt hört man 
den „Anker‘ Pain Expeller preisen als 
bestes Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, 
sowie Muskel- und Nervenschmerzen etc. 
Preis 25 Ots, und 50 Cts, per Flasche, 


D.⸗A. hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Die Deutſch⸗Amerilaniſche Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois hält am näch⸗ 
ſten Montag, Abende 8 Uhr be— 
ginnend, in den Klubräumen bes 
Bismarck Holels ihre vierteljahrliche 
Verſammlung ab, in welcher der be— 
deutende deuiſch⸗ amerikaniſche Ge⸗ 

chichisforſcher H. A. Ratiermann von 
incinnati einen Vortrag über: „Aus 
dem Leben von Guſtav Koerner — die 
politiſche und geſellſchaftlicheGeſchichte, 
beſonders von Illinois, vom Jahre 
1840 bis zum Ausbruch des Bürger⸗ 
krieges“ halten wird. Miiglieder ha⸗ 
ben das Recht, Freunde einzuführen. 
Eintrittöfarten find beim ‚Sefretär im 
Schiller « Gebäude erhältlich. 


Des Mordangriffs besichtigt. 


Agnatiug Mueller murbe geflern 
unier ber Anklage verhaftet, feinen 
Genoſſen, den Fuhrmann Chriſt. Nel⸗ 
ſon, am Moniag lebensgefährlich ver⸗ 
legt zu Haben. Er fol im Berlaufe 
eines Streited, der an 39, Str. und 
Shielba Abe. mit rg ae zum Au3- 
trag bracht tourbe, feinem Gegner 
zwei Sinfen feiner Heugabel in bie 
Bruft gejagt haben. Nelfon Tiegt in 
triti Anz Air im Countg-Hofpi= 
tal barnieber. 


Sefet Die „Honntagpoft" 





* — —“ 


ein ſeit vielen Jahren bei der 


Braucht keine Seife zum Reinigen. 


GOLD 


DUST 


ift bequemer, beffer und mohlfeiler als Seife, und wern fie 


nod) fo billig ift. 
leicht und bejchädigt nichts. 


Macht hartes Wafler weich, macht die Arbeit 


Einzige Fabrilanten Die N. B. Sairbanf Company, 


Chicago. New York. Bofton. 


Telegcuphiſche Depeſchen. 
— 
Bar nur cin Zur. 


Nem York, 1. DE. Eine Spezial» 
Depeiche au Goſhen, N. Y., melbet, 
daß ber (jchon an anderer Stelle kurz 
etwähnte) Anfall von Masfirten. auf 
eine Boftkutjche zmiichen Gojhen und 
MWarmwid nur ein Jur von jungen Män- 
nern ber Gejelichaftsmelt Warmwids 
geweſen ei, melde damit „die Kut- 
thenfahrt-Saifon zu einem pafjenden 
—— bringen wollten.“ Die 

aſſagiere aber erfuhren erſt am Ende 
des Auftritts, daß es ſich nur um Ulk 
handelte. Zum Glück hatten auch die 
abgefeuerten Schüſſe keinen Schaden 
gethan. 


Denfkmal für Lincolus Mutter. 


Lincoln Cith, Ind. 1. Okt. Auf der 
Stätte des alten Lincoln-Anweſens 
dahier wurde im Beiſein einer großen 
Menge das Denkmal enthüllt, welches 
zu Ehren von Nanch Hanks Lincoln, 
der Mutter des Märtyrer-Präſidenten 
Abraham Lincoln, geſetzt worden war. 
Die Hauptredner bei der Enthüllungs⸗ 
feler waren der Staatsgouverneur 
Durbin und General John C. Black 
von Chicago. Das Denkmal er— 
hebt ſich über dem Grab der Genann—⸗ 
ten. 


Durands Bruder aufgefiellt. 


Detroit; 1. DH. An Stelle bes 
Richters Durand, meldher bekanntlich 
bor Kurzem vom Schlag gerührt wurbe 
und dann ala demofratifcher Kandidat 
für das Gouverneurd-Amt von Midhi- 

an zurüdtrat, wurde bom demofrati- 

Fehen Staat? - Zentralausfhuß ein 
Bruder bes Richters, 2. T. Dirrand, 
aufgeftelt. Er erhielt 14 Stimmen, 
gegen 10, melche auf den Silberbemo: 
traten Charles R. Sligh fielen. 


— — 
Ausland. 


Furcht vor amerikaniſchem Krach. 


Berlin, 1. Okt. Obgleich die Maßre⸗ 
geln der deutſchen Reichsbank und der 
Bank von England beweiſen, daß beide 
Banken von den Vorgängen in der Rew 
Yorker Wall Street keine internationa⸗ 
len Schädigungen befürchten, wächſt 
doch in dem Publikum, welches Geld in 
amerikaniſchen Werthen angelegt hat, 
täglich die Angſt, daß in Amerika doch 
ein Finanzkrach eintreten könne. Dies 
iſt um ſo wunderbarer, als die hohe 
Finanz ganz ruhig iſt, und durch ihre 
Operalionen noch keine einzige Spur 
von Furcht gezeigt hat, ferner als auch 
aus Reichsbankkreiſen nichts von einer 


Diskont » Erhöhung verlautet, und bi= 


verje große Blätter ihre, zuerft nicht 
furchtfreie Haltung in ba8 Gegentheil 
verfehrt haben. 


Nicht gegen Marconi. 


- Berlin, 1. DE. Die, auf Anregung 
Deutſchlands nächſtens zuſammentre⸗ 
tende internationale Konferenz für 
Funken⸗ und drahtloſe Telegraphie iſt, 
was wenigſtens Deutſchland anbetrifft, 
keineswegs gegen Marconi und ſein 
Syſtem gerichtet. Die Konferenz fol 
die Funkentelegraphie nur in dem Sin- 
ne regeln, baß eine Truſtbildung ver⸗ 
binbert wird, melde das Publttum 
außbeuten und die telegraphifchen Ver⸗ 
bindungen zwiſchen den Kontinenten 
beherrfhen fünnte. Bon einem Gegen: 
ſaß zwiſchen Marconis und dem Sla⸗ 
—* ſchen und anderen Syſtemen 
kann keine Rede ſein. 


General Goßler lebt noch. 


Danzig, 1. Oft. Die, geftern in die 
Melt telegraphirte Kunde vom Ableben 
des früheren preubifhen Kriegsmini⸗ 
fterö General v. Goßler beruhte auf 
einem m. Nicht General Goß- 
Ier ftarb, fonbern fein Bruder, Gufian 
v. Goßler, Oberpräfident der Provinz 
Weſtpreußen und früherer preußifcher 
Kultusminifter, 


Et. Bond. — Fabrifanten ber „Oval Fairy Soap.* 


Attentat auf einen Abgeordneten. 


Brüffel, 1. Oft. Auf die Wohnung 
bon Herrn Demwiart, einem fatholifchen 
Mitglied der belgifchen Ahbgeordneten- 
fammer murde geftern eine Dynamit 
bombe gefchleubert. 

Ein Mann Namens Ban der Meu- 
ben wurde alS verbäcdtig in Haft ge= 
nommen. Er ftellte die Ihäterfchaft 
indeß in Mbrebe. 


Sturm auf die Banken. 


Hannover, 1. Dit. Hier bat ver 
Niederbruch zweier Hypothekenbanken 
inerhalb dreier Wochen einen Sturm 
auf die Sparbereine, Sparbanfen und 
ähnliche Gefchäfte gezeitigt. Obgleich 
die Zeitungen durch ihre Artikel und | 
fogar durch Ertrablätter die aufgereg- 
te Menge zu beruhigen fuchen und fadh- 
Ih anführen, daß feine allgemeine 
Geldfalamität, fondern nur ungefchid- 
tes und leichtfertige8 Gebahren einzel- 
ner Gefchäfte vorliege, hat fich bis jeßt 
die ängftliche Menge noch nicht beruhi- 
gen lafien. 

Der ‚„ Sühneprinz‘‘ heirathet. 

Peking, 1. Oft. Prinz Tfehun (Bru- 
der de3 Kaifers von China), melcher 
nad) Berlin gegangen war, um im Na- 
men Chinas für die Ermordung des 
beutfchen Gefandten Frhrn. v. Ketteler 
Abbitte zu leiften, hat fich mit einer 
Zochter von Yung Lu, dem Groß— 
Thronfefretär und einem der höchiten 
und mäcdtigften Beamten Chinas, ver: 
beirathet. 

Dan glaubt, daß diefe Verbindung 
in ber Abficht erfolgt ift, einen Thron- 
erben zu fihern, obwohl hohe hineftfche 
Beamte dies in Abrebe ftellen. 


Große Subfidien für Eunard- 
Linie. 


London, 1. Okt. Die Cunard⸗ 
Dampfergeſellſchaft bleibt ein briti- 
ſches Geſchäft; ſie wird von der briti— 
ſchen Regierung einen jährlichen Zu— 
ſchuß von 5750000 erhalten und wird 
zwei große, neue Dampfer für den at— 
lantiſchen Verkehr bauen. Man erwar⸗ 
tet, daß dieſe Dampfer den deutſchen 
Schnelldampfern den Rang der größ— 
ten Fahrgeſchwindigkeit ablaufen wer— 
den, ein Punkt, der bekanntlich die 
Engländer ſchon lange wurmt. 

Hier hält man das Abkommen der 
britiſchen Regierung mit der Cunard— 
Geſellſchaft für eine Niederlage J. P. 
Morgans, mit deſſen Schiffskombina— 
tion übrigens gleichfalls Abmachungen 
getroffen ſind. 


Berurtheiltes Parlaments⸗ 
Mitglied. 


London, 1. Di. Yohn Roche, na= 
tionaliftifches Mitglied des Unterhaus 
fe3 für dem öftlichen Kreis der Gejell- 
Ihaft Galmay, Irland, ift zu Mount 
Bellow dafelbit, wegen Aufreizung zur 
Boncottirung von Gutöbelitern, zu 6 
Monaten Strafhaft bei harter Arbeit 
berurfheilt worden. 


Dampfernahridten. 
Uugeloumen. 


Pretorla von Hamburg. 


New York: 
St Paul von New Vorl. 


Southampton: 


Celegrapdilche Nolizen. 


Inlaud. 

— Beim Sandgraben fand man im 
Fluß zu Evbansville, Ind. die verſtei— 
nerte Leiche eines Weißen, der offen⸗ 
bar ermordet worden war. 


— In Detroit trat die 30. Jahres⸗ 
konvention des Nationalverbandes der 
Kutſchenfabrikanten »uſammen, deſſen 
Präſident Henry C. Staver von Ch i⸗ 
cago ift. 

— Die Sanitätsbehördte am Nem 
Yorker Hafen bat die Quarantäne ge- 
gen die fubanifchen Häfen aufgehoben, 
wegen ber Bellerung der gefunbheiili- 
hen Verhäliniffe der letzteren. 

— nr ber Provinz Yloilo, auf der 
Philippinen-njel Panay, find ‘am 
Montag 5124 Cholerafälle gemeldet 
morden, darunter 2740 mit tödtlichem 
Ausgang. ' | 

— Der Makler George R. Vo$, ei- 
ner der herborragendften Bürger von 
Dmabda, Nebr., erfhoß fi zufällig 
nahe dem Schiekplag des „Omaha 


he 1 Sun Elub“, 


| Raus gemeibet. Smiiien Marie 
i 
Gofgen, N. 9. hielten drei Mastirte 


— Au aus dem Staat Rem York 
— 


—— 


Johr ington, Sl, 
Gleftrizität? - Gefellfchaft bebienfteter 
Arbeiter, wurbe beim Reinigen einer 


‚Bogenlampe burd; einen eleftrifchen 


Schlag getödtet. 

— Yamed Bradley von den Blad 
Hils in Dakota, der zur Zeit in La 
Erofje, Wis., meilt, erflärt, daß ber 
Comboy = MWettritt von den Blad 
HiNs nach Chicago trot des Verbotes 
des Präſidenten Rooſevelt ftattfinden 
werde. 

— Der Kohlenhändler Henry C. 
Scheel in New York ſuchte, ſich zu er— 
ſchießen, und hegt man nur wenig 
Hoffnung auf ſein Aufkommen. Er 
wurde lebensüberdrüſſig, weil ſein, 
vorher ſehr gutſtehendes Geſchäft in⸗ 
folge des Kohlenſtreils arg gelitten 
hatte. 

— Im Eaſt River in New Port 
wurde die kopfloſe, armloſe und bei— 
nahe nackte Leiche einer jungen Frau⸗ 
ensperſon gefunden. Es fand ſich an 
der Leiche nichts, was zu ihrer Identi— 
fizirung führen könnte. Die Polizei iſt 
noch nicht gewiß, ob es ſich um einen 
Mord handelt. 


— Walter Stanton von der New 
VYorker Firma Goffin & Stanton, 
welche im Jahr 1894 ihre Zahlungen 
einſtellte, hat ſeinen Bankerott ange— 
meldet, um ſeine Verbindlichkeiten los 
zu werden. Aus ſeiner Petition geht 
hervor, daß die Verbindlichkeiten der 
Firma 84, 156,942 betrugen, das Gut- 
haben ſich aber auf nur $25 belief. 

— In Bronſton, Fla. wurden zwei 
junge Weiße Namens Th, Smith und 
Thomas G. Faircloth gehängt, wegen 
Ermordung eines alten Ehepaares. 
Sie liehen fich vorher ihre Särge öff- | 
nen und unterwarfen fie einer genauen 
Mufterung. Smith war verheirathet, 
und Faircloth verlobt; Lehterer mollte 
Tich noch vor der Hinrichtung trauen 
I.ffen, wa& aber nicht geftattet murbe. 


— Un Bord des Schlahtichiffes 
„Kearfage“ von der Bundes-Marine 
erfchoß fih zu New York der Leutnant: 
Kommander Wm. B. Bronaugh. Die 
Kameraden Bronaugh3 nehmen an, 
daß er den Verzmeiflungsfchritt that, 
weil ihm die Pflichten eines Befehlöha- 
ber3 über den Kopf gewachſen ſeien. In 
der Marine fcheint zur Zeit eine wahre 
Selbftmord-Epidemie zu grafliren. 

Ausland. 


— Die erften Nachrichten über bie 
Zahl der während des neulichen Tai- 
funs in Japan Umgefommenen waren 
übertrieben. Wahrfcheinlich. beträgt be= 
ren Zahl nicht über 200. 

— Herr Stapinäfi, ein Mitglied des 
galizifchen Landtages und Führer ber 
polnifchen Volf3partei in jener öfter- 
reichifchen Provinz, fündigt an, daß er 
nad den Ber. Staaten gehen wird, um 
an Ort und Stelle die Lage der polni= 
fchen Auswanderer fejtzuftellen. 

— Der fanadifche Premier Laurier 
und der Finanzminifter Fielding find 
gegenwärtig inParis und bemühen fich, 
beffere Handelöperbindungen zmifchen 
Sranfreih und Kanada herzuftellen. 
Ein früherer Verſuch ſchlug allerdings 
fehl, Herr Laurier glaubt aber, dies— 
mal gute Nachrichten in die Heimath 
mitbringen zu fünnen. 


Ein Augenöffner. 


Glaubte nicht, daß es * Schuld des Kaffees 
ſei. 

Leute ſchieben oft ihr Unwohlſein 
einer Ueberſchreitung im Eſſen zu und 
verändern ihre Diät in der Hoffnung, 
ihre gute Gejundheit wiederzuerlangen; 
da fich ihr Zuftand nicht beffert, fün- 
nen: fie fich die Urfache nicht erklären 
und denen nicht daran, daß die Zaffe 
Kaffee, melche fie de3 Morgens trinten, 
die eigentliche Quelle ift, mo al’ ihre 
Leiden herfommen. 

Eine Dame in Philadelphia murbe 
auf die fchädliche Wirkung des Kaffes 
auf den Körper aufmerfjam gemacht 
durch LZefen eines Tleinen QBuches, be- 
tetelt „Wie man leben fol”. Sie faat: 
— „E83 öffnete mir wirklich die Augen. 
Alle die vielen Symptome der Nerbofi- 
tät, unter welchen ich fo lange zu leiden 
hatte, waren hiernach direft auf da3 
Kaffeetrinten zurüdgeführt. Befonders 
entnahm ich daraus, daß er an bem 
bolftändigen Zufammenbrucdh meines 
Nervenfyitems Schuld war, welchen ich 
vielen anderen Urfachen zufchrieb und 
der ſchließlich ſo ſchlimm wurde, daß 
meine Hände wie Efpenlaub zitterten, 
wenn ih etima3 meinem Mund zu= 
führte oder erreichen mollte. Häufig 

atte ich Anfälle von Niedergejchlagen- 

rn und Trübfinn, ein Gefühl ber 
Zeere mit fortwährendem fauren Auf: 
ftoßen. 

Na, wie jeder Sklave eine über- 
mäßigen Appetit, mollte ich nicht 
glauben, daß min beliebtes Morgen- 
und Mittagsgetränk die Urſache all 
dieſes Nervenleidens ſei. 

Sch Hatte Anzeigen über Poſtum 
Food Kaffee geleſen und beſchloß, ihn 
zu verſuchen, kaufte ein Packet und ließ 
ihn genau der Anweiſung gemäß ber: 
ſtellen. Die erſte Taſſe ſchmeckte vor⸗ 
trefflich und ſeither war Poſtum mein 
Lieblings ⸗Getränk, dies war vor ein 
und einem halben Jahre. Ich hatte ihn 
kaum eine Woche lang getrunken, als 
ich merkte, wie mein Körper kräftiger 
wurde. Erſtens beſſerte ſich mein Ap⸗ 
petit; zweitens hatte ich ſeit etlichen 
Tagen kein Gefühl der Niedergeſchla— 
genheit mehr und ein Gefühl vonKom⸗ 
fort, beſonders in meinem Magen, war 
bemerkbar. Nach einem Monat nahm 
ich wahr, daß meine Hände nicht mehr 
ziiterten, meine Nerven beſſerten ſich 
und dieſe Beſſerung ſchritt vor, bis ich 
meine Geſundheit vollſtändig wieder⸗ 
erlangt hatte. i 

Wenn ich von einem Fall von Ner⸗ 
venzerrüttung, Dyäpepfie oder Magen- 
leiden unter meinen Freunden und an⸗ 
deren höre, fo rathe ich fogleich brin- 
gend, den Fa 

‚Statt 


been zu I 


K 


ben, weil fie ſich nicht der Dowie ſchen 


— 


un 


| ausfänders und griftenfeinbichePlatate 


angeſchlagen. Si 
— Die Mitglieber der „Uniteb Yrifh 
League“ in der irlänbifchen Grafſchafi 
Donegal nahmen eine Refolution an, 
welche die Abdantung von . William 
D’Doherty als Mitgliet des britifchen 
Unterhaufes fordert, weil er der Frö- 
nung bes Königd Edward beimohnte, 
— Das Begräbnik für Emil Zola, 
den berühmten franzöfifhen Schrift: 
fteller, der jüngft an Kohlengas-Ber- 
giftung ftarb, ift auf übermorgen feft- 
gejett. Dan ift gefpannt darauf, ob 
Dreyfus demjelben beimohnen mirb, 
Lebterer hat übrigens fein. Kommen 
angekündigt, worauf alsbald einige Pa⸗ 
rifer Blätter mit Böbelverhegungen be- 
gannen! Frau Dreyfus brachte geftern 
einen prächtigen Kranz. 
Dampfernadridten. 
Ungelowwen. 


New Dort: Nord:Amerifa von Neapel u, f. w. 

San Franzisto: Alameda von YAuftralien, über 
Sonolulu. 

Sydney, Auftralien: Sonoma von San fFranzisto. 


Rotterdam: Rhynland von New Vort. 


Liverpool: Dceanic von New Vorl, 
Uphgegangen. 


New Dort: St. Louis nah Southampton; Majeftic 
nad Liverpool; Britifb Prince nah Antwerpen; | 
Early Eaftle nah Argentinien. 


Lokalbericht. 


Feuer im Kabeltunnel. 


Infolge einer Kreuzung elektriſcher Drähte 
entſtand ein Brand in der Kabelrinne 
an 22. und State Str. 

In der Kabelrinne an 22. und 
State Straße erfolgte geſtern Abend 
acht Uhr infolge einer Kreuzung elek— 
trifcher Drähte eine Erplofion in einem | 
Einfteigeloh. Del gerieth in Brand | 
und die Flammen mälzten fih am Ka- | 
bel entlang fat zwei Straßengepierte 
meit bi8 zum Mafchinenhaufe und | 
Ihlugen zumeilen 20 Fuß hoch aus 
ber Kabelrinne empor. Der Paflagiere | 
bon Kabelbahnzügen, welche fich zur | 
Zeit auf der in Mitleivenfchaft gezo- | 
genen Strede befanden, bemächtigte | 
fich ein panifcher, Schreden.. Biele | 
ftürmten Hals über Kopf den Ausgänz | 
gen zu und fprangen ab. Gie famen 
fämmtlich unverlet davon. Eine un 
geheure Menjchenmenge hatte fih an | 
der Brandftätte angefammelt. Die | 
Schreden der Situation wurden noch | 
vermehrt, al3 die Feuerwehr heran | 
raffelte. Nachdem der Brandherd er- 
mittelt war, Xletterte Zeutnant Pat— 
ride Quinn von der Leiter-ompagnie 
Nr. 4 in das Einſteigeloch. Im näch— 
ſten Augenblick erfolgte eine zweite 
Exploſion und Flammen ſchoſſen an 
ihm empor und ſchlugen über ihm zu— 
ſammen. Er wurde von ſeinen Man— 
nen herausgezogen, war aber verhält— 
nißmäßig glimpflich davongekommen. 
Sein Haar und die Augenbrauen wa— 
ren verſengt, außerdem hatte er einen 
leichten elektriſchen Schlag erhalten. 

Die Feuerwehr mußte ſich darauf 
beſchränken, ein Umſichgreifen des 
Brandes zu verhüten. Das Feuer er— 
ſtarb nach etwa einer Stunde, nachdem 
der Oelvorrath verzehrt war. Während 
diejes Zeitraums ftodte der Straßen- 
bahnvertehr'äuf jener Strede. 


Wetter und Grate. 


Bon der Abtheilung bed Aderbaus= 
minifterium3 für den Staat Allinois 
wird folgender Wochenbericht veröf- 
fentlicht: Das Wetter mar während 
ber Woche im Allgemeinen bemölft 
und Anfangs ziemlih fühl, Tpäter 
wärmer. Schwere Regen gingen in faft 
dem ganzen nörblichen und im mitt» 
leren. Theile des Staates am 17. und 
18. nieder, au) in Süd-Xllinois fiel 
beträchtlicher Regen. In Nord» und 
Theilen vonSüd-Illinois traten leich— 
te Fröſte ein. Während durch den Re— 
gen an zwei Tagen die Feldarbeit ge— 
hindert wurde, war das Wetter imAll⸗ 
gemeinen für alle landwirthſchaftlichen 
Arbeiten günſtig. Das Umpflügen des 
Bodens iſt thatſächlich berndigt. In 
den Niederungen im nördlichen Theile 
de3 Staates hat Mais infolge der 
Fröſte am 12. und 13. September be— 
trächtlichen Schaden genommen, aber 
die große Maſſe des Maiſes in dieſen 
Gegenden iſt dadurch zu ſchnellerer 
Reife gebracht worden. Aus den fübli- 
chen Theilen des Staate mird fein 
roftfchaden berichtet. Der Froft mäh- 
rend ber lebten Woche hat feinen Scha= 
den angerichtet. Yrühmais ift im All- 
gemeinen vor Froft in Sicherheit, au 
Ber in Theilen vonNtord-Jlinois, aber 
Spätmais braudht noch ein bis zmwel 
Mochen zur Reife und HaferSchug vor 
ſchwerem Froſt. In Süd-Illinois iſt 
Mais allgemein eingeerntet. Das 
Schneiden fürFutter iſt in allen Thei— 
len des Staates im Gange und in 
Süd⸗Illinois nahezu beendigt. Der 
Futterertrag wird ungewöhnlich groß 
werden. 


Dowies Schulden. 


Infolge der unlängft veröffentlich- 
ten Berichte über die Schulden Dormies, 
de3 neuen Propheten, find von meltlich 
gefinntenManichäern Erhebungen ans 
geftellt morben, die ergeben haben, daß 
in den legten beiden Jahren Hypotbe- 
ten über $352,985 gegen Zion City im 
den Amtsbüchern vom Lafe County zu 
MWaufegan eingetragen morben find. 
Mehrere der Gläubiger haben darauf: 
bin Domie um Bezahlung gemahnt und 
er bat fie Sofort befriedigt. Domies 


‚große Unternehmungen in Zion City 


toften eben eine Menge Geld und er 
bat jolches daher. zu obigen Betrage 


aufgenommen. Unlängft batie er noch |- 


behauptet, daß Zion nie Geld von Nicht⸗ 
gläubigen geborgt babe. Die Hhypothe- 
ten follen fi auch auf dad Land er- 
ftreden, melde Dotwie in Baupläße 
augslegt und an feine Anhänger ver- 


tauft bat. F 
* 


Etwa 200 Handwerker und 
liche Arbeiter, welche bislang 
beſchäftigt waren, ſind entlaſſen wor⸗ 


a —— — —— 


Der Koroner wird feftftellen, woran die frau 

\ geftorben ift. 

Heute begann ber Ynqueft über den 
Tod ber Frau Laura H. Moore, mel: 
che am 26. Auguft im Presbhyterianer- 
Hofpital unter verbächtigen Umftänden 
ftarb. Der Hauptarzt ded Hofpitals, 
Dr. Nefmith, fagte aus, dak er zur 
Zeit, ald der Todtenfchein ausgeftellt 
murbe, muthmaßte, dat die Todezur- 
fache eine andere,al3 wie angegeber, Sei. 
Er gab zu, gewußt zu haben, daß im 
alle eines Zmeifels betreff3 der Ur- 
fache ber Koroner benachrichtigt mwer- 
den follte. Er hätte da® aber unter- 
laffen, da bei einer früheren Gelegen- 
heit ein Hilfs - Koroner fich gemeigert 
hatte, eine Zeichenöffnung zu leiten. 

Koroner Traeger fragte den Zeugen, 
ob er fih nicht bemüht hatte, die Leiche 
im Hofpital öffnen zu laffen. Dr. 
Nefmith gab das zu, fagte aber, daß e3 
ihm gleichgiltig gemwefen wäre, tmer die 
Autopfie vorgenommen hätte. 

Dr. Webfter fagte auf dem Zeugen: 
ftande aus, er hätte dem Dr. Nejmith 
erklärt, daß der Fall verbächtig fei. 
Er habe ihm gerathen, um Unannehm= 
lichkeiten zu vermeiden, den Koroner zu 
benachrichtigen. Zeuge bejchrieb die 
Operation, welche an FrauMoore vor- 
genommen mwurde, und fagte, daß die 
Patientin unter anderen Anregung? 
mitteln auch Strychnin erhalten hätte. 

Dr. Charles G. Farnum, Hausarzt 
be3 Hofpitals, fagte aus, baß er einen 
Tobtenjchein unterfehrieben Hatte, in 
dem Magen- und Nierenleiven ald To— 
desurfache angegeben waren, obgleich er 
glaubte, daß der Koroner benachrich- 
tigt werden follte, weil Dr. Nefmith 
ihm verfichert hätte, daß der Fall nicht 
dem Soroner gemeldet zu werden brau⸗ 
ce und meil ihm zu veritehen gegegben 
worden fei, daß Dr. Nefmith mit dem 
Koroner und Dr. Leininger Rüdfpra= 
che genommen hätte. 

Dr. Webfter gab zu, daß die Opera- 
tion für gefährlich galt, behauptete 
aber, daß fie jelten den Tod zur Folge 
habe, wenn eine. Batientin fie jo lange, 
wie Frau Moore, überlebt hätte. 

Lebtere hätte fich zwei Tage vor ih- 
tem Zode auf dem Wege der Befferung 
befunden und e3 wurde angeordnet, 
daß fie Binfort nur 1/30 Gran Stryd- 
nin erhalten follte. 


Der König iit getrönt. 

Die kürzliche Krankheit des Königs von England 
berurfachte einen Aufichub der KrönungssfFererlichkeis 
ten und verhinderte die Ausführung der urfprüngs 
lihen Pläne. Biele abergläubiiche Leute behaupteten 
alsbald, dab der König nie gekrönt werden twürde, 
aber er erholte jih genügend, um die Zeremonien 
terhmaden zu fönnen, und der Aberglaube unters 
lag Wieder einmal. Der König der Hausbeilmittel, 
Hoftetterd Mayenbitters, wurde bor über 50 Jahres 
selrönt und nimmt noch heute unter den Arzneien 
den erften Plaß ein, wegen des wunderbaren Rekords 
ven Heilungen, den e8 gemadht bat. für den Wie- 
dernufbaun des erichöpften Körpers, die Beruhigung 
der Nerven oder die Heilung bon LUnverdaulichkeit, 
TDrspepfie Berftopfung, PBiliojität, Schlaflofigteit, 
Nierenleiden oder Malaria, Fieber und Xeiden hat 
e3 nicht feine® leihen. Verſucht eine Flaſche und 
—— Euch ſelbſt. Es wird Euch nicht enttäus 

en. 

— — — — —— 


Aus der Stadthalle. 


Mayor Harrifon fagte heute in Be- 
zug auf die ZIunnelfrage, daß die 
Stadtverwaltung vielleicht in der Lage 
fein würde, ein Drittel der Koften zu 
tragen, welche die Tieferlegung ber 
Tlußtunnel® verurfachen würde. Wenn 
die Drainage = Behörde und die Union 
Traction Co. fi) in den Reft der Ko- 
ften theilen wollten, jo würde es alfo 
angeben, da& Problem auf diefe Weife 
zu löfen. Man könnte der Straßen: 
bahn = Gejelfhaft gejtatten, fich in 
der unteren Stadt zum Betrieb ihrer 
Linien der oberirdifchen eleftrifchen 
Stromleitung zu bedienen, während die 
Arbeit vor fi gehe. Bon Zerftörung 
ber Zunnelö will der Mayor nichts 
bören. 

Mayor Harrifon fängt bereit? an, 
bie Botfchaft auszuarbeiten, welche er 
im fommenben Frühjahr dem Stadt: 
tath vorlegen will. Er fagt, diefelbe 
merbe feine Abjchieds = Botjchaft, fein 
„Schmwanenlied“ fein. Er glaube, e3 
fih jehuldig zu fein, darin ausführlich 
darzuthun, melde Errungenjchaften 
und Verbefferungen die Gemeinde ihm 
zu verdanken hat. Bisher fei Vieles 
bon dem, was er eingeführt, Anderen 
qutgefchrieben worden. Auf die Dauer 
molle er fih das nicht gefallen laffen. 


Spaldings Freiheitstampf. 


Bor den Richtern Abner Smith und 
Bifhop follte Heute Vormittag die Ver- 
handlung in dem Habeas Corpus—⸗ 
Verfahren ſtattfinden, welches der be⸗ 
trügeriſche ehemalige Bankpräſident 
Chas. W. Spalding eingeleitet hat, um 
aus dem Zuchthauſe befreit zu werden. 
Da Richter Smith aber durch einen 
wichtigen Fall anderweitig in Anſpruch 
genommen iſt, ſo wurde die Verhand— 
lung endgiltig auf Freitag Nachmittag 
1 Uhr anberaumt, und dann ſoll ſie 
auch beendigt werden. Spalding befin⸗ 
det ſich ſchon ſeit zwei Monaten infolge 
des Verfahrens wieder im County⸗Ge⸗ 
fängniß und wird entweder Freitag 
ſeine Freilaſſung erwirken oder ins 
Zuchthaus zurückgeſandt werden. Rich- 
ſer Robarts ſollte auch an der Verhand⸗ 
lung theilnehmen, iſt aber durch Krank⸗ 
heit daran verhindert. 


* Srtra Bale, Saldator 
riſch“ reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Tel. South 869, "ms 


Daffer- Bulletin. 


Nah dem Befund des Gejundheit3- 
amtes ift heute das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus allen Bezugsquellen von 
ſchlechter Beſchaffenheit. 


SZonuiſtana Anukaufs⸗Feier⸗ und 
Berſchleierte Propheten⸗Pa⸗ 
rade in St. Louis. 

Wegen Obi wirb die Chicago ton= 

| Tidets nad St. 5 url, Bis 
ih 2. Dftober, zu $7.50 für bie 
Rundfahrt, und am 4. und-b. 


und „Bali 


Oktober zu 
ie Rundfahrt vertaufen. — Alle 
für die Rüdfahrt bis zum 8. Oft. 
— ſprecht vor oder 


* 
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Flower’s 
Woman’s Tonic 


ift eine neu entdedite Medizin, die Schmerzen abfolut befeitigt. Es 


ift ein Blut: und Gehirn 


Stärkt das Syftem. Kräftigt die inneren Organe, 


= Erzeuger für Frauen und Mädchen. 


Heilt Erröthen, 


Nervöfität, Schwäche, ziehende Schmerzen, Rüdenmweh, Energtelofigs 


keit. 


traft, Gejundheit und freude im Leben wieder her. 


Schafft reiches, zothes, Blut und ftellt Lebenskraft, Willens: 


Roſige Wan⸗ 


gen für blaſſe, niederge ſchlagene Frauen; die Rundung und Kraft 


ver Jugend. 


„&3 ftillt Schmerzen“. 


Flowers Womans Tonic if fein Drug, es ift eine Speiſe 
für die affizirten Theile. Die Dofis ift zwei Theelöffel voll dreis 


mal des Tages. 


Linderung tritt augenblidlich ein. 


E8 heilt alle weiblidyen Leiden. 


Alle Apotheten verkaufen Flowers Womans Tonic, 
gibt nichts, wa8 ebenjo gut ift. E83 hat nicht jeines Gleichen. 


Es 
Es 


iſt eine vollſtändig neue Entdeckung. 


BER Achmt nichts anderes. 


Ahr könnt ung vertrauenspoll jchreiben, falls Jhr Trank feid, und 


unjere Qerzte werden Eud) toftenfrei Rath ertheilen. 


ift durchaus vertraulich. 


Euer Brief 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. 


Berhaftung mit Sinderniffen. 


Annie Corinca vertheidigte mit dem Muthe 
einer Köwin ihren Kiebhaber. 


Nah einem erbitterten Kampfe 
murden geitern auf dem Union=Bahn= 
bof die 14jährige Annie Corinca und 
Hrant Lazara, angeblich ein berheira- 
theter Mann, mit dem fie aus Young3- 
ton, D., durchgebrannt war, verhaf: 
tet. Die hiefige Polizei war telegra-= 
phifch erjucht worden, die Ausreißer 
einzufangen. Zwei Deteftived ber 
Hauptwache nahmen dasPärchen brüh- 
warm auf dem Bahnhof in Empfang. 
Als ihr Schaf abgeführt werden follte, 
meinte Annie bitterlich; al3 dann aber 
einer der Detektives auch Hand an fie 
legte, verjegte fie ihm Fauftichläge in 
das Geficht, fchlug ihm feinen Hut vom 
Kopfe und zerrif ihm dieWefte.Lazara 
widerſetzte ſich gleichfalls 
haftung. Beide wurden aber ſchließ— 
lich dingfeſt gemacht und in der Be— 
zirkswache an Harriſon Sir. einge— 
ſperrt. 

Leutnant Rohan von der Haupt— 
wache wurde heute von den Behörden 
zu Youngstown telegraphiſch erſucht, 


die Ausreißer in Haft zu behalten, bis 


zwei dortige Detektives hier eingetrof— 
fen ſein würden. Die beiden Beamten 
hätten Auftrag erhalten, die Häftlinge 
per Schub nach der Heimath zurückzu— 
bringen. 

Vor dem Gebäude Nr. 151 Halſted 
Str. wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde die dort wohnhafte Beſſie Camp 
von Frau Alice Hanley und Thereſa 
Walſh überfallen und vermeſſert. Als 
der Poliziſt Johnſon von der Bezirks— 
wache an Desplaines Str. der Be— 
drängten zu Hilfe kam, eilten Beſſies 
Angreiferinnen in das Haus. Dort 
entſpann ſich zwiſchen ihnen und dem 
Beamten ein Kampf. Für die Frauen— 
zimmer nahm Frank Hanley Partei 
und Johnſon wurde ſchwer mißhan— 
delt, ehe es ihm mit Hilfe eines Kame— 
raden gelang, ſeine Angreifer zu über— 
wältigen und einzulochen. 


Der Weichſelzopf. 


Ein eigenartiges Kulturbild aus 
dem Oſten des preußiſchen Staates 
zeichnet der Regierungspräſident in 
Gumbinnen in einem Erlaſſe über die 
Verbreitung des Weichſelzopfes. Ver— 
blüffend wirkt beſonders ein Strich in 
dem Bilde: Geiſtliche, die vom Aber— 
glauben befangen, ſich den elementar— 
ſten Forderungen der Hygiene entge— 
genſtellen. Es heißt in dem Erlaſſe: 

„Durch eine Zählung iſt feſtgeſtellt 
worden, daß in Preußen noch über 
6500 Weichſelzopfträger exiſtiren. Der 
Zahl der Weichſelzopfträger nach ſteht 
der Regierungsbezirk Poſen mit 2507 
an der Spitze; es folgen Bromberg mit 
1858 und Marienwerder mit 1354, 
Danzig mit 250 und Königsberg mit 
156, während in den übrigen Regie— 
rungsbezirken Weichſelzopf nur ſpora⸗ 
diſch nachzuweiſen war. Wie es in der 
Natur der Sache liegt, kommt der 
Weichſelzopf bei weitem häufiger bei 
Frauen als bei Männern vor; es ſtehen 
5779 meiblichen 734 männliche Weich- 
felzopfträger gegenüber. Das lange 
Haar der frauen neigt eben leichter 
zur Berfilzung al3 das meift furz ge- 
haltene Haar der Männer. Ueber bie 
Natur des Leidend herrjcht unter den 
Aerzten, welche Weichfelzopf zu beob- 
achten Gelegenheit hatten, heute mit me- 
nigen Ausnahmen nur eine Anficht, 
nämlich die, daß der Weichfelzopf feine 
Krankheit, fondern lediglich die Folge 
von Unfauberfeit und mangelnder 
Haarpflege ift. 

Die legtere Urfache hat in fat allen 
Fällen, in denen darüber Angaben ge- 
macht wurden, feftgeftellt werden fün- 
nen, Als entferntere Urfahe für bie 
Entftehung des Weichfelzopfes® haben 
fih, außer der bei der polnifchen Be- 
bölferung unferer öftlihen Provinzen 
zu findenden Andolenz gegen Schmug 
und Unordnung, häufig Kopfausfchlä- 
ge, ferner Kopffchmerzgen und . lange 
dauernde Krankheiten oder Alter3- 
Tchroäche, melche die betreffenden Ber- 
fonen modhen- und monatelang ana 
Bett feffelten, ergeben. Eine große 
Rolle bei der Entftehung des MWeichfel- 
zopfes fpielen abergläubifche Xorftel- 
lungen, mögen biefelben bireft die Pa- 
tienten zu einer Vernachläffigung der 
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ihr Leiden zu verheimlichen ſuchten und 
dadurch den amtlichen Nachforſchun— 
gen nicht ſelten erhebliche Schwierigkei— 
ten bereiteten. Außer für die Aerzte iſt 
hier in erſter Linie für Lehrer und 
Geiſtliche ein reiches Feld, auf dem ſie 
durch Belehrung des im Aberglauben 
gefangen gehaltenen Volkes Segen ſtif— 
ten könnten. Leider gibt es jedoch Geiſt— 
liche, welche das Volk über den Weich- 
ſelzopf nicht nur nicht aufklären, ſon— 
dern ſogar in ihrem Aberglauben noch 
unterſtützen. 

Trotz des beſtehenden Aberglaubens 
ſuchen die Zopfträger in Oſtpreußen, 
Pommern und Schleſien, im Gegenſat 
zu Weſtpreußen und Poſen, häufig 
ärztliche Hilfe nach. Wo dieſe ſich aber 
auf einfache Verordnungen beſchränkt, 
bat. fie natürlich wenig Erfolg, mo da= 
gegen, wie dies in Kranfenhäufern ge= 
Ichieht, der Zopf einfach abgefchnitten 
und gegen etwa vorhandene Ekzeme 
oder Kopfparafiten mit Seife und ge= 
eigneten Salben vorgegangen wird, da 
bat die ärztliche Hilfe auch Erfolg. Dat; 
das Abfchneiden des Meichjelzopfes in 
der That das einfachite und mwirffamite 
Mittel zu feiner Befeitiqung ift, beivies 
ein fchleftfcher Amtsvorjteher bei Giele- 
genheit der angejtellten Ermittelungen, 
indem er bei 20 Schulmädchen ben 
Hopf einfach abjchneiden lieh. E3 find 
in Folge davon weder Krankheiten ent- 
ſtanden, noch Beſchwerden laut gewor— 
den. Der allgemeinen Durchfuͤhrung 
diefes ebenfo einfachen wie rationellen 
Verfahrens entitehen aber die größten 
Sinderniffe ‚aus dem abergläubifchen 
Nimbus, : der dem Meichjelzjopf noch 
anhaftet. Diefen durch Belehrung des 
Voltes zu zerftören, ift aber nicht allein 
Sache der Uerzte, fondern Pflicht jev>s 
Gebilbeten, der mit dem niederen Volie 
in Berührung fommt, vornehmlich der 
Geiftlichen und Lehrer. Nur durch die 
Ausrottung des Uberglaubens wird e3 
gelingen, auch den Often Preußens von 
dem ebenfo häßlichen wie vermeidbaren 
Meichjelzopf zu fäubern!“ 

Nach diefen Feititelungen kann e3 
lange währen, ehe e8 in manchen Be: 
zirfen des Dftens Licht wird, zumal 
wenn man bebenft, welchen Einfluß bie 
Geiftlichkeit dort hat. 


— — 


Eine Statiftif der Bepölferung 
Chinas. 

Die Auflegung der Kriegsſteuer hat, 
wie dem „Standard“ gejchrieben wird, 
der chinefifchen Regierung die Gelegen- 
heit gegeben, mit annähermder Genauig- 
feit eine allgemeine Volkszählung bes 
großen Reiches vorzunehmen. Man 
wird überrafcht fein, wenn dadurdh feil« 
geftellt wird, daß die heute ermittelten 
Zahlen fich richt fehr von denen unier- 
Iheiden, die von verfchiedenen europäi- 
fen Statiftifern bereit3 vor einem 
halben Jahrhundert angegeben wurben. 
Diefe letzteren Zahlen ſchwankten zwi⸗— 
ſchen 350, 400, 450 Millionen Seelen. 
Man erfährt jetzt aus befferer Quelle, 
daß die heutige Bevölkerung Chinas 
ungefähr 426 Millionen Individuen 
zählt, worin 84. Millionen Bewohner 
ber Mandichurei, 2,580,000 der Mon: 
golei, 6,430,000 inTibet und 1,200,000 
in Chinefilch-Turfeftan "eingerechnet 
find. GSchantung, da3 38,427,900 
Seelen zählt, ift die Provinz in China, 
in.ber die Bevölferung am dichteften-ifl. 
Kiang=fu, in dem Schanghai Tiegt, hat 
eine Bevölkerung von 1,398,235 :Ber- 
fonen. Was die Dichtigkeit der Be- 
bölferung angeht, fo fann manSchana- 


‘fi mit feinen 50 Eintvoßmern auf den Me 
QDuabratlilometer mit Ungarn vergleis--- 


hen, dagegen ?zustien und Hupe mit: 
England, Tjehili mit Frankreich "und 
Yunan mit Bulgarien. Das eigentliche 
Ehina (18 Provinzen) ift im Durd- 
T&nitt verhältnigmäßig nicht mehr be- 
völtert, als Deutfhland. Die vier 
großen Zerritorien außerhalb de ei- 
gentlicden China Haben dagegen nur 
eine jehr zerftteute Bevölterung. 


— Barlamentarifh. — Abgeorbnes 
ter (zum Dienftmäbchen): „Wie fieht 
eö denn wieder einmal im Zimmer ba 


aus? ch rufe Sie Hiermit zur Did: 


nung!“ 


nem Berlage erfcheint: „Goethe? Ges 

fpräche mit feiner Köchin“. Das Bud, - 

beraußgegeben bon dem berühmten 

Goethe-Philologen Profeffor Quaffel 
‚ enthält bucchaus neue 


kun BE i 
ahnung Bong — 
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Bremfen Ios! 


einem inneren Widerſpruche 
tranfi die jüngfte Verfügung bes Fi- 
Bear: Shaw. Er ift befannt- 
Ti Börfenfpetulanten zu Hilfe ge- 
lommen, weil angeblich da Baargelb 
fnapp geivorden ift, und die Bundes⸗ 


| ng ſich nicht nachſagen laſſen 
will, 


daß ſie einen Krach verſchuldet 


Habe. Auf der anderen Geite bat er 


aber auch ven Nationalbanten ganz bes 


|  fondere Vortheile in Augficht ftellen zu 
 mällen geglaubt, damit fie ihren No- 


tenumlauf jo viel wie möglich vermeh- 
ren follen. Wenn es nun wirklich jo 
fehr an baarem Gelde fehlt, und die 
Banken für jederzeit fündbbare Dar- 
leben (call loans) bi3 zu 35 Prozent 
Binfen berechnen können, wie fommt e3 
dann, daß fie nicht auß freien Stüden 
und ohne befondere Aufmunterung 
mehr Banknoten in Umlauf bringen? 
Die Schhulbicheine, die fie ald Gicer- 
beit für die in den Verkehr gebrachten 
Noten Hinterlegen müffen, find aller- 
dings theuer, obwohl ſie nur 2 bis höch⸗ 
ſtens 3 Prozent tragen, und Die Steuer 
‚auf die Banfnoten mag unter gewöhn⸗ 


lichen Umftänben den Profit verfchlin- 


gen, ber fich angefichts der foftfpieligen 


. Bonds überhaupt noch aus ihnen erzie- 
‘ Ien läßt, aber würden fich die Banten 


nicht über biefen Einwand hinmweg> 
fegen, wenn fie wirklichen Manael an 
dem „Qebenzfafte des Handels“ Titten? 

Mas haben infonderheit die Nem 
Yorker Nationalbanten in der Panit 
bon 1893 nicht Alles gethan, um dem 
legitimen Gejchäfte über die Gelbflem- 


me binwegzubelfen! Damals haben fie 


fogar fogenannte Clearing Houſe-Zer⸗ 
tifitate in Umlauf gebraht und Die 
Auszahlung der auß dem Innern bed 
Landes eingeganaenen Bantanweifun- 

lange wie möglich hinausgefcho- 


+ gen jo 
F Da das Schatamt felbjt in be- 


Drängier Lage war und eine Golbans 
leihe nah der anderen aufnehmen 
mußte, um die&ntwerthung der&reen- 


back und der Silberzertifikate zu ver— 


hindern, ſo waren die Banken ganz 
und gar auf ihre eigenen Hilfsmittel 
angewieſen, und ſie ſchreckten ſelbſt vor 
Maßregeln von zweifelhafter Zuläſſig⸗ 
keit nicht zurück. Warum müſſen ſie al⸗ 
ſo jetzt förmlich dazu getrieben werden, 
von dem ihnen unzweifelhaft zuſtehen⸗ 
den Rechte der Notenvermehrung Ge— 
brauch zu machen? Warum will derFi⸗ 
nanzſekreltär Staats- und Gemeinde⸗— 
ſchuldſcheine als Sicherheit für die 
bon ihm hinierlegten Geldet anneh⸗ 
men, damit die Banken die freigewor⸗ 
denen Bundesſchuldſcheine als Unter— 
lade für neue Notenausgaben benutzen 
fönnen? Die Banten jelbft haben ihn 
"nicht um diefe Gefälligkeit erfucht, Ton= 
mit Borbedacht 
und Ueberleauna die angebliche Gelb- 
Hemme herbeigeführt. Ihnen war und 
ift e83 darum zu thun, der übertriebe- 
nen Börſenſpekulation zu ſteuern, de— 
ren Nachſpiel nur ein großer Börſen⸗ 
frach jein fann. Dagegen wirft Herr 
Shaw zunächſt $33,000,000 in ben 
Markt und kündigt eine noch weit ftär- 
tere Vermehrung der Umlaufsmittel 
an, damit die Börfianer ihr wahnfin- 
niqe8 Treiben noch eine Zeitlang fort- 
feßen können. Muß da nicht der Ver- 
badht rege werben, daß er den Zujam- 
menbruch nur bi über die nädhjiten 
Kongreßwahlen hinausſchieben will, 
ihren Feldzug 
auf die unerhörte Prosperität zuge⸗ 
ſchniiien haben? 
Mögen aber die Abſichten des Herrn 
Finanzſekretärs noch ſo lauter ſein, 
bie Wirkungen ſeines Verfahrens wer⸗ 
den ſich als verhängnißvoll erweiſen. 
Wie vorauszuſehen war, iſt ſeinem 
Lingreifen ein neuer „Buhm' gefolgt, 
b. h. das Spelkulationsfieber iſt wieder 
hiiger geworden. Es wird alſo offen⸗ 
bar ncd) viel höher fteigen, wenn fein 
„eilpfan“ in vollem Umfange zur 
Musf tung gelangt. Doch jchlieplich 
wird au das Schafamt nidyl3 mehr 
ür bie Wallftraße thun können, und 
Inn mwirb bie Gummiblafe um fo 
Häsficser zufammenflappen, je under» 
nünftiger de aufgebläht mworben tft. 
 Sobatd das Ehapamt ankündigen 
baß eine tmeitere Vermehrung 
ber Umiaufsmittel nicht möglich) ift, 
wirb der fünftlih binauzgejchobene 


Read mit einer nie Dagemefenen Hef- 


tigkeit außbrechen. Weil noch nie zuvor 


In ben Ber. Gtanten fo riefenhafte 


Hernehmungen ind Leben gerufen, 
und jo EZolofiale — — 
eſucht worden ſind, wie in der jüng⸗ 
Zeit, wird ber unbermeibliche Zu- 
m & aud) alle früheren Kra⸗ 
in ben Schatten ftellen. Die leiten» 
ven Finanzgrößen fuchten ben Wagen 
uf der Mitie des Abhanges zu brem- 
nt, ober ber Finanzſekretär hat ihm 
noch mehr Antrieb verliehen. In der 
Befchichte ber Finanzkriſen dürfte ber» 
mit ber Name Cham ben Name 
berbunfeln. 


"in Defhämender Berihl. 
Fe ea 
Schon feit Langem befannt 
18 fo’ gutmütßig 


em, ne a 'gutmüt 
müthlich gefäjilberie Ontel Sam 


ie an feine Thüre 


weiß auch, bafr fie in großen Räumen 
— ber en mit den Viehpferchen 
brängt fi auf, troßbem bie Räume 
felbft in den neuen Gebäuden auf Ellis 

land recht anftändig find — abge- 
ondert und von der Außenwelt abge- 
fperrt werben: auf kürzere oder längere 
Zeit, je nachdem e3 fürzere oder län⸗ 
gere Zeit bauert, bi3 man feftgeftellt 
bat, ob bie Betreffenven münjchen3- 
werthe Einwanderer find und zuges 
laffen werben dürfen, oder ob fie bor- 
ausfichtlich der Gemeinde und öffent- 
lichen Wohlthätigfeit bald zur Laft fal» 
Ien oder ala „Anarchiften“ ſchlechte 


"Bürger fein werben und deshalb in ihr 


Heimathland zurüdzufchiden find. €3 
find über die Behandlung der Einman- 
derer bei ihrer Landung in New York 
[han viele Klagen von Eeiten Einwans 
derer laut geworden; man bat ihnen 
aber nicht viel Beachtung gefchentt, da 
man e3 wohl verftehen konnte, daß die 
ihnen werdende Behandlung anftändi= 
gen Menjchen nicht gefallen kann, aber 
der Anficht war, daß fidh’3 nicht qut 
anderd machen läßt, und bas öffent» 
liche Wohl, im Befonderen die Durch die 
mögliche Einwanderung von Kontraft= 
arbeitern Gefährdung der amerifani- 
[hen Arbeit, jtrenge Ueberwachung und 
forgliche Unterfuchung nothivendig ma- 
en. Die Sache ift unangenehm für bie 
anjtändigen Einwanderer, e3 geht aber 
nicht ander®, denn Seber ift fich felbft 
der Nächfte, und die Ver. Staaten 
haben nicht nur.das Recht, fondern die 
Pflicht, fih vor unliebfamer Einwande- 
zung zu [hüßen. Damit war die Sache 
abgethan, ; 
* * * 

Die Sache liegt aber leider etwas 
anders. Der neue Einwanderungs⸗ 
kommiſſär in New York, William Wil 
liams, ſagt in ſeinem geſtern dem 
Schamtsſekretär übermittelten Bericht 
über die Zuſtände, welche während der 
legten zehn Monate vor feinem Amt3- 
antritt auf Ellis Island herrſchten: 
„Es wurde dem Oberinſpektor geſtattet, 
willkürlich das Wort „zu halten“ hinter 
dem Namen irgend eines Einwanderers 
zu ſetzen, wodurch veranlaßt wurde, 
daß gewiſſe ausgefuchte Leute vor ihn 
gebracht wurden, damit er über fie nach 
eigenem Gutbünfen verfüge, ftatt daß 
fie auf dem regulären Wege unterfucht 
wurden. Die Ihatfache, daß die Meis 
ften der fo Ausgewählten nachweisbar 
ganz nette Summen Geldes im Belit 
hatten und viele von ihnen kräftige, ge= 
funde Leute mit recht großen Gelpfum- 
men waren, bürfte von bejonderem Ins 
terefje fein. — Die Macht, diefe Leute, 
eritene, ohne Grund zurüdzuhalten, 
und fie, zweitens, nach Kofthäufern zu 
ſchicken, in denen ſie für Alles, was ſie 
erhielten, volle Zahlung zu leiſten hat- 
ten, wird gebührend gewürdigt werden 
können, wenn man ſich erinnert, daß in 
dem Jahre vom Mai 1901 bis zum 
Mai 1902 463,541 Einwanderer 
86,556,880 in Baargeld aufwieſen, 
als ſie ihren Weg durch die Einwande— 
tungsftation nahmen und mahrjchein- 
lich noch viel mehr im Beſitz hatten, 
das ſie nicht vorzeigten. Es will ſchei— 
nen, daß einige Beamte die Gewohn⸗ 
heit hatten, eigenmächtig über Einwan- 
derer, bie zu bejonderer Befragung zu- 
tüdgehalten worden waren, zu entjchei- 
ben, und baß fie diefelben aus den 
Hafträumen holen ließen, fie freigaben 
ober zurüdichidten, wie e3 ihnen (ben 
Beamten) gefiel. Die fich dasaus er- 
gebende Macht, die Leute zu brand» 
ſchatzen und anderen unziemlichen Ein- 
fluß auf ſie auszuüben, wird ſich leicht 
erkennen laſſen.“ 

* * * 


Deutlicher konnte der Kommiſſär 
nicht ſagen, daß auf der Inſel ein ganz 
infames Brandſchatzungsfyſtem im 
Schwung war, und es wird kaum Je⸗ 
manden geben, der angeſichts diefes 
amtlichen Berichts noch bezweifelte, 
daß alle bie Klagen, welche über bie 


abjcheuliche Behandlung, die ven Ein- 


mwanderern auf Ellis Island wurde, 
buchftäblic; wahr waren. Man wird 
nun überzeugt fein, daß die gutbezahl: 
ten Beamten Onkel Sams die ge 
meinfte@rpreffung übten und ihr Mög- 
lichftes thaten, ben zufünftigen Staat®- 
bürgern einen möglicäft traurigen Bes 
griff von dem Lande ihrer Wahl und 
ber vielgerühmten „Regierung bed Vol⸗ 
tes, für das Volt und Durch das Volt“ 
beizubringen. Onfel Sam untermwirft 
bie Leute, welche mit hochgefpannten 
Erwartungen und zumeift echter Bes 
munderung für die große freie Repus 
blit hierberfommen, fich eine neue Hei⸗ 
math zu gründen, ftrengen Verhören 
und gibt feinen Beamten da3 Nedht, 
Verdächtige zurückauhalten, Damit nur 
Leute Zulaffung finden, welche würbig 
find und poraugfichklich gute Bürger 
erben, und bie Beamten benugen die 
ihnen gegebene Macdit zu Mikhandlun- 
gen und gemeinfter Erprefiung — daß 
heißt, fie vergiften den Geift der Neu- 
antömmlinge «Teich beimLanden, ſchla⸗ 
en die ehrliche Bewunderung todt und 
Aellen an ihre Stelle mit Verachtung 
und Efel gemifchte Enttäufhung. &3 
mag fein, daß die Leute trogdem noch 
gute Bürger werben, bie ihr neueß Va⸗ 
terland aufrichtig ‚lieben lernen und 
bon ihren Bürgerrechten und Bürger» 
pflichten eine hohe Meimung befommen, 
aber wahrfcheinlich ift’3 nicht, und je» 
denfalls haben die forrupten Beamten 
ihr. Möglichftes gethan, die Leute zu 
fhle&ten Bürgern zu maden und 
mit Verachtung vor unferen politifchen 
Einrichtungen zu erfüllen — der erſte 
Eindrud ift in ber Regel bleibend. 
Neben ber gemeinften Korruption 
befhulbigt der neue Kommiflär die vor 
ihm thätig_ geiwefenen Beamten noch 
polfftänbigfter Unfähigkeit. Er fagt, 
e8 babe vollſtändige Syſtemloſigkeit 
und Willfür geherrfäit; bie Einwanbe- 
rer feien von Regiefungsbenmten und 
Eifenbahnleuten grob behanbelt und 
—*— worden; die Räume, in 
welchen ſie zurüdgehalten wurden, ſeien 


Min 
deren 
‚| den, 


7 


äumen, | tranffeiten Berüber, bie Bier unbefannt 


waren, bis fie in ben legten Jahren 
bon Europa aus eingefchleppt wurden.“ 
Und al Mittel zur Fernhaltung nicht 
wünſchenswerthet Perſonen verſagie 
bie Unterſuchung auf Ellis Island ſo 


vollſtändig, daß nach des Kommiſſärs 


Schätzung „zur Zeit rund 2000 im 
Laufe des Tehten Jahres eingetvanderte 
Berfonen in New Norf mittel- und er- 
werblos der Deffentlichteit zur Laft 
liegen.“ 

Der Bericht ift fo befchämend, daß 
das Gefühl fich fträubt, alles zu glau= 
ben, wa er enthält; aber der Verjtand 
muß jagen, daß er auf Wahrheit bes 
rubt. Wenn foldhes aus Rußland ge- 
meldet würbe, dann mwürbe man hier 
die Hänbe über den Kopf zufammen- 
Ihlagen und Wafhington würde mohl 
wieder eine „Note“ in’3 Ausland ab» 
gehen laffen, in welcher über bie „uns 
leiblichen Zuftände” Klage geführt 
würde. Leider handelt fich’3 aber nicht 
um ruffifhe oder türkifche Zuflänbe, 
und ba wird man mohl meniger ent» 
rüftet jein. E8 ift fehr die fyrage, ob 
überhaupt etwas gejchehen wird. Der 
Mann, unter dem bie gejchilberten, 
greulichen Zufiände herrfchten, it ja 
abgefegt worden und in Wafhington 
wird man wohl ber Anficht fein, daß 
ber Berluft eines gutzahlenden Amtes 
genügende Strafe ift für folch’ Kleine 
Vergehen. E3 ift leider wahrjcheinlich, 
daf ber Bericht des neuen Kommiffärg 
zu ben Aften gelegt werben wird. und 
— daß binnen Kurzem wieder ähnliche 
Zuftände, wie die gejchilderten, auf 
Ellis Island herrſchen werden. Denn 
was nützt es, pflichteifrig und ehrlich 
zu ſein, wenn's nicht anerkannt wird, 
und Pflichtvernachläſſigung und Un— 
ehrlichkeit in reicher Beute ihren Lohn 
und, ſelbſt wenn ſie blosgelegt werden, 
keine Strafe finden? Es mag ſein, 
daß binnen Kurzem auch der neue 
Kommiſſär zu der Anſicht gelangt, daß 
er eigentlich ſehr dumm war, ſich ſo 
in's Zeug zu legen, und auf „andere 
Weiſe“ viel mehr „drin iſt“. 


Verſpätete Eiuſicht. 


Laut Mittheilungen aus Waſhing⸗ 
ton iſt man „in Adminiſtrations-Krei⸗ 


ſen“ endlich zu einer Crkenntniß ges |, 


kommen, zu der andere Leute ſchon 
ſehr viel früher gelangt ſind: zu der 
Erkenntliß nämlich, daß die ganze ge— 
rühmte republikaniſche Reziprozitäts— 
politik, wie ſie bisher gehandhabt oder 
verſucht worden, eine grundverkehrte 
Bolitif ift, und daß das,mas damit er- 
reicht werben fol, auf anderem Wege 
jehr- viel beffer und leichter fich errei- 
en läßt. 

Die republifanifche Reziprozität 
(oder was ſich fo nennt) hat bisher zmi- 
Then Zuderbrot und Beitfche, zwifchen 
Lodung und Drohung geiehwantt. Vor 
zwölf Jahren wurde der Verfuch mit 
dem MeKinley-Prügel gemacht, indem 
man die Einfuhr anderer Zänder mit 
Strafzöllen bebrohte, falls diefe Län» 
der fich mweigern würden, ihrerfeit3 uns 
ferem Handel die begehrten Vergünftis 
gungen zu gemähren. Damit find ftels 
lenmeije einige »eitweilige Erfolge er» 
zielt worden; aber nicht viel. Die un- 
zulänglichfeit diefer Politif und Die 
Unmöglichkeit, fie zu allgemeiner An= 
wendung zu bringen, ohne uns felber 
ins Fleiſch zu hneiden, wurden raſch 
offenbar. 

Dann bat man bei der Anfertigung 
bes Dingley-Zollgefeges die Politik der 
Lockung verfuht. Statt der Straf: 
zölle ftellte man Zollherabfegungen in 
Ausfiht, die uf dem Vertragsmege 
gegen „aleichmwerthige" ausländische 
Zugeftändniffe vereinbart werben foll- 
ten. Die Länder, welche in der ge= 
münfchten Weife ihre Zölle auf ameri- 
fanifche Erzeugniffe herabfegen mür= 
den, follten bier dafür den Vorzug ge= 
nießen, gewiſſe ihrer Erzeugniffe zu er= 
mäßigten Zollraten einführen zu bürs 
fen. Nachdem der Dingley-Tarif bie 
biefigen Zollfäge durchgängig um 25 b, 
H. und noh mehr heraufgefhhraubt 
hatte, follte ber zu gemährende Vorzug 
beftehen in einer Herabfegung um höch- 
ftens 20 0. 9. Damit ift denn befannt» 
lich erft recht nicht? ausgerichtet wor» 
den. Obgleich die noch vom Präfiden- 
ten MeRinleyg daraufhin vereinbarten 
Verträge fogar theilmeife nur 5 dv. 9. 
Ermäßigung gewährten, war aud) das 
der republitaniſchen Senatsmehrheit 
noch zu viel; die Vertragsentwürfe 
wurden verächtlich zur Seite geworfen, 
ohne ſie auch nur zur Abſtimmung zu 
bringen. 

Nun heißt es, die Adminlſtration 
wolle fortan eintreten für die Politik 
der Doppeltarife auf der Grundlage 
des Meiſtbegünſtigungs-Verhältniſſes. 
Diefe Politik ift in Europa längft in 
Gebraud, und hat fi) bewährt. Sie 
jet voraus, daß der Kongreß zei 
Tarife aufftellt, einen mit höheren und 
einen mit niederen Zollfäen. Den 
nieberen Tarif für bie Einfuhr aus 
Ländern, welche ihrerfeit3 unjere Aus 
fuhr auf dem Fuße der Meiftbegünfti- 
gung behandeln oder ihr fonft zufries 
venftellende PVergünftigungen gemäh- 
ren; den höheren zur Strafe oder Mie- 
berbergeltung für bie, bie durch ihren 
Tarif unferen Handel ungebührlich er» 


fchweren oder ung fchlehter behandeln, . 


als fie.andere behandeln. 


Ausgeſchloſſen iſt es natürlich, daß 


der Praſident mit den dahin zielenden 
Vorſchlãägen — (falls er wirklich ſolche 
Vorſchläge zu machen beabfichtigt) — 
etwas Erſprießliches ausrichten lönnie, 
ſo lange die republikaniſche Kongreß⸗ 
mehrheit beherrſcht wird von den Truſts 
und anderen Korporationen, denen die 
beſtehenden hohen Zölle zum Vortheil 
gereichen und die bisher Ermä⸗ 
higung, ſelbſt die unbedeutendſte, zu 

rhin haben. Eine Kon⸗ 


Ar 


bern 
noch viel 
fo daß bie 


* 
eh⸗ 
und für den an⸗ 


ückſicht auf das Wohl der Geſammt⸗ 

genommen würde. Es 
würden dadurch zunächſt alle die Feil⸗ 
ſchereien und Reibereien, Streitigkeiten 
und Ungerechtigkeiten in Wegfall kom⸗ 
men, die unzerirennlich ſind vom ber 
Art und Weiſe, wie man bisher hier 
die gegenſeitigen Handelserleichterun⸗ 
gen zu erlangen verſucht hat. Es wird 
da geſchachert über einzelne Vorzugs⸗ 
ſätze, wobei immer ein Land das an⸗ 
dere über’3 Obr zu hauen ſucht und 
wobei am Ende womöglich, jebes fi 
überbortheilt glaubt. Hat man wirklich 
bei dem Handel einen Vortheil erzielt, 
fo bleibt e8 dem andern Lande unbe: 
nommen, einem britten Lande eine 
noch größere Vergünftigung zu gemäh- 
ten, womit unfer erfaufter WVortheil 
völlig nichtig gemacht wird. Dann das 
weitere Hebel, daß jeder Vortheil, mel- 
cher einem Lande gemährt wird, Un- 
zufriedenheit erregt bei allen anderen, 
die fich daburdh bemachtheiligt finden 
und fich dadurch verfucht fühlen, Wie- 
berbergeltung zu üben durch entipre- 
chende Benachtheiligumg unferes Han- 
dels. Je mehr Sonberberträge, deito 
mehr. Ungleichheiten. Ye mehr Un- 
gleichheiten, deito mehr Unfreundfchaft 
und Streitigfeiten. . 

Denn ſchließlich kommt es jedem 
Rande doch hauptfählih darauf an, 
ſeine Waaren nach anderen Ländern 
bringen zu können unter jo ‚günftigen 
Bedingungen, mie irgend melde: an- 
dere Land. Niemand hat ein Redt, 
fich beleidigt zu fühlen, wenn ihm 
feine befondere Wurft gebraten mir. 
Seber fühlt mit Recht fich beleidigt und 
finnt auf Wiebervergeltung, mern man 
ihn fchlechter behamdelt, ald man Ans 
dere behandelt. Wären die Vorlagen, 
melde auf Grund des Dingley-Gefehed 
vereinbart mworben find, vom Genate 
beftätigt worden, jo wären baburd) 

tanfreich und andere Länder, die uns 
er Erzeugniffen hohe Zölle aufles 
gen, hier beporzugt gemwefen vor Eng- 
land, das unfer befter Kunde ift und 
unfere Zufuhr ganz zollfrei einläßt. 
MWie lange würde England die Gebuld 
haben, fich folche fchreiende Ungeredh- 
tigfeit ruhig gefallen zu laſſen? 


Zolalberidht, 


NUnfere atfademifhe Jugend. 


Geftern fand die jährliche Holzerei zwifchen 
den älteren Studenten und den Süchfen 
des Armour nftitute ftatt. 


Auf dem Kampus des Armour=n» 
ftitut3 fand geftern die jährliche Hol- 
zerei zwifchen ben Studenten der äls 
teren Jahrgänge und den Füchlen 
ftatt. Der Kampf wurde um halb ein 
Uhr durch eine „Parade“ der Sopho— 
moren eingeleitet. Sechs der hanbfeite- 
ten Mitglieder trugen einen mit Schä- 

en und Gebeinen gefhmüdten Sarg. 
Die Sophomoren hatten beabjichtigt, 
einen Kleinen „Fuch3“ in den Sarg zu 
legen. Das auderforene Opfer und 
feine Kommilitonen miberjegten ſich 
diefem Vorhaben aber fo-energifch, daß 
der Sarg bald in die Brüche ging. Die 
Holzerei wurde, ungeachtet des ſtrömen⸗ 
den Regens und des kothigen Kampf⸗ 
platzes, fortgeſetzt, bis die Kampfhähne 
beider Parteien gänzlich erſchöpft wa— 
ren. Die Mehrzahl von ihnen war 
mit einer dicken Schmutzkruſte bedeckt. 
Sie hatten faſt ſämmtlich Beulen und 
Hautabſchürfungen erlitten, waren aber 
ohne Knochenbrüche und ſonſtigen 
ernſtlichen Leibesſchaden davongekom— 
men 


Die Landwerthe fteigen. 


Der Grundeigentbumsmarft, mel- 
her von einer anhaltenden Gejchäfts- 
hebung erjt in legter Reihe beeinflußt 
mwirb, beflert fich beftänbig, mie aus 
den amtlichen Berichten herborgeht. Jm 
September murden im Grundbuchamte 
2244 Grundeigentfumäperfäufe zu 
einem Gejammtfoftenpreife von $9,- 
047,109 angemelvet, gegen 1814 zu 
$7,666,360 für den September 1901. 
Es fommt das einer Zunahme bon 
23.6 Prozent in der Zahl der Verkäufe 
und von 16 Prozent im Betrage gleich, 
In den neun Monaten biejes ahres 
murben 19,713 Grundeigenthumsbers 
faufe in Grundbuchamt eingetragen, 
deren Preis mit: $93,987,055 angege- 
ben war. Tür die gleiche Zeit des Bor- 
jahres find die Ziffern 16,911 und 
$85,049,939; die Zunahme ift alfo in 
der Zahl der Verfüufe 2802 oder 16 
Prozent und im Preije $8,937,441 ober 
10.9 Prozent. —— 


* Pfarrer John C. Madden, Seel⸗ 
ſorger der katholiſchen St. Patricks⸗ 
Kirche in Highland Park, iſt im Alter 
von 72 Jahren an der Bright'ſchen 
Krankheit geſtorben. Er wurde 1854 
in Raphoe, Irland, zum Prieſter ge— 
weiht, kam 1874 nach den Ver. Staa⸗ 
ten und paſtorirte ſeit 1882 in der 
Erzdiözeſe Chicago, nämlich in St. 
Charles, Late Foreſt und Highland 
Park. Die Beſtattung findet morgen 
früh ſtatt. 

* Der Koroner wird ſich am 7. Okt. 
bemühen, feſtzuſtellen, auf welche Weiſe 
George Stevens, der aus feiner Zelle in 
der Bezirlömacdhe. an Stanton Ave. nad) 
dem Bridemell - Hofpital geichafft 
wurde und bort ftarb, zu feinem Tode 
fam. Die Polizei behauptet, daß fi 
ber Verftorbene zwei Wunden an fei= 
nem KRopfe buch einen Fall von feiner 


Pritſche in der Zelle zuzog. 
BSkrofeln 


Blasse, schwache, gebrechliche Kinder 


sind in neun aus zehn Fällen damit be- 
haftet und viele ältere Leute leiden daran. 


‘ 
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- Yor dem Konvent, 
Die Delegaten der Riga republ. 
- ‚Klubs treffen ein. 


Miktraut Grosvenors Zugkraft. 


Republifaner bereiten Zeltverfammlungen 
vor. — Die angebliche Stimmung in der 
54. Ward, — Samftag der erfte Regiftti- 
rungstag. 


Die Delegaten zum Nationalfonvent 
der republifanifchen Klubs, welcher hier 
morgen eröffnet werben wird, find gro= 
Bentheilä bereit eingetroffen. Man er- 
wartet beren im Ganzen etwa fünfzehn 
Hundert. Die erfte Aborbnung, wel- 
che hier anfam, war die aus 65 Mann 
beitehende bed Staates Penniplvanien. 
Diefelbe hat ihr Hauptquartier im Au— 
bitoriumsHotel aufgefchlagen und ift 
eifrig bemüht, Stimmung zu gunften 
bon %. Hampton Moore, dem Stadt- 
Schagmeifter von Philadelphia, zu 
macen. Herr Moore wird al3 Kan: 
dibat für die Präfidentichaft der Liga 
in Vorfchlag gebracht werben. 

Vorjiter Conway vom republifant= 
Then County-Zentral-Komite mird 
Eoof County auf dem Konvent vertre- 
ten und die Begrüßungs-Anfprade an 
die Delegaten von auswärts halten. 
Der Kongreß-Abgeordnete Grosvenor 
iſt noch auf die Rednerliſte für die am 
Freitag Abend ſtattfindende Schluß—⸗ 
verſammlung des Konvents geſetzt 
worden. In der Maſſenverſammlung, 
welche morgen Abend im Coliſeum 
ſtattfinden wird, werden Senator Dol⸗ 
liver von Jowa, der Kongreß-Abge— 
ordnete Hopkins und derKongreß-Kan⸗ 
didat Martin B. Madden Reden hal—⸗ 
ten. 

Herrn Lorimers Zirkuszelt wird 
heute Abend für die diesjährige Kam— 
pagne zum erſten Male in Gebrauch 
genommen werden, und zwar für eine 
Verſammlung, die an der Ecke von Ma— 
diſon Straße und Kedzie Avbenue ſtatt— 
finden ſoll. Der Kongreß-Abgeordnete 
Cannon wird in derſelben als Haupt—⸗ 
redner auftreten. Die republikaniſche 
Kampagneleitung hat ebenfalls ein 
großes Zelt angeſchafft; in dieſem, das 
bald hier, bald da aufgeſchlagen werden 
ſoll, werden Verſammlungen im In— 
tereſſe der republikaniſchen Kandidaten 
für die County-Aemter abgehalten 
werben. 

Vorfiter Rome vom republikani— 
Then Staat-Rentralfomite und zahl- 
reiche andere Führer der Partei find 
heute nach Springfield abgereift, mo 
morgen eine michtige Sihung des 
Staat3-Zentralfomites ftattfindet. 

Der republitanifche KRongreß-FKandis 
dat Rodenberg vom 22, Bezirk hatte 
für nächjften Freitag Abend eine Wahl- 
berfammlung vorbereiten wollen, im 
melcher der ihm auf feinen befonberen 
Wunſch als Redner zugemiejene Abge- 
ordnete Grospenor hätte fprechen ſol— 
len. Nachträglich ift eg Herrn Roden= 
berg borgefommen, daß Herr Groäpve- 
nor vielleicht nicht der richtige Mann 
für ihn fein möchte. Er hat die VBer- 
fammlung abjagen laflen, und Vor— 
figer Hogan von dem betreffenden Aus 
Tchuffe des Zentralfomites erklärt nun, 
Rodenberg würde in ber Folge jehr in= 
ftändig bitten müffen, wenn er über- 
haupt noch einen Rebner von auswärts 
haben till. 

Senator Mafon verfichert, daß im 
20.Legislatur⸗Diſtrikt (Kankakee, Iro⸗ 
quois und Grundy County) noch vor 
Ablauf dieſer Woche ein unabhängiger 
republitanifcher Legislatur - Kandidat 
gegen Herrn Eurti8 im Felde jein 
werde. 

Die Wahlbehörde hat geſtern den 
6000 Bürgern, welche im November 
als „Richter“ und „Clerks“ die Auf— 
ſicht bei den Wahlen führen werden, die 
gebruckten Anweiſungen über ihre 
Pflichten zugehen laſſen. 

Die Umfragen, welche die Republi—⸗ 
faner in der 34. Warb über die Stim- 
mung ber Wähler anftellen ließen, has 
ben angeblich das folgende Ergebniß zu 
Tage gefördert: Republitaner, 3376; 
Demofraten, 2051: fonftigen Parteien 
zugeneigt, 210; zweifelhaft, 895. In 
demfelben Gebiet hat MeKinleyg im 
Sahre 1900 nur eine Mehrheit von 82 
Stimmen gehabt, mährend bei ber 
Stabtwahl . im vorigen Frühjahr 
Mayor Harrifon darin mit einer Mehr: 
beit von 300 Stimmen fiegte. Falls 
e3 mit den angegebenen Zahlen feine 
Richtigkeit bat, dürften bie Republifa- 
ner in dem Bezirk für diefes Nahr auf 
eine abfolute Mehrheit von 226 Stim⸗ 
men zählen können. 

Am nädften Samftag if 
der erfte Regiftrirungd- 
tag. — In diefem Jahre müflen fich, 
der gefeglichen Beftimmung gemäß, 
alle Wähler, die im November zu 
ftimmen beabfichtigen, neu regiftriren 
laffen. 


Abentenerdurftig. 


Die hiefige Polizei mwurbe heute 
fchriftlich erfucht, auf Galva, den 13 
Sabre alten Sohn de3 wohlhabenden 
Arztes Dr. E. E. Fear von Knights⸗ 
tomn, \nd., zu fahnden. Der Sinabe 
brannte feinen Eltern am 13. Septem- 
ber dur, muthmaßli um nach dem 
Meften zu reifen und ein Abenteurer- 
leben unter den ndianern zu führen. 
Er beftieg einen nad Chicago fahren- 
ben Zug, und e8 ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß er noch hier mweilt, um Mittel 
zur MWeiterreife zu verdienen. DerXus- 
reißer, welcher eine gute Erziehung ge- 
noffen bat, ift brünetit. 


Rurz und Rem 


* Die Chicago Edifon Co. hat 
— 


| Wer Erfolg der Gallen 


am 

d 2. Dftober 

ir N. SH 
— — 


# 


Sührlihe Herbfi-Eröffmung bei Gebrüder 
* — 


Mandels großerKleinverkaufs⸗Laden 
iſt dieſe Woche im Galagewande aus 
Anlaß der großen jährlichen Herbſt⸗ 
eröffnung, der Zeit, wenn die ungeheu⸗ 
ren Vorräthe neuer Herbit- und Win- 
terwaaren zum._erften Male dem Publi⸗ 
tum gezeigt werben. 

Und das ift ohne Zweifel ein ber- 
borragendes Ereigniß der GSaifon in 
der Handelämelt. Auf gleicher Stufe 
mit demReichthum der importirten und 
ber einheimifchen Waaren fteht bie 
fünftlerifche Ausfhmüdung des ge- 
fammten Haufes und diefe allein tft es 
ſchon mwerth, troß meilenmeiter Entfer- 


‚nung, zu fommen und fie fih anzu 


fchauen. Wenn man bie gemaltige 
Menge fieht, welche fich durch die ge- 
räumigen Gänge diefes riefigen ©e- 
bäubes bewegt, würde man natürlich 
zu der Schlußfolgerung fommen, daß 
jelbft aus vielen fernen Städten Be: 
fuer hier eingetroffen find, um 'an 
diefem jährlichen Ereigniß theilzuneh- 
men. Gemäß dem beftmöglichen Au3- 
teiß, waren, wie Herr Mandel jagt, 
am erjten Zage über 100,000 Berjo- 
nen bei diefer Eröffnung anmejend. 
Viele erklärten fie für die größte 
Ausftattung der Art, welche fie jemals 
in Amerika gefehen hätten. 
Das fi auf allen Seiten äußernde 
Intereſſe iſt ungewöhnlich groß. 
Jedem ſcheinen die zahlreichen 
Neuheiten aufzufallen, welche ſoe— 
beny in dieſem Lande eingetroffen 
ſind; viele, ſo namentlich die al— 
lerneueſten Pariſer Kunſtſachen, ha— 
ben andere Geſchäftshäuſer bislang 
noch nicht bekommen. Alles iſt der— 
maßen geordnet, daß es ſich in vorzüg—⸗ 
licher Weiſe zu einem harmoniſchen 
Ganzen vereinigt, dabei aber doch die 
Schönheit eines jeden Artikels lebhaft 
vor die Augen tritt. Wundervolle 
Kleider und Mäntel von Doucet, Fran— 
cis, Paquin, Worth und anderen be— 
deutenden Pariſer Künſtlern ſind in 
kunſtvoller Weiſe in der Abtheilung für 
Kleider ausgeſtellt, während in den 
Putzwaaren-Salons beſonders ſchöne 
Schöpfungen von Alphonſe, Heits— 
Boyers, Caroline Rebeaux und Ande— 
ren von gleicher Bedeutung in unendli— 
cher Auswahl den Beſucher nicht aus 
dem Staunen herauskommen laſſen. 
Die beſte Geſellſchaft von Chicago 
bewegt ſich in dieſer rieſigen Menge 
Zuſchauer und ſie fließt von Lob über 
ob der Pracht und der Menge moderner 
Waaren, wie der Eleganz der Aus— 
ſchmückung. 
Nur drei Tage lang kann man ſich 
dieſes wunderbare Panorama betrach— 
ten, wenn man alſo dieſe große-Mode— 
Ausftelung befuchen will, darf man 
nicht fäumen. 
———— 


„Halbes Fahrgeld.“ 


wie auf der 
auch auf der 


Bon heute am verden, 
Südſeite ſchon längſt, 
Weſt- und der Nordſeite, Kinder unter 
zwölf Jahren auf der Straßenbahn 
für die Hälfte des regulären Fahrpreis 
jes befördert. Da e3 feine 24 Gent3- 
Stücde gibt, werben die Schaffner freis 
lich drei Gent3 verlangen, wenn e3 fich 
nur um ein Kind handelt; find aber 
zwei Kinder da, fo brauchen fie zu= 
fammen nur fünf Cents zu geben. Für 
Kinder unter 7 Yahren braudt fein 
"Tahrgeld erlegt zu werben. 


Vom Konſulat geſucht. 


Das hieſige Schweizer Konſulat, 
172 Wafhington Str., wünfht den 
Aufenthalt nachgenannter Perfonen in 
Erfahrung zu bringen: 


Auer, Stephen, früher in Nelfon, Buffalo County, 
Wis., feit 2 Aahren verfhiwunden. 

Bufer, Julius, von Bieien, Bafelland, feit einem 
Sabre in Amerika; wichtige Nahrichten. 

Könz, Padruot, 35 Aahre alt, feit 16 Jahren ber 
mißt; wichtige Nachrichten. 

Dtti, Niklaus, von Oberwil, Bern, bon Beruf 
Bäder, jekt mwahrjheinlih Farmer. 

eimann, Nakob, von Bafferstorf, früher in 
Mattoon, AU.; Nahridhten von feinem Vater. 

Rengali, Kohn, Bon NRomoos, Yuzern, dor 15 
Jahren in San franzisto, Kal., wird jekt in 
Chicago vermuthet. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Den Freunden und Belannten bon 
Sony Brueggeitradt 

die traurige Nahriht, dab derfelbe am 
am Dienfiag Morgen um 5:15 rt, nad 
monatlihem Leiden im Glauben an fei 
nen heiligen Heiland im Alter bon 38 
abren, 8 Monaten und 18 Tagen fried 
ch entſchlafen iſt. — 
findet ftagt vom 
Mohawl Straße, am Donnerſtag, den 
2. Oltober, Nachmittags 1:380 Uhr, nach 
der St. Michael3-Hirhe und don da nad 
dem ©&t. Bonifaciuss- Friedhof. 


Mary Brueggeitradt, geb. Hubert, 
Gattin 


in. 
entry, Theddy und Tony, Kinder. 
eodor Brueggeitradt, Bruder. 

Gertrude Wieyer, Lizzie Peterien, 
Schweſtern. 

Annie Hubert. Schwiegermutter. 

Bictoria Brueggeitradt, Schwägerin. 


Die Beerdigung 


Zrauerhbaufe, 385 


Aulius Meyer, Schwager. 
GHrift Beterien, Schwager. j 
Mar Bruengeitradt, Schwägerii. 
Thendore BÖrueggeitradt, jun., 
Schwager. 
ran? Hubert und Frau. 
ohn Hubert nnd Frau. 
‚ Schwägerin. 
rancis Hubert, Schwägerin. 
tathbew Hubert, Schwager. 
Garrie Bruegacitradt, Schwägerin. 
Ioe Hubert, Cchtwager. 
Emily Hubert, Schwägerin. 
George Hubert, Schiwager. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die trauri 

richt, daß unſere geliebte Gattin u 
Anna H. Podrasnitk 
im Alter von 45 Sapıen am Dienftag, den 30. 
September, um 7 Ubr Morgens, ben if 
Die Beerdigung findet ftatt am 4 den 

8. Oltober, um 9:30 Mor: 
Monroe Shrabe, nad ber 
Holy Trinity) Kirche, 
— — u it Trauer» 
Die trauernden Hinterbliebenen: — 
Alois Podrasnit, Gatte. 
Sa N. und Marie Antoinette, 
inber. 
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und Belannten die traurige Nads 
en ere geliebte Mutter 
Henrietta Meilahn 
ren 2 7 * — —* HR 
naten je laten 
—5* Die Beerdigung findet hatt am 0 


W mine, Auguſta, Bert Willi 
rederick Garl, Kinder. * * 
Rildelm Kobow, Schwiegerfohn. 
Lonije, Katherina und Adelaine Me 
ipiegertödter. 


Todes: Anzeige, 
eunben und Belannten die traut 
richt, dab mein geliebter Gatte 0. Sn 
Lonis M. Kaſtens 
im Alter von 46 Jahren und 7 Monaten en 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſiati pr 
Vreitag, den 3. Oftober, Nahmittags 2 Uhr 
vom Trauerhauſe, Sedgwick Str. na 
Graceland. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
— —I 2. 
einrich un atharina Kaſtens, Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. — 


Todes⸗Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
riet, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Roſt 
im Alter bon 67 Jahren am Dienſtag, den 30. 
September, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Yreitag, den 3. Oltober, um 11 Uhr 
Vormittags, dom Trauerhaufe, 4239 Afbland 
Adenue, nah dem Waldheim-Sriedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
gadenı NoR, hg . a 
ohn El; und Augufte, geb. Lieben 
Ieinria Sit 6 m 


Todes⸗Angzeige. 

Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 

daß unſere einzige Tochter und Schweſter 
Anna 

im Alter von 24 Jabhren nach langem, ſchweren 
Leiden am 30. September geſtorben iſt. Die Be— 
ſtattung findet ſtatt am Freitag, den 3. Oltober, 
um 2:80 Uhr, von der Wohnung, 1638 Fletcher 

tr., nad Graceland. Um jtile Theilnabme bit» 


tet die Familie: 
®. ©. Bof. 


Geitorben: Lonije Troyfe, geliebte Gattin 
bon Alb. 9. Treoyfe geb. Piebbo, und Mutter 
ed und Rouis. Geitor- 
ben am 27. September, im Alter von 43 u 
ren. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 1148 
Dafleh Abe., am 1. tober, 11.3 orm., 
nach der Ed. Luth. Bethlehemskirche und von 
dort mit Kutſchen nach Concordia. mdm 


Geſt orben: John G. Kunze, am 20. Sep⸗ 
tember im Alter von 82 Jebren; Bater von 
y . r 3 
ermann E. Louis G. Emil E. und Frau Min— 
nie Salzmann von Chicago.—Die Beerdigen 
ee ftatf am Ponnerjtag Nachmittag um g 
Ihr dom Trauerhaufe, Nr. 497 Wieland Str., 
nad Graceland. 


Gefitorben: 
80. September, 
mann, 857 Berry Strabe. — 


rau Julla Herrmann, am 
tter bon Sohn E. Here» 
3 eerdigungd-Ans 
aeige fpäter. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie ind“ 
befondere den Mitgliedern des Vereins Saronia, 
age ih biermit meinen beraliditen Dt fite 
ür 


te fo zablreihe Theilnabme, e 
egräbniffe mei« 


reihen Blumenfpenbden bei dem 
ner geliebten Gattin 


Elifabeth Brunner, 


wie auf Heren Paitor Kirchner für bie trofts 
reihen Worte am Grabe * f 


Beutfdj = Amerikan. Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois. 


Vierteljährliche Derfammlung 


Montag, 6. ORtober, Abends 8 Ahr, 
in ben NKlubräumen bed Bismard - Hotel, 
180—186 Randolph Straße. 

Vortrag bes bedeutenden d.-a. Gefhichtsforfchers 


Herrn H. A. RATTERMANN 


bon Eincinnatt. 
0: „Aus dem Leben bon Guftab 
Die politifhe und gefellihaftliche fi 
fonder3 bon Illinois, von 1840 Bis zum Aus 
bruch des DBürgerfrieges”. mo* 
Für Mitglieder und Eingeführte, 


Metropolitan Business College 


Serbft:-Aurius jet eröffnet, 
Eine hochfeine Handels >» Schule Grfab» 
A 20 Yance 
unter Derjelben Beitung. ß — 
Tag- und Abend-Klassen. 
Der Handeld:Furfus 


8 au 


Eonard Brunner. 


Körner, 
te bes 


Einfhliebend Buchhaltung, Shönfhreiben, Geihäfts- 

Recbentun riefſchreiben, Handels⸗ 

Rund, waft etc, — 

tenographie und Typewriting 

Munſon Stenographie und Touch“-Typewriting mit 

unſerem neuen und —— Soſtem. —X 

Grammatik und Office⸗Urbeit. 

Säule für en 

Dies if —— Vrofeſſion, die nicht Aberfult 

und 28 ehälter don 31000 bis $10,000 das Jade 

* nſtruttion durch einen prattiſchen Anſei⸗ 
ann. 
Schule fůr Handels⸗Kecht 

bieagoer Advolaten. Alle 

Gejege in Bezug auf das Geihäft. Indoffirt von de 

leitenden Firmen, eat. 4 ſ 

Elaſſe im Schnell⸗ Nechnen 

Unter einem praltiiden Gppertstechner. Die Urbeit 

des Rechnens auf ein Drittel reduzirt unter unferem 

em. 


gen 


Geleitet von belannten 


neuen ki 
Rlejjen für 238 Unterricht unter einen 
tühtigen Lehrer, der 15 Yabre in Merifo ww 
Eprecht vor, jchreibt oder telephonirt um Profi 
.M. » ncipal 
7 Monroe Str., Ehicage. — R 
Ay® 


nte, 


Schwarzwälder 


ie Als richtige Zeitmefs 
fer werden diefelben volllommen garantirt, 


Geo. Kuehl, 


Amporteur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih dom Bismard Hotel, 
anifon—21dey 


THE RIENZI 


Ede Diverieh, Glart nnd Evanfton Ave. 


BER KONZERT "u 
Abend und Sonnlag Kacjmitlag! 


momifz* EMIL GASCH. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
Simmer O0 — 185 Dearborn Gier 
Bahia: 1 Boca Be Zeichen, Yrring SiS. 
nn .. Tote Im, elfalon 


Kretiow’s Tanzschule, 


401-403 Webster Ave. 
Eröffnung der Schule Donnerfinn, den 2. Oftes 
der 1902. Zirkulare werden geihidt. Auskunft wirh 
ertheilt und Anmeldungen erden in meiner Mods 
nung, 401 Webfter Uve., enigegengenommen, — Die 


ei 
Sole ih zu annehmbarem Br a 
99 OR Handolpp Stı 
—* er Zamas oa 
SU 


Zr 
ö 2 be 


? 
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tage Grobe Abe.-Revier. 


Rontraklor peirce. 


Der Abg. Mann gibt den Kampf 
noch nicht auf. 


— 


“ 


Geitenhieb für Seren Gobb, 


mu 


ad. Scully und die Tunnelfrage. — Der 
Mayor fhütst die Ward-Superintendenten. 
— Enteignungsverfahren zur Erwerbung 
von Grundftüden für Schulen. . 


Wie aus Wafhington berichtet mwird, 
gibt ber Kongreß = Abgeorbnete Mann 
jeinen Kampf gegen ven Unternehmer 
Beirce, welchem nun auch ber Son- 
trakt für die ‚Innenarbeit an dem neuen 
Diejigen Bundesgebäube übertragen 
werben fol, noch teinesmegs auf. 
Herr Mann dehnt ſeine Angriffe jetzt 
auch auf den Architekten Henry JIves 
Cobb aus, nach beflen Plänen der Bau 
aufgeführt wird und ben die Regierung 
mit der Leitung der Bauarbeiten be— 
auftragt hat. Herr Mann macht nun 
darauf aufmerffam, daß Herr Cobb, 
obgleich er für bie Bauführung ſehr 
anſtändig bezahlt wird, ſich um dieſe 
nur wenig gekümmert hat. Statt den 
Kontraftor zur Erfüllung feiner Ver» 
pflichtungen anzubalten, babe er ben 
felben nur immer zu entfhuldigen und 
zu rechtfertigen verfudht — Herr Mann 
befteht darauf, daß die Konbentional⸗ 
ftrafe von annähernd $30,000, welche 
der Kontraftor durch zu fpäte Yertig- 
ftelung des Rohbaues verwirft hat, 
auch eingezogen werde. Herr Beirce bes 
hauptet neuerdings, daß ihn für die 
Verzögerung keinerlei Verantwortung 
treffe, weil Die verfchiebenen Streits, 
durch welche dieſelbe bedingt worden 
ſei, nicht gegen ihn, ſondern gegen die 
Regierung ſelber gerichtet geweſen 
ſeien. Die Granithauer z. B. hätten 
Arbeit an anderen Gebäuden in Chi— 
cago für 40 Cents die Stunde gethan, 
aber für die Arbeit am Bundesgebäude 
hätten fie 60 Cents die Stunde vers 
langt. 

* * * 

Ald. Scully brachte geftern in ber 
Tunnelfrage eine Konferenz zmifchen 
Vertretern der Stadtverwaltung, ber 
Drainage-Behörde und der Union 
Iraction Co. zuftande. Er murbe er- 
mädhtigt, einen Ausfchuß zu ernennen, 
tvelcher die Angelegenheit bon allen 
Geiten prüfen und dann entjcheiden 
fol, was am zmwedmäßigften fein 
würde: „Die Tunnels zu zerſtören ?“ 
— „Die Dächer des Tunnels in ber 
Mitte abzutragen, die entjtandenen 
Deffnimgen zu jchließen und die Tun 
nel3 zeitweilig für ben Verkehr zu ſper⸗ 
ren?” — „Die Tunnel? ‘tiefer zu le- 
gen?" — Die Tieferlegung ber brei 
Tunnel3 würde nach einem Vorans 
fchlage des Stabt-ngenieurd minde- 
ftend auf $1,020,600 zu jtehen fom= 
men. - Die Stabt hat für dieje Zimede 
fein Geld; die Drainagebehörde erklärt, 
fie dürfe für folche Arbeit nichts herge- 
ben; die Union Zraction Co. gibt zu 
verftehen, va fie auf bie Benügung der 
Tunnels lieber verzichten, ald die Ro» 
ften der Tieferlegung beftreiten werbe. 
— Vorausſichtli wird empfohlen wer⸗ 
den, man möge die Tunnels abſperren 
und ihre Dächer in der Mitte des Fluſ⸗ 
ſes abheben. Den Straßenbahn-Ge- 
fellſchaften ſollten die Brücken zur Be⸗ 
nützung freigegeben werden, und zwar 
mit zeitweiliger Etlaubniß zur An- 
wenbung ber oberirbifchen Stromlei- 
tung auch für ven Straßenbahnbetrieb 
in der unteren Gtabt. 


Mayor Sarrifon. iſt mit der Ems 
pfehlung von Hasting & Gelld, daß 
die Warb-Superintendenten des Stra- 
henamtes entlaffen werben follten, 
nicht einberftanden. Entbehrlicher ala 
die Superintendenten, meint er, mür- 
den die Hilfs-Guperintendenten fein, 
bon benem jet zwei auf jede Ward 
fommen. 

Aus dem Polizeibienfte entlaffen 
murbe geitern bon der Disziplinarbe- 
börbe de3 Departement? der Schub- 
mann Edward T. Flannery vom Cot- 
Derſelbe hat 
vor einigen Wochen den Speiſewirth 
Henry Pryor, an 31. Str. und In— 
diana Abe., dur einen Rebolverſchuß 
verwundet, und zwar im Verlaufe ei⸗— 
nes Streites über eine kleine Schuld⸗ 
forderung, die Pryor gegen ihn hatte. 

Wie Direktor Coolehy mittheilt, ha⸗ 
ben ſich mehr als 800 Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen zur Betheiligung an den Vor—⸗ 
tragskurſen gemeldet, die von der 
Schulverwaltung eingerichtet werben, 
um es den Lehrkräften zu ermöglichen, 
ſich fachlich weiter zu bilden. 

Die Erziehungsbehörde hat im 
Kreisgericht Enteignungsprozeſſe zur 
Erlangung von Grundſtücken ange⸗ 
ſtrengt, die entweder als Bauſtellen 
oder als Spielplätze für folgende Schu⸗ 
len in Gebrauch genommen werden ſol⸗ 
len: Fulton⸗Schule, Weſt Lake und 
Elizabeth Straße; Adams-Schule, 
Townsend —— a 
—— e t. un m⸗ 
plain Abe. Farren⸗Schule, 51. Str. 
und Wabafh Ave.; Fallon-Schule, 42. 
Sir. und Wabaſh "Uoe.; Tahlor⸗Schu⸗ 
le, 100. Str. und Ave. J; Hedges⸗ 
Säule, 48. Str. und Winchefter Abe; 
Wm. Benn Niron- Schule, 1200 Nord 
42. 


Abe. 

Der Großtapitalift D. F. Crilly, 
deſſen Gebäude in der unkeren Stadt 
und auf der Nordſeite bisher durch ihre 

qualmenden Schlote mit am meiſien 
—* —* en haben, die Luft zu 
verpeſten — Hagen Department - 
mit 12. 
ur ag des Rauchun 
ften — 


The Anirs Donnering 


State, Adams und Bearborn Str. 


Die rechte Sor Sorte Kleider 


Belle Werthe und niedr und niedrigfle Preife 


Unfer Kleider = ‚Departement * zum Ueberlaufen voll mit prachtvollen Werthen in An—⸗ 


Re — 


7 Männer 


aügen und Ueberziehern für Männer und 
Knaben, nicht nur jhöne Mufter, fondern 


Qualitäten, die auc) befriedigen, nachdem fie - 


gefauft und bezahlt find. Wir offeriren ftarf 
gemachte Männer = Anzüge, in niedlichen, 
dunklen Gafjimeres, jeder Stidy gemadt, wie 


man ihn von guten Schneidern 7 75 


erwartet, Größen 34 bis 44, 
Donnerſtag für 

-Anzüge, von eleganten Tweeds, 
feinen ſchwarzen unfiniſſed Worſteds und 
reinen Worſted blauen Serges, mit zuverläſ⸗— 
ſigem Futter und ſämmtliche wichtigen Theil 
beiHand gemacht, ſie tragen ſich 48 
ſo gut wie ſie ausfehen, 15.00 


Männer:Hofen, von fanch Worfteds, 
in niedlichen, hübfch geftreiften Mus 
ftern; Sofen,mwelche paflen, richtig Yänz 
gen und ihre Yacon behalten, alle 
Größen, für alle 

Männer, + 


Kniehojen-Anzüge für Snaben, in 
doppelbrüftigen, Norfolf und Matro- 
jen=BlufenMuftern, Die erfteren zivei 
Mufter in netten fancy. Cheviot3 und 
— ago Serge, das leh- 
tere in blauen, braunen 

95 


und rothen Serges, — 

Drei⸗Stücke Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, im Alter von 9 bis 16 Aah: 
ren, in ungewöhnlih dauerhaften 
starken Cafjimeres, alles jehr mwüne 
fchenswertbe Mufter, und blaue 


Serge, nit die baum: 3. 95 


wolle⸗gemiſchte Sorte, 


Neberzieher für Knaben — ˖Es iſt nicht zu früh zum 
Kaufen, da das kalte Wetter bald da ſein wird, und 
gerade jetzt offeriren wir einen ungewöhnlichen Werth 
— ein dunkler Oxford Ueberzieher, lang u. lofe, ver: 


tifale Tajhen und turned:up Manjchet: 
ten, Größen 6 bis 16 Jahre, 


Woll-Elanell 


Main Floor. 


Feine, ganzmollene, —— bedruckte fran⸗ 
zöſi ſche Flanelle, zuſammen mit einer Par⸗ 


390 


tie in ſchlichten Farben, 
ziell, Donnerſtag, die 


Yard für 


Amana Society Stkirting Flanelle, ganz Wols 
le, gut gefehrumpft, neuefte Mufter, 45 Zoll 
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—— die Yard für 600 


lität, ganz Wolle, durchweg ſponged 
—8* die Yard, 350, 450 
und 


Beſtidter Baby-Flanell, ganz Wolle, 36 
Zoll breit, mit weißer Seide beſtickt in hohl⸗ 


4560 


gefäumten und gezadten Entwürfen, 
die Yard, 


geitellt werben. Dr. M. M. PBarkhurft, 
der Bräfident der Litizen?’ League 
will nämlich von ihm verlangen, er jolle 
te fich verpflichten, in feiner Eigenfhaft 
als Vorſitzer des Flotten-Ausſchuſſes 
vom Abgeordnetenhauſe für die Ab— 
ſchaffung des Verkaufs geiſtiger Ge— 
tränke auf den Schiffen der Bundes— 
Marine einzutreten. Andernfalls, droht 
Dr. Barkhurft, werde er fich in dem ge— 
nannten Bezirk von den Prohibitioni- 
* als Gegenkandidat für Foß auf— 
tellen laſſen. Er meint, daß er minde— 
ſtens 2000 Stimmen erhalten würde. 
Da Herr Foß mit ziemlicher Sicherheit 
auf eine Mehrheit von 10,000 Stims 
men rechnen fann, wird die Drohung 
bed Herrn Barihurft ihn nicht befon- 
ders ſchrecken. 


Ein Frahtraten- Krieg: 


Die Chicago Great MWeftern-Bahn- 
geſellſchaft fühlt Jich bei der —“ 
lung des Frachtgeſchäftes, welche die 
Bahngeſellſchaften des Nordweſtens 
bislang einmüthig vornahmen, derma— 
hen übervortheilt, daß ſie den bishe— 
rigen Verbündeten den Krieg erklärt 
und die Frachtgebühr für lebendes 
Vieh, welches aus Idaho, Waſhington, 
den beiden Dakotas, Weſt Minneſota 
und Montana fommt, von St. Paul 
und Minneapolis nad Chicago um faft 
bierzigProzent, von 25 auf 153 Cents, 
herabgejegt hat;mit vielen großen®ieh- 
berbenbefitern hat fie bereits auf viele 
Sahre hinaus giltige Beförderungsper- 
träge abgejhloffen. Gleichzeitig be- 
Ichleunigt die Gejelichaft den Ausbau 
ihrer Linien von Dmaba und Sivur 
City aus, in der Abjicht, den Verkehr 
ſchon im Januar, jpätefteng im Früh 
jahr aufzunehmen. Auf gleiche Weiſe 
bat die Gejellfchaft por einigen Mona- 
ten fich einen Theil de3 Berfandtge- 
Tchäftes der Pötelfirmen in Sanfas 
City und anderen Orten am Miffouci 
gefichert. Die übrigen Bahngefel- 
ſchaften des Nordweſſens werden jeht 
wohl ebenfallö die Preife herabjegen. 

Die Wisconfin Zentral-Bahngelell- 
Thaft bat ihr Gefchäftsjahr mit eimer 
ze des Reingewinng um $300,- 

egen dad Vorjahr abgefchlofjen. 
Die — — waren $6,041,- 
470, eine Zunahme von $717,195 über 
1901; die Betriebsloften fliegen um 
$416,910, auf $3,883,373. DasMNetto- 
einfommen war $2,188,751, $310,020 
mehr ala 1901. Der Gefammt-leber- 
ſchuß ſtieg von 8288 285 im Jahre 
1901 auf $757,040 im Jahre 1902. 


Geiſtesgeſtört. 


nt lizift Win. $. Burns von ber ‚Ber 
zirtöwadhe zu Englewood nahm heute 
Pe Fer 3 Poren nur in der Rübe 

und Halfied Sir. einen nur 


— mit Beinfleibenn und Hemd befleide- 


Ini 
—— Be 


c 


— Shirting Flanelle, extra * 
un 


50e 


3.95 


Für den 2. Oktober 1902. 


Spezielles in Pugwaaren 
Zwei fehr fpezielle reife 


G8 ift eine erwähnend= 
werthe Thatjache, daß 
das Aſſortiment von 
garnirten Putzwaaren, 
welches wir zeigen, 
vielleicht das größte in 
der Stadt iſt 

Ein Puntt, auf den 
Ihr Euch abſolut ver— 
laſſen könnt, iſt die 
Thatſache, daß die 
Preiſe zu allen Zeiten 
die niedrigſten ſind. 
Nirgends anderswo 
habt Ihr den verein⸗ 
ten Vortheil von Qua⸗ 


lität, Aſſortiment und 
niedrige Preiſe, als 
AR Ahr dies hier findet. 
I Für Donnerftag haben 
wir einen jehr jpeziel: 
fen Berkauf arrangirt, 
der fich als intereffant 
für alle ſparſamen 
Käufer erweifen wird, 
welhe die  neueften 
Mufter zu ſchätzen 
wiſſen; ein endloſes 
Lager zur Auswahl zu 
zwei hervorragend nie⸗ 
drigen Bargain— 


Preiſen. 


Hübſch garnirte Hüte, ſtrikt modern, mit den neueſten und beliebteſten Putzwaaren—⸗ 
Materialien garnirt, werden am Donnerſtag zum Verkauf aufgelegt zu zwei über— 


zeugend gelderſparenden Preiſen. 


chen, 


Um dieſe Offerte Eurer Beachtung würdig zu ma— 
möchten wir Eure Aufmerkſamkeit darauf lenken, daß unſer Streben darauf 


gerichtet war, etliche der feinſten Muſter in Pattern-Hüten zu wohlfeilen Preiſen nach— 


zuahmen, die ſonſt gewöhnlich viel theurer ſind, 
Eure Auswahl von einigen der feinſten Erzeug— 
zu einer entſchiedenen Erſparniß 


werdet, 
niſſe in 
zu treffen. 


Putzwaaren 


3.175 


-wodurd) Ahr in den Stand gejegt 


9.75 


Ungarnirte wollene Filg:Hüte für Damen, in jhiwarz und farbig, iehr beliebte Schatti- 


rugen, 50 Dutend_ zur Auswahl, gerade jegt jehr populär, find weitere jehr 
ipeziele Pusmwaren-Bargain für Donnerftag, Eure Auswahl für 


Ungarnirte gefteppte Damen-Hüte 3. . 
Verfauf Donnerftag für nur ec 


Hohe Schulhüte für Mädchen, fjehr 

bübjh. Donnerftag für nur 

Fertige Hitte, verfchiedene beliebte Yaconz, 
Yämmtlic herabgejeßt, um mit Facons zu 
räumen, welche init nicht 
führen — Auswahl für 


| 
Groceries zu Ipgziellen Preifen 


Eckhardts 


E. granulirter 
Mehl 
tent) 


Auder, 21 
1.00 3 Brl. 


Pfund 

für 

Lenfeſteys ganzes Weizen: 
oder Pajtry: Mehl, Don= 
nerftag, per Sad, 28ec, 

Hühner: Futter, gemijcht, d. 
befteSorte, 100 Pfd.:Sad 
für 2.10, 

Edwards Egg Producers— 
hält Eure Hühner gefund, 
1 Pfd.:Pad. 17e. 

Auntfemimas wohlbelann= 
tes Pfannkuchen-Mehl, 3 
Packete für 250. 

Armours Star MinceMeat, 
ſpeziell, Donerſtag, das 
Packet für 70. 


(beſtes 


1.9 


Oliven, 


Seife, 


Aus der Stadthalle. 
Impfzwang für die Zöglinge von Gemeinde: 
ſchulen. 
Im ſtädtiſchen Iſolir-Hoſpital lie— 
gen Celia Neumann und John Kauf- 
mann, Kinder imXlter von 7—8 Nah: 
ten, an den Blattern darnieder. Beide 
Kinder waren nie geimpft morden.Sie 
| hatten die Schule der St. Anthony: 
Gemeinde, Ede Wellinaton Straße 
und Southport Ave., beſucht. Dort 
war auf die Schüler kein Impfzwang 
ausgeübt worden und das Geſundheis— 
amt iſt nun beſtrebt, das Verſäumte 
nachzuholen. Mit Einwilligung der 
Leiter jener Schule werden jetzt alle 
Zöglinge derſelben geimpft, und Kom— 
miſſär Reynolds will ſich zu gleichem 
Zwecke auch mit den Leitern aller an— 
deren Gemeindeſchulen in Verbindung 
ſetzen. Es wird denſelben freigeſtellt 
werden, die Aerzte zu beſtimmen, von 
| welchen fie Die Impfung bejorgt haben 
wollen. Die Kojten trägt das Gefund- 
| bheit3amt, welches auch die Lymphe un 
| entgeltlich Liefert. 


Ald. Butterworth, der Vorfiter des 
Stadtratb3-Ausfhuffes für Sanitäts- 
wejen, erklärt, daß er am Montag dem 
Gemeinderath die Kiolbaffa-Angele- 
genheit von Neuem vorlegen und auf 
Erledigung derjelben dringen tmerbe. 
Andere Stabirathämitglieder find 
ebenfalld der Anficht, daß mit einer 
Verfchleppung diefer Sache Nieman- 
dem gedient ift, au) dem Herrn Kiol- 
bafja nicht. 


—— 


Die Weizenſchwänze. 


Armour & Co. haben geſtern ihre 
Schwänze in Septemberweizen abge— 
wickelt, die Lämmerſchur iſt beendigt 
und der Reingewinn der Unternehmer 
wird anderthalb Millionen Dollars 
mindeſtens betragen. In aller Stille 
hatten Armour & Co. 15 Millionen 
Buſhels Weizen für  Geptem: 
berlieferung allmählich aufgekauft, 
überhaupt allen Weigzen, wel⸗ 
cher im September hier abgeliefert 
werden ſollte. Dann erfolgte die üb— 
liche Preistreiberei und wer von den 
anderen Börſenſpielern Septemberwei⸗ 
zen verkauft hatte, mußte, um ſeinen 
Verpflichtungen nachkommen zu kön⸗ 
nen, ben geſtern, am Termintage, gilti⸗ 
gen Preis von 95 Cenis bezahlen oder 
aber den Unterſchied zwiſchen ſeinem 
Verkaufs- und dem geſtern an — 
notierten Preiſe. Auf letztere Wei 
entledigten ſich die Verkäufer von zwei 
Millionen Bufhels Weizen ihrer Ber: 

pflichtungen. Den bdurchichnittlichen 
Gewinn von Armour & En. Ihägt 
man auf zehn Cents am Bufhel. 

Der Preis von Septemberweigen 

ieg insgefammt um 17 Cents, im 

ergleich & dem an anberen Börfen 
außer in Alien und Milmautee, no- 
Urs. 


Aumbo: 


Pa: 


Tilipine DO Ketchup, 
neue Fleilch = 
Pint-Flaſche, 230 

mit Capers ge— 
füllt, nur f. Donnerſtag, 
Flaſche 290. 

Monarch aſſortirte 
fpeziell, Donneritag, per 1 
Nfd. Glas 16c, 

ads Meerrettig, 
nur für Donnerftag, d. 
Flaſche 90. 

Kirks American Familien⸗ 

beſte 

Stüde für 480. 


Cero-Fruto od. Try- Mascot-Seife, ausge⸗ 
zeich. Waſch⸗ Seife, 


abita Breakfaſt er 

Food, p. Stücke 

—9 10€ für 27€ 

gelto Scouring Seife, be: 
jchädigt niemals, 10 Stü: 
die 39e, 

Tifch-Salz, jehr feine Qua= 
lität, Donnerftag, 10 
Pfd. » Sad, Se. 

Old Government Java- und 
Motka-Kaffee, 33 Pfund 
1.00. & 


die 
Souce, per 


amd. 


Golden Santos Kaffee, eine 
jehr befriedi — Marte,, 
das Rd. 2 

Sonne getrodneter Japan 
Thee, die befte Sorte, 
das Pfund für 300. 


ſpeziell, 


Sorte, 10 


Oberrichter Bolmes als Ehrengaft. 


Der berühmte Oberrichter Dliver 

Wendel Holme3 vom Gtaatäoberge- 
riet von Maffachufetts Hat die Einla- 
dung angenommen, an der Sielle von 
ı Präfident Roofevelt bei der Einweih— 
ung des Gebäudes für die Rechtawif- 
jenjchaften, Upotheterei- und Zahn 
arzneifunde der Nortäweftern-Univer- 
fität, fowie bei der Einführung ihres 
neuen Präfidenten Prof. Dr. Edmund 
James zu amtiren. Am Abend, bes 20. 
Ditober wird" der Verein der Rechtsan- 
mälte dem Gafte zu Ehren ein Fefteffen 
im Auditorium geben, am Nachmittag 
des näcdhlten Tages wird Herr Holmes 
der Amtseinführung von Präfident 
Sames beimohnen und am Abend die 
Eröffnung de3 Univerfitätsgebäubes 
leiten und die FFeitrede halten. Daran 
Toll fich ein Empfang fchließen, zu dem 
10,000 Einladungen ah ce find, 


Eine —B— Stadt. 


Acht Kilometer von Orleans fand 
man in dem zum Schloſſe Charbonnidre 
gehörigen Walde beim Fällen Jahrhun— 
derte alter Eichen 1 Fuß unter ber 
Erboberflähe zwei Steingräber, von 
denen bag eine noch Refte von Gebeinen 
enthielt und bie ihrer Yorm nad) aus 
dem 6. bi3 8. Jahrhundert ftammen. | 
Früher führte durch die Gegend eine 
Römerfiraße und nad) der Drisfage be- 
fhand dort eine beveutende Stadt na= 
mens Segty, beren Trümmer fich noch 
unter dem Boden befinden follen. 
Ihatfäahlic hat man bei Wald: und 
Erdarbeiten auf dem betreffenden Ge- 
lände feit undenklichen Zeiten Mauer- 
reite gefunden, die aber immer mieber 
nur oberflächlich umgegraben, nie me- 
thodifch durchforjcht worden find. Soll⸗ 
ten meitere Nadigrabungen zur. reis 
legung eines größeren Gräberfeldes 
führen, jo dürfte die alte Gage ih.e Be- 
fätigung finden. 


— Borgebeugt. — (Köchin zur Ma: 
dame): „Wenn gnäbige Frau kochen 
mollen, gut, aber für meinen Liebhaber 
toche ich — font wird er mir untreu.“ 


Eßt 
Grape Nuts 


und trinkt 


Zahl der Opfer. d er 
a ach Bee || 


weiters 50€ 2 


=> 
| 


2350 
Mohair Scratch Filz = Hüte, 50€ 


zum Verkauf morgen für 


Schwarze Straußen = Pilumes, 
des regul, Werthes, ein 
wirklicher Bargain, 


jur 4 
o ww 

2.90 
Affortiment von fanch Federn und Coque 


Plumes zur Auswahl 2560 


ur— 


gg rennt —— — ———— — — — 


Bargains 


Che Fair wurde etablirt in 1875. 


ANeueite Pelz : Moden 


Entfhieden interefante Nferlen 


Unjer Pelz = Departement tft vollftändig mit 
den neueften und jchönften Pelz = Erzeugnif: 
fen. Ob Ahr nun einen Marder:Halsband 
zu fünf Dollars kauft oder einen Sealjlin 
Eoat zu einhundert und fünfundneungig 
Dollars oder noch höher, Ihr fünnt Euch da: 
rauf verlaffen, daß es die beiten Pelze find, 
die zu haben find und marfirt völlig 25 
Prozent niedriger, als ähnliche Waaren von 
ausjchließlichen Pelzwaarenhändlern ver= 
tauft werben. 


Echte Marder ———— mit 
Schwänzen beſetzt, Donnerſtag u 00 
EScarfs, moderne Jjabella oder Sable or, 


Ehmangen, fir Ri] 
16.50 


Ertra große Fable For Scarfs, 
feine ausgewählte Selle, Don. 
Doppelte Marder Ecarfs, Prima = fYelle, 
garnirt mit 3 Schwänzen, — 12 15 
nur 210 
MinkSturm-Kragen, feine Qua⸗ 15 00 
lität, Atlasfutter, Don. f. nur ! * 
Nedband Scarf3, d. neueNovität, feineQnal. 
grauer Eichhörnchen, faneyRuf— 12 75 
f led Tabs, Donnerſtag für nur ⸗ 
Moderne Biber NeckbandScarfs 16 50 
f. Damen, Donnerſtag f. nur * 
Glectric Seal Bor FrontCoats 27 00 
f Damen, Donnerftag f. nur + 
NearfiltCoats f. Damen, neuefte 35 00 
Tacon, fchiveres Atlasfutter, s 
Perfian Lamb Coats, Sturmfragen u Re: 
vers dv. rufiihem Marder, mit jchiverem 
Atlas gefüttert, morgen für >30 00 
nur 2 
42.5 
30 


Moderne graue KrimmerGoats, 
feine Felle, morgen 


Offerten in Herbſt-Kleiderſtoffen 


Ein weiterer wundervoller Verkauf von Kleiderftoffen zu 50e per 
Mir fauften das ganze Lager 


für Donnerftag angezeigt. 


Mard wird hiermit 


eines der größten Fabrik: 


Agenten in New York zu einer großen Herabjegung von den gewöhnlichen MWholejales 


Preiſen. 


Die Wagaren ſind die ſchönſten Muſter dieſer Saiſon und beſtehen aus ſchwar— 


zen und farbigen Kleiderſtoffen, Tuchen, Suilings und 'Skirtings, eine ungewöhnliche 


Gelegenheit für eine große Erſparniß an 
Einfache Kleiderſtoffe, 
Fanch Kleiderſtoffe, 
Plaid Kleiderſtoffe, 


Wollene Waiſtings, 
Karrirte Kleiderſtoffe, 
Schwarze Staple-Gewebe, 


Schwar ze faney Gewebe, 
Melton Skirtings 
Homeſpun Snitnhs, 


15000 YARDS 


per Ein viefiges Affortiment feiner Rleiderftoffe, gute, 
9». dauerhafte, zuverläjige Warren, 


auf DTauerhaftigteit jehr zufriedenftellend find. 


ver 


»». 


die in Bezug 


—* 


Homsspun ACH. 


1 Einer der größten Bargains, 


die je don uns 
Sind von jchr jchiverer Snatität - 
.. Eine volle Partie helter und @ 


Yard kauft wurden. 
2 breit find jchr dauerhaft 
dunkler — 0.31 SMRINRRE NEIN 2 0 ©> ., > 5.0. SOME: MARIMBREE: 


Freches Raubgelichter. 


Der Mayor ordnet die Derhaftung fänmt: 
licher der Polizei befannter Derbrecher an 


Seit Eintritt der fühlen Witterung 
bat das DVerbrechergefindel, welches 
durch den üblichen Herbftzugug bon 
Landftreichern einen erheblichen Zu= 
wachs erhalten hat, mit ungewöhnlicher 
Kühnheit cin derartiges Schreden?s 
regiment geführt, dak fich der Manor 
gejlern veranlaßt fah, den Polizeichef 
O'Neill ſchriftlich zu erſuchen, im Ein— 
klange mit den ſtädtiſchen Verordnun— 
gen ſämmtliche der Polizei bekannten 
Verbrecher zu verhaften und die Häft— 
linge, falls keine anderen Anklagen ge— 
gen ſie vorliegen, den Polizeirichtern 
wegen Vagabundage vorzuführen. Der 
Mayor iſt der Anſicht, daß Landſtrei⸗ 
cher, falls gegen ſie energiſch vorgegan⸗ 
gen wird, der ungaſtlichen Stadt den 
Rücken kehren werden. 

Der Mayor ſah ſich zu dieſer Maß— 
nahme durch den geſtern am hellen 
Zoge auf M. W. Homard, den Be 
triebzleiter ber Engro3-Kleiderfirma 
Work Bros. verübten Raubüberfoll 
veranlaßt. Herr KHomward wurde unter 
dem Siübfeite- Ho bahngerüft an Ped 
Court bon vier Banditen überfallen. 
&3 gelang ihm, fi) ihren Fäuften zu 
entwinden und ziwei feiner Angreifer 
niederzufchlagen. Dann gab er. yer- 
fengeld, gleichzeitig laut um Hilfe ru- 
fend. Die Raubgefellen verfolgten ihn 
und hatten ihn beinahe eingeholt, als 
brei —J auf der Bildfläche er- 
jchtenen. Die Weaelagerer wandten fich 
zur Flucht. Die Beamten jagten ihnen 
eine Anzahl Schüffe nad, braten die 
Banditen zum Stehen und verbafteten 
fie. Zwei ber Häftlinge, Frank Cum⸗ 
mings und John Harrington, find an- 
geblich Ex⸗Zuchthaäusler. Ihre Spieß— 
geſellen, James Sullivan und James 
Burns, ſind angeblich ſchon —*8 — 
derhafiet worden. 

George Maſters, der Beſitzer einer 
Fruchthandlung im Gebäude Nr. 261 
Center Straße, wurde vorigen Sonn⸗ 
tag um $500 beftohlen. Angeblich mit 
Hilfe einer Hellfeherin, die ihm ben 
Dieb und ben Verftedt des Geldes be- 
fchrieb, erlangte er den größten Theil 
bes Raubes zurüd. Das Geld war 
unter Kohlen in einem fremden Haufe 
berftedtt worben. Unter ber Anklage 
des Diebftahls wurde Nicolas Pana- 
las, der im Maſters'ſchenHauſe wohnt, 
verhaftet. 


Berlief glimpflic. 


Die 19jährige Stenographin, Frl. 
Eilfie Hillinger, Nr. 20 Myrtle Straße, 
wurde heute an Dearborn und Madi- 
fon Straße durch ein von dem 17jäh- 

Sol. Rotbiehilb gelenttes Bugay 
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Wahrfcheinlich Selbſimord. 


Gilbert S, £yles, ein befannter Gefhäfts: 
mann, entfeelt vorgefundent. 

An feiner Wohnung, Nr. 464 W. 
Adams Straße, wurde geftern Gil- 
bett ©. Lples, ein Zheilhaber Ser 
Chicago Picture drame Company, Nr. 
1124—1156 W. 19. Straße, entjeelt 
borgefunden, Da neben der Leiche eine 
lalehe lag, ivelhe Blaufäure enthals 
ten hatte, Sarg man, daß Selbit- 
morb vorliegt. Dieſer Verdacht ge⸗ 
winnt * —— leit, da auch 

es zertiſſenen Briefes auf dem 
Der. dB Sterbezimmerd Tagen 
Lyles trennte fi vor Ya ef 
von jeinerffrau, bie mit ihren — 5*— 


ee lau N.2., 


sinen 


— 


Beitſiellen — 


„e3 befonder3 intereffiren — 
fünftleriiher Entr..; 
rantirt — ein Blid anderdimo wird den ungewöhn: 
fichen Werth dieſes Bargains beweiſ 


* 8 N 1 


NY 
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Baumwoll-Zlanell 


Bajement Berkaufsraum. 


Wir haben joeben 15 Kiften von Cream far: 
bigen Tomet Shater: Flanellen ** 


weich und fließig — ſpeziell Don 

nerſiag, per Hard, 4c, 6e C 
umd 

Outing-Flanelle und Tennis-Flanelle — die 
beliebten blauen und roſa, in Karrirungen 
und Streifen — per Yard, So, 1 

70, Oe, de 
Bedruckte Flanelle — Fleeeced Rückſeite, in 
Waiſt- und Wrapper-Muſtern, nie vorher 
wurden beſſere Werthe verkauft — 15 
Donnerſtag, M., Se, 100, 12360, IC 
Broche, Cloi⸗ 
Wrapper⸗Fla⸗ 


*— 


Wrapper⸗ Flanelle — Velour 
ſenne, Down und Heresford 
nelle; beſte Entwürfe und 
ben — ſpeziell. per Yard, 


zart i ganz Jliefling- 
Pelllleſſen. 


in ganz meſſingenen 
Leute, die den Werth 
von Meffing-Bettitellen fennen, wird 
große 
ıf, Hübfch verziert und völlig ga= 


316.90 


; Ein Bargain 


en zu 


Tagen nad) Buffalo zu reifen und Frau 
und Kinder zurüdzuholen. Geftern früh 
erhielt er einen Brief, der zerfegt neben 
ber Leiche vorgefunden wurde. Der 
BVerftorbene war 43 Jahre alt und 
Mitglied vieler Logen. 


* Zon Brueggeftradt, melcher feit 
Sahren bier Speiſewirihſchaften be» 
trieb, zulegt 85 Clark Str., ift im Als 
ter von 38 Jahren in feiner Wohnung, 
385 Mobamt Str., geftorben. Er Hin» 
terläßt außer ber Wittive drei Kinder. 


* Heute Abend beginnt das jübifche 
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dr Ein # Hoßcaftei. 


Der Lauffteig. 


 Is@pumoreßle bon Theo von Korn. 


‘ „Die See taufcht Wie Changeantfeibe 


um die Knöchel einer jchönen Frau — 
“ha Froufrou unſerer herrlichen Mut⸗ 
ter Erde — — 

Das haben Sie wieder einmal ſehr 
 fön gejagt, Herr Waldau. Ah hab’3 
‚wur jchon irgendwo gelejen“, bemerfte 
Grete von Poncet mit fpöttifch krauſem 
‚Hunde über die Schulter hinweg. Und 
ſie würde die poetifche Anmwandlung 
wohl noch weiter durch die weißen 
Zähndhen gezogen haben, wenn der 
 Ipmale Steg nicht plöglich in heftiges 
Schmwanten gerathen wäre. 

Mit einem hellen Schrei blieb fie 
ftehen unb raffte die Röde zufammen. 
Sie hielt fi) angftooll gebudt, und bie 
in grauen Chefreauftiefelchen ftedenben 
Züße trippelten in hilflofem Entfeßen 
bon einer auf bie ambere ber beiben 
ſchwingenden Bohlen. 

„Herr — Herr Waldau! Um Got⸗ 
tes willen! Was machen Siel Sind 
Sie ver — —“ 

Verliebt? Rettungslos. Das wiſ⸗ 
ſen Sie, mein gnädiges Fräulein. Und 
Sie ſehen, wie leichtſinnig es iſt, die 
Seele eines Verliebten durch abfällige 
Beurtheilung ſeiner ſchönſten Redens⸗ 
arten in heftige Schwingungen zu ver⸗ 
ſetzen. Ganz unwillkürlich wippt dann 
ber’ ganze Menih mit — fehen Sie — 
D- — — 

Wiederum ein Schrei. Gleichzeitig 
ließ Grete von Boncet die Röde fahren 
ur Hammerte fi) an ben Arm ihres 

28 leiter3, ber tie ein Geiltänzer auf- 

nieberhüipfte. Mit diefem Atrobas 
tenſtücklein angelegentlich beichäftigt, 
fuhr er fort: Ich bin ein empfindſa⸗ 
mer Menſch, müſſen Sie wiſſen. Ner⸗ 
vös bis in die Fußſpitzen. Ich beſtehe 
überhaupt bloß aus Nerven. — Hopp⸗ 
la! Ganz recht. Halten Sie ſich nur 
ſehr feſt! Vorläufig kann ich mich noch 
nicht bändigen. Ich bin zu erregt! — 
Wenn Sie mich bei der Table d'hote 
uzen oder auf der Reunion fchlecht be- 
handeln, dann fann ich e8 Ihnen nur 
nicht fo zeigen, wie erregt ich bin. Der 


. feftere Boden iiberfteht meiner Ge- 


müthöbewegung. Aber hier — hopla! 
Hier ift ber rechte Geiämograph für 
das Zornbeben meines Herzens. Und 
wenn Sie mein fturmbeiwegtes Inneres 
richt gleich durh ein gutes — aber 
auch, fehr gutes Wort beruhigen, bann 
fallen wir beide in’3 Wafler, Triegen 
einen Schnupfen, und e3 ift micht3 mit 
dem Blumentorfo heute Nachmittag!” 


„Herr Waldau! Lieber Herr Wal: 
bau — halten Sie ein. X fann nicht 
mehr! Ich bitte Sie —“ ftieß Grete 
bon Boncet Fäglich hervor. Und wirt- 
lich ließ der wilde Tanz ein wenig nad). 

„Kieber Herr Waldau — das klingt 
Schon fehr Hübih. Das beruhigt mich 
ganz bebeutend. Aber e3 ift noch nicht 
das rechte. Machen mir’3 radikal, 
Fräulein Grete. Geben Sie mir einen 
Kub — dann ift meine Seele ruhig 
und jede Gefahr — —” 

Da — wiederum ein Schrei. Dieds 
mal aber gellend tie in Tobesangjt. 
Grete von Poncet hatte dem breiten 
Menfchen von fich geitoßen — in ber 
Empörung wohl etwaß zu beftig- und 
ohne Rüdjiht auf ben jehwantenden, 
wohl an brei Meter über dem GSeejpie- 
gel gelegenen Stand. 

Kurt Waldau machte einen Sab wie 
ein zu Tode getroffener‘{ndianer, über- 
fehfug fi — für einen fo plöglich Ver» 
unglüdten allerdings auffallend kunft- 
gerecht — und jchoß in’3 Waller. Leb- 
tere fpritte bi3 zu bem entfeßten jun- 

gen Mädchen auf. Noch einmal ftrams 
En ein paar: lange Beine empor, ald 
wenn fie zum Ausdruck allerheftigſter 
. Gemüthsbewegung nach einer wippen⸗ 
den Plane juchten — dann gingen bie 
Wellen darüber hin — — 


Sie ranfhten herauf, fie raifdhten nieder, 
‚Den Züngling bringt teines wieder. 


E3 dauerte faft fünf Minuten, bis 
ber alte Hafenfomman: bon Poncet 
aus feinem verzweifelten Töchterchen 
beraußbefommen hatte, worum e& fich 
eigentlich hanbelte. ALS er ed aber ber- 
aus hatte, ftieß er einen feiner pierund- 


igfilbigen lüche hervor, fchob 
Ds Genid unb eilte, jo 


u ihn feine furzen, trummen Sees 
sr mochten, zu dem Abmiral 


her faß mit feinem Diener und 
iktotum, Tedje Muhl, in dem weißen 
anbe neben der Bootshütte und flickte 
‚an einem Klüver, ba3 bei ber ie 
rtie in Lappen —— n war. 
„Du, Admiral!“ brüllte Heine Pon- 
„tet feinem alten yreunbe und einftigem 
enofjen jan von Weitem zu. 
Neff’ i3 hops in See und ber- 

10 


- Die Nachricht machte nicht den ges 

.. Eindrud. Au ala der Has‘ 

nbeur den alten Herrn bei 

” erg padte und ihm bie Hiob8- 

in die Ohren fchrie, befchräntte fich 

15 den Naſenwärmer aus 

u nehmen und aus dem 

Munhwintei us kräftig 

‚zwar nicht be > . ien 

zu bem aufgeregten 

m,‘ Jondern zu bem ebenfall® in 
trenden Diener: 


Br 
Tedje Muhl, gehört, * der 
menſackt 
tal.“ 
gu. 


Seht er — Meine eg | 


ter ift beigewejen!“ 
Denn 


„Deine weiß 
Beicheid, Heine Poncet. Und 
twiefo foll er erfoffen fein?“ 

„Er wollt’ ihr auf dem Steig einen 
Ruß geben umd —" 

„Ra ja — da ham mer die Kaben- 
Woflete.. Tedje Muhl, hab’ ich nicht 
immer gefagt, daß da ’n verbeumeltes 
Kruppzeug 8, biefe Weibsleute? Und 
denn will ich Dir man jagen, Heine 
Poncet — Deine Tochter i3 ganz be- 
fonder3 ’n büſchen was dicknäſig. Is 
ihr ſchon recht, wenn der Bengel ihr'n 
Schabernack ſpielt!“ 

„Ich mein' ja auch, Admiral, daß 
die Deern ihm den lumpigen Kuß hätt' 
geben können“, rief der dicke Komman⸗ 
deur. „Aber damit is doch nu nichts 
geholfen! Willſt nich mit rausfahren?“ 

„Nee. Geh' man ruhig zu Haus, 
Heine Poncet. Eher erſaufſt Du in 
Deinem holſtein'ſchen Federbett, als der 
Jung im Waſſer. Das iſt 'ne Amphi⸗ 
bie. Weißt, was 'ne Amphibie iſt, 
Heine Poncet?“ 

Dieſe unerſchütterliche Ruhe ver— 
fehlte ihre Wirkung nicht. Knurrend 
und brummend wandte ſich der Hafen⸗ 
kommandeur ab. Er ſagte ſich nun 
ſelbſt, daß ein Schwimmer wie Kurt 
Waldau hundert Meter vom Lande 
und in greifbarer Nähe des Laufſtegs 
nicht ertrinkt. Außerdem hatte Kurt 
Waldau ſchon Waſſerkunſtſtückchen 
ausgeheckt, die ſelbſt einem ſeebefahre⸗ 
nen Menſchen die Haare zu Berige 
ſträubten. Die Geſchichte konnte, rich⸗ 
tig überlegt, thatſächlich nur auf irgend 
eine Tollheit hinauslaufen. 


— “ 


Alſo befeſtigt, ſchwenkte er ab, um 


ſein Töchterchen zu beruhigen. 

Inzwiſchen arbeiteten der Admiral 
und ſein Faktotum ſchweigend weiter. 
Und es mochte etwa eine Viertelſtunde 
vergangen ſein, als der Admiral lang⸗ 
ſam den Pfeifenſtummel aus dem 
Minde nahm, ausſpie und alſo fragte: 

„Tedje Muhl, meinſte, daß er erſof⸗ 
fen iſt?“ 

„Ich mein nich, Herr Admiral.“ 

8 tech a 

Paufe. 

„zedje Muhl, weißt — Du tannft 
dboh mal nadfehn. Ych den?’ eben 
dran, der Bengel iS ja verliebt — und 
ba3 i8 der Anfang von allem Unglüd. 
Da hilft auch alles Schwimmen micht?, 
wenn man berliebt i&, Tebje Muhl. 
Nimm mal bie grüne Jolle und fchau 
Dih um.” 

Als Tedje Muhl nad; zwei Stunden 
mit einem Banditenfchmungzeln auf bem 
bermitterten Seemannzgeficht bei fei- 
nem Herrn fich einfand und biefem mie 
auh dem überglüdlichen Hafenfom- 
mandeur feine Erlebniffe zuflüfterte, 
follte gerade der Blumen-Korfo 103» 
gehen, 

Diefer mar als eine Humoriftiiche 
Verſinnbildlichung des Badelebens ge⸗ 
dacht. 

„Alſo unter dem Laufſteg hat er 
gehockt ?“ 

„Tjä, Herr Admiral — auf einem 
Balken. Erſt hat er geſchumpfen, daß 
ich nich ſchon früher gekommen bin; 
dann mußt' ich fix eine Badekarre in 


See bringen, und da is er unter Waf- 


ſer reingeſchwommen. An Land is er 
nach Haus geſchlichen, und da hab' ich 
ihm geholfen, ſeinen Wagen zurecht⸗ 
machen. Und — — hol mich dieſer 
und jener, Herr Admiral — da kommt 
er ſchon!“ 

Richtig. Der Wagenzug nahte. Voran 
ein großer Kahn voller Muſikanten. 
Dann ein bübjch deforirtes Segelboot, 
in welchen eigentlich auch Grete bon 
Poncet hätte fihen müffen. Diefe war 
aber verhindert — da fie glüdfelig am 
Halfe ihres Vaterd King und jet erft 
die Ierraffentreppe binabeilte — — 
denn e8 nabte ber britte Wagen. 

Zei mit Geegras und frifchen Waf- 
ferrofen gefhmücdte Wagenböde, mie 
fie zum Transport von Langholz be— 
nutzt werden, waren weit auseinander 
gezogen und mit zwei langen, ſchwan⸗ 
kenden Bohlen belegt — eine äußerſt 
natürliche Nachbildung des Laufſtegs 
— allgemein mit Jubel begrüßt. Und 
auf den Bohlen wippte Kurt Waldau 
einen von lebhafteſter Gemüthsbewe⸗ 
gung zeugenden wilden Tanz. 


Als er Grete von Poncet erblickte, 
ſtreckte er ihr lachend beide Hände ent⸗ 
gegen — und ſie nahm an. Mit einem 
Schwunge war ſie oben. Natürlich 
mußte er ſie halten, damit ſie nicht falle 
— ſehr feſt ſogatr mußte er halten! 
Und das mag wohl auch der Grund 
ſein, daß eine große Anzahl der Bade⸗ 
gäſte hartnäckig behauptete, Grete von 
Poncet habe ſich von Kurt Waldau 
küſſen laſſen — coram publico küſſen 
laſſen! 

Aber ſchließlich — was war dabei? 
Daß die beiden prächtigen Menſchen 
zuſammengehörten, das wußte längſt 
die ganze Geſellſchaft. Viel früher 
eigentlich als die Beiden ſelbſt! 


unſchuldig verurtheilt. 


Ueber die berſpätete Freiſprechung 
eines Unſchuldigen wird aus Paris ge⸗ 
ſchrieben: Das Kriegsgericht zu Le 
Mans ſprach dieſer Tage den früheren 
Soldaten Boifin frei, welcher 1892 vor 
dem Kriegägericht Rennes bauptfächlich 
auf Grund bes Zeugniffes feiner eige- 
nen Muiter zum Xobe verurtbeilt, vom 
Präfidenten der Republif zu lebens⸗ 
Tänglicher Zwangsarbeit, und 1900 

gänzlich begnadigt wurde. Am 3. Juli 
1892 wurde die Schankwirthin Adam 
zu Martinvaſt ermordet gefunden, 
Voiſin wurde verurtheilt, weil ſeine 
Muiter er baf er am befagten 
Abend bei ihr geweien, und fie leug- 
nete, meil fie fi) Durch die Ausfage ber 
Wuth ihres Mannes ausgelegt hätte, 
Der Sohn hatte feinen Urlaub über: 
fritten unb ber Hätte nie ver⸗ 
nn | re ienn er erfahren hätte, ba bie 

tter den Pflichtvergeffenen im Ge- 


im —— Diefe 
eo 


ifin Tag nichts vor, ala boß in 

Nähe des Wirthähaufes ein Meffer 
ge wurde. das thm gehört haben 
ollte. Aber Boiffin, ein fchlechter Sols 
Dat, war fchon früher megen Diebftahls 
beftraft mworben,-unb hatte feine Mut- 
ter mißhandelt. Der wirkliche Mör- 
der, Langlois, mußte fi) Heraußzure- 
ben, obwohl am Thatorte eine feiner 
Epauletten gefunden morden war. Er 
murbe wegen eines anderen Verbrechens 
nach Neutaledonien gejchidt, mo er ei⸗ 
nem Mitfträfling den Mord der rau 
Adam erzählte. Den größten Eindrud 
machte e8 in Le Manz, als Voifin fich 
bor Gericht kaum aufrecht halten fonn= 
te. Er zeigte fein Bein, beffen An- 
bit Entjegen im Saal berborrief. 
„Eine abfcheulihe Wunde frißt und 
zerreißt das linke Bein.” Roifin zeigt 
im ganzen Gaal diefe Verlegungen, 
welche den Fortbeftand ber alten Tor- 
tur in den Strafanftalten beftätigen. 
Wegen zmweimaligen Fluchtverfuchd mar 
Roilin zwei Jahre lang in Eifen ge- 
fhloffen. Durd die Reibung an der 
Eifenftange und dem Ring haben fi 
ſeine Muskeln zerfetzt, die Knochen find 
blosgelegt, ſchreibt der „Matin“. Jetzt, 
nach zweijähriger Freiheit iſt das Bein 
noch in ſolchem entſetzlichen Zuſtand. 
Es ſoll ihm nun, als Entſchädigung, 
ein Jahrgeld erwirkt werden. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bock.) 


Berlangt: Deutſcher Junge * 2 Arbeit; 
14—15 Sabre alt. 1781 roh S 
Verlan zu... gung an Brot. 5.00 und 


Board. S90 


Verlangt: Guter Schmied, der Pferde befhlagen 
tarn; ftetige Acheit. 2585 Lincoln de. 


Verlangt: Melterer Mann, um fi in einem Flat⸗ 
Gebäude ee zu maden. $10 monatlihd und 
Bcard. Nachzufragen Mittwoh Wbend, 1502 Wapes 
lond Avbenue. 


Berlangt: Fleißziger ſtarker Jun 
Shop; einer der das Geſchäft verſteht; muß pols 
niſch ſprechen. 1008 Elſton Abe. nahe Fullerton. 


Verlangt: Kutſcher; ein Pferd. 8. M. Marks, 
200 Market Str. mido 
Derlangt: Yunge an Brot. 922 Wet 21. Str. 


Nr t: Porter, der Lund kochen kann. Guter 
ohn. b 


S. Clark Str 
Verlangt: Holgarbeiter an Wagen. U. D. Shos 
gren, 7276 Zarrabee Str. 


Berlangt: Unftändiger junger Mann al® Bars 
Porter. MNordoftede Dearborn und Monroe Str., 
Bajement. 


e im Butcher» 


um Lernen; für Sebers 


Junge Leute { 
o. 14183 ©. Elinton 


Berlangt: 
arbeit. Diamond Bros. & 


Straße. 


Berlangt: Erfahrene Sügemühlen- Arbeiter; ein 
verheiratheter Mann für Midigan und ein berbeis 
rathetes Paar für armarbeit in Illinois; ferner 
Handwerker und Xagelöhner für Gifenbahnarbeit in 
Minnefota, Kotwa, und erfahrene Kohlengräber für 
Mpoming. 118 Fifth Ave. 

Zweite Hand Cake-Bäcker. 


Verlangt: 5 Tell 


Place. 


Berlangt: 
N. Clark Str 


Verlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit. — 


Ehriftian Neife, 562 N. Halfted Str. 


"Merlangt: Sdmneider guter Bufhelman; ftetiger 
Plot. 322 Evanfton We. 

Perlangt: Ein älterer Mann, ber mit Pferden 
wnzugeben verftebt. Koft und Logis. 846 Lincoln 
denne. midofr 


Fletcher 


Schuhmacher für Reparaturen. 1841 


Verlangt. Ein Blumengärtner. 907 


Etr., Ede Perry. 


Verlangt: Gin Junge, um das Zigarrengeihäft 
zu erlernen; einer mit Grfabrung wird vorgezogen. 
1406 Mrightivood Ave. 


Berlangt: , Ein Tabaf-Stripper. 1406 Wright- 


wood Avenue. 
1320 — 51. 


Verlangt: Klempner oder Shlojier. 


Strake. 
Berlangt: Yunger Mann für Grocery und Meat 
Market. 52. und Genter pe. 


Berlangt: Guter Butcher. 5645 ©. 
Arenue. 


Berlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bes 
forgen und zwei Kühe zu melten. Guter Melter.— 
42 42 Srantlin € Str. 


Rerlangt: t: Porter. Mus "aufwarten fünnen. M— 
2N State € St E 


Verlangt: "Raufiunge. Wahl & Henius, 2994 ©. 
Water Str., Ede Late. 


Berlangt: Gin. tühtiger Warmarbeiter auf einer 
Farm, verbunden mit fhönem Sommer-Rejort ın 
Wisconfin, nahe Chicago. Fred. Maurer, 480 Gars 
field Ave. 


Arsland 


Berlangt: Junge, . 18 bis 14 Jahre alt. Fred. 
Mees, Yuchbinder, 63 Market Str., 5. Floor. 


— gun deutjche Waiters für Reftaurant. 
%l S. Elart Str. mido 
Verlangt: Zwei Ehneider an Röden, | ftetig. 
Of : Divtjion Str. ERSTE RR HE 0 
" Berlangt: Waift: reijier an Hojen. Beitändige Ars 
beit, guter Zobn. 73 3 Ellen | St n 
Rerlangt: Nacht-Bartender. 291 Mihigan Str., 
1 Blod öftlih von Ruſh Str. 
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Aunger Mann Jur Vorter⸗Arbeit im 


Verlangt: 
fönnen. 197 


Saloon. Muk am Tifh aufwarten 
Wels Str. 


Berlangt: Junger Mann, 
Farm. 394 Sarrabee Str. 

Verlangt: Ein Borter, der am ı ie aufiwarten 
tann. Nordoft:Ede Dearborn und Randolph Str. 


Berlangt: Mann als Seicierivafcher. 
199 &. @lart Str. 


2erlangt: Ein Bartender. 


der melfen fanı, auf 





Krampe, 


1355 Wabajh Une. 


Verlangt: Teamiters für California. GroberLobn. 
Krampe, 19 S. Clark Str. 


Verlangt: Mann, Pferde und Livery zu beforgen. 


354 ©. Halited Str. 
Satiler. 39-45 Welt Adams Str. 
midofr 


Verlangt: 
Verlangt: 3 Knaben in Flafhenbier- Geisäft. — -- 
Gottfried Brewing €o., 3502 Wallace Str. 


Verlangt: © ne Mann, um im Saloon zu: helfen. 
4508 Groß Wpe., Union Stod Vards 


Berlangt: Zwei gute Anduftrial Infurance-Agen 
tenten auf der Norbjeite. Wir haben die beiten 
Bolicen von allen Gefellihhaften zu verlaufen. Wir 
bezablen den höcften Lohn und haben die beite Bus 
tunft für gute umd reblicde Wgenten. a 
Morgens zwiichen 8-9 Uhr, 0 Oft Nortb Upe,, 
Zimmer 6, Imeig-Öffice. midofrion 


Verlangt: Ein guter SE: der de: in ber 
Päderei gearbeitet bat. 


Berlangt: Kräftiger Junse, aus — Fami⸗ 


lie und mit guter Empfehlung, für meine Schlei—⸗ 
fetei. Vorzuſprechen Donnerſtag zwiſ * 3 und 32 
Ute. Gent Boujenbadh, 207 Kls 


Verlangt: Ein junger Mann. für tterarbeit, 
der auch Lund auffchneiden Tann. te Abe. 


Berlangt: Erfahrene Medprefjer 3 — — 
fen. Nachzufragen beim Supt. The O 


— Mehrere gute Painters. * — 
tr. 


"Berlangt: FE Wurftmacher. Bm: 


8451 Foreft U 


Berlangt: * Junge in Groceryſtore 


beiten und Pferd zu beforgen. 258 Wentivo —— 


Verlangt: 10 Männer, im Eis 
Ei Meilen von der Etadt. Nahyu 
eng: Sance m eider an —— Noden zu 
tr., Simmer 8. 


un langt: der. Guter Rodmader. Bei = s 
Keumbah. Bine Yeland, IE. fomebimide 


Bund: Leute zum Aus Alan 
——— re neue Prä —— 


een But 
Fern 


— — 
—* * 


us zu 
en 215 @. 18. 
mm 


m. 


Be 
@fp,mtX 


Verlangt: — B. 6. Bunte, 158 Web: 
— ante. 8 


Berlan «u b "Mann, der mit 
Werden —— ee aa arbeiten —— 
——— swifhen 7 und 8 “Us Abends, . 2 


Berlangt: 


= e 
Arbeit. ©. w 


Tifler an Barlor meunet; 
Mars, 15. und Throop Gtr. 


Verlangt: Painter. 373 Webfter Uve., nahe 
Burling Str. Bon 6-7 Uhr Abends. 


BVerlangt: weite Hand an Gates. 680 Norb 
Aſhland Ye, ⸗ 


Verlangt: Ein Mittagskellner. 588 Adams Str., 
Südweſtecke State und Adams Str., Baſement. 


Verlangt: Bartender, muß reinlich und flink Ks 
und Gmpfehlungen haben, nicht über 30 Jahre alt. 
Nachzufragen nah 7 Uhr Abends, Südmeftede State 
und Adams Str., Bajement. 


Verlangt: 100° Gifenbahn-Urbeiter für Compandys 
Arbeit; freie Fahrt. 50 Syarmarbeiter, befter Lobn 
und gutes Heim für den Winter. Billige Arbeiters 
Tidets «nach New. Orleans und allen füplihen Ars 
beitsftätten in Ro Labor Agency, 117 Süd Canal 
Straße. lott, Im*% 


2 erfahrene Männer, — im Stall zu 


Berlangt: 
90 Weit Dan 


arbeiten und Kutjchen zu fahren. 
Buren Str. 


Gatebäder. 1748 3. Str. 


_Berlangt: 6 
erlangt: Janitor, -fediger Mann. Referenzen, 
Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


Berlangt: Männer und >» Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bott.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Pleineres re 
tel; Mann als Porter, Frau für vie Küche. 5104 
Wallace Str. mido 


Verlangt: Erfter Klaſſe Schneider und Schnei- 
derinnen; höchfter Zn RER beim Super: 
intendenten in „Ihe © 2iſpe 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger verheiratheier Mann, erfahren 
in Küchen: und Saloon-Ürbeit, fowie im Fleifchers 
seihäft, swcht ftetige Arbeit. 3 Crojfing Str. 


Geſucht: Ein fleißiger Mann fucht Beihäftigung 
als Bartender. Adr.: S. 794 Abenppoft. 


Sefudt: Guter felpftftändiger Bäder = Brot 
und Biscuit3- fucht ftetige Arbeit. - Jung, 83 Eiy: 
bourn Avenue. 


Seiucht: Guter felbftftändiger Brotbäder fucht fetis 
ven Plas. Adr.: PB. 614 Ahendpoft. 

Gefuht: Ein junger Mann, meldher mit Pfert 
und Wagen umzugehen verfteht, fucht Stelle in eis 
nem PBrivathaufe. Adr.: U. 109 Abendpoft. 

Selbititändiger Brotbäder fuht ftetige 


Gefußt: 
Stelle. Adr.: S. 768 Abendpoft. 


Weſucht Junger 3 Butcher ſuch guten ſtetigen Platz. 
577 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ein re deutfher Mann fuht Bes 
ſchaftigung, Ad Adr.: W. 973 Abendpoft. 


Geſucht:  Anftändiger Deutiher mittleren Alters 
fuht Beihäftigung. Verſteht PVferde und Kühe zu 
behandeln, Gartenarbeit, Yurnace und einige Arbeit 
zu beforgen. Adr.: W. 974 Abendpoft. 


Gefudt: Ein jugendliher Mann, 22. Jahre alt, 
fuht Stelle als Glettriter. Ging in Elelttril-Schule 
für 2 Jahre. Kann allerhand Arbeiten in Eleftrit 
verrichten. Adr.: U. 134 Abendpoft. 


Weſucht Gelernter Schmied und Schloſſer, mit 
cile an Spitz- und — 


earbeitet, fucht 
telle. John Katzuer, 972 W. . Sr. 


Geſucht: Aelterer Mann Stelle für ei 
arbeit in Syamilie oder als Wächter, Abr.: 131 


Abendpoft. 


Gefuht: Bäder an Brot, ziveite oder gute driffe 
Hand, jucht ftetigen Plat. Adr.: U. 108 TRIER. 
dimi 





— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


en. um Rnopflöher an Weiten 
1840 RN. Yrbing“ Upe. 


37 Dft Dipis 
mido 


Verlangt: 
bet Sand zu nähen. 


Berlangt: Mädchen fiir FYabrit. 
fion Str., hinten. 

Verlangt: Wafhfrau und Frauen, Kleider zu bil: 
geln. 513 Irving Bart ° Une. mido 

Berlangt: Kräftiges ges Mäpgen. Referenzen. Zaun: 
dry = Arbeit.. $4. 1219 Miltwautce Ave. 


Nerlangt: Ein gutes Saden-Mädchen in Bäderei. 
8 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen, Gioals zufammenzulegen und 
u bürften; muß UT ind fpredhen,  $5.00. Griswold 
Browning Go., 173 Adams Str. dimi 


Berlangt; Nähmädchen, 1, fowie Lehrmädchen. 4604 
Marſhfield Ave. dimido 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmaſchinen 
mit Kraftbetrieb. Guter Lohn, per Woche. Stetige 
Arbeit. The Herzog Ratzel Co., 72 S. Canal Str. 
4. Floor. mbdbmi 


Berlangt: 
Elvat Store. 


Eine tüchtige Verkäuferin in 
949 Lincoln Une. 


VBerlangt: Mädchen, die Erfahrung haben an 
Kraft:Nähmaihinen, für Ganväs-Arbeit. Guter 
Sohn; freundliches Lokal. H. EChannon Company, 
Martet und Randolph Str. 26ſp. 1w 


IAc Maſchinenmädchen an Hoſen. 114 Bur— 
fing Str. ſp Iw 1wx 


gt: Fiedler & & Sons Sons, 
ip, imX 


einem 
modimi 


Verlangt:  Mädgen. A. B. 
N. Part Ave. und Eugene Str. 


Hausarbeit. * 


Gin junges Mädchen für Küchenarbeit. 


Berlangt: 
Lakowsky, Michael Reeſe⸗Hoſpi⸗ 


Zu melden bei M. 


tal. 
Verlongt: Mädchen für Saeusarben De 
at 


Femilie. *4. 909 Milmwautee fee Ave. 2. 


Rerlangt: t: Junges Madden fi für leichte Haudars 
beit. 561 Eicveland Abe. 


- Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
i eu 1119 Central Park Ape., nahe der U, 
traße. 


Berlangt: Eine erfahrene Kaushälterin für eine 
amerifanifche Familie, in der 4 andere Dienftpers 
fonen gehalten werden. Guter Lohn. Gute Ems 
pfehlungen und Engliid unbedingt nöthig. 


Clack Str. 


— — für Hausarbeit; keine Wäſche. 


GHoyne U 


— — 39 48 — für die Kü⸗ 
che; guter Lohn. 220 
Mädchen für leichte Hausarbelt. 


Verlangt: 587 


Grand Abe. 
Berlangt: t: Mäpchen oder Frau für Küchenarbeit. 
8 Weit Ban Buren Str. 


300 Köhinnen, 
Aufmärteri 


Stubenmäbdhen, Ges 
ſchirrwaſcherinnen, nen, für Privatfas 
milien; allgemeine Hausarbeit, Köcdinnen, MWäfches 
i ‚ für zweite Arbeit und Mädchen für as 

. — Chicago General —— Agench, 
Hr: Fifth WUne., Zweig-Office 3453 Indiana We. 
Zelephon: 94 Main. 


"Berlangt: AJunge® Mädchen, um in der Rüde 
tr. 


su belfen. 562 RN. Halitd & 
Perlangt: Mädden für Hausarbeit 
Ferm. 1185 Lincoln Abe. 


Berlangt: Gin gute® beutiches Mädchen 
Sousarbeit. 5618 Aſbland U Une. 


" Perlangt: Frau oder Mädchen, um in einer Gaft: 
wirtbihaft (Saloon) zu beifen. Adr. W. 970 Ubend- 
poft. 

Verlängt: Köchin, eriter Klaffe. Mu fleikig jein 
und An Tifhen mithelfen. Malcolm, Madijon und 
Mobey Str. 


Verlangt: Köchin in Hotel. 12 ©. Water Str. 


„ Berlangt: — 

—— für 3 Ügemeine Hausarbeit. Familie von 

* Sechs Zimmer. Hampden Court, 
at 


Verlangt: Eine Haushälterin, 3 eine 
ſucht bei Wittwers familie. Adr.: P. 


Verlangt: Nacht-Waitreß und Mädchen fürgaus: 
| Buren ee Kochen. Guter Lohn. 132 Wet Ban 
uren 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 39 
Elifton ve, nahe Genter ei. x ne 

Perla : Ein in beutfches Mädchen | für allgemeine 
Hausarbeit 2% Calumet Abe. 


Berlangt: Erfahrenes rm für — 
Keine Waſche. 18832 Barry mbofrja 


— Ein deutſches aa für Kochen, 
MWafhen und Bügeln in Familie von 3 Ermwacfe: 
nen * wo a ziveites Mädchen ve 
wird. 504 LaSalle U mido 


Berlangt: Gutes — Mi 


Berlangt: 


auf eine 


für 


FA rohe Stelle 


a abet, 


> en Hausarbeit. Keine 


langt: i utes — 
Br ein : € a au Bimmermädden. — 


Verlangt: Gutes „ziveites Mädden. 472 Wihland 
Bio. — 


#: ‚215 er 
PR Geſchirrwãſcherin. —— 


ne damilie. auier Lohn, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine e 
wich; guter | 


A an gie gen * et 


Berlangt: Mä für emeine Gausarbeit. 808 
a ee Wa. 


Berlangt: Weltere Frau. Kleine non. Rad: 
sufragen: 2 87 Bentworth Ave. Yohufon. 


Berlangt: Ma dchen für allgemeine Hausarbeit. - — 
217 Seminary Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
277. Biffel Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für zweite Urbett, 
658 LaSalle Une. 


Berlangt: Hausarbeitgmähchen, Pamilte von 2; 
$5; eine Wäfge. 373 Dft North Ave., Mathews. 


Verlangt: Frau oder Mädgen für einfaches Nä: 
ben, einfaches Kochen und fich bei — Haus⸗ 
arbeit nützlich zu machen. 52 Grand A 


Berlangt: zn für allgemeine Hausarbeit. 
26 Weit 18. Str midoft 


Berlangt: — um bei der Sausarbeit zu zu 
belfen. 546 Burli ling St Str. 


Berlangt: Mädchen n für Hausarbeit; guter Plak 
und Lohn; feine Kinder; Sonntags frei. — Dh 
Wells Str., Store. 


Verlangt: - Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn und Behandlung gut. 64 Bee⸗ 


tboven Place, nahe Divifion und Wells aa” 
ifr 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
odemeine Hausarbeit in ar auter Pla und 
guter Lohn. 1940 Archer Ape __ mibofefa 


Madchen um bei leidter — 
1046 N 


Berlangt: 
zu beifen:; fein Wachen oder Bügeln. 
Hoyne Ave. 


Verlangt: 
gute Behandlung. 


Gutes Mädchen in Meiner Familie; 
105 Evanfton Une., Late View. 


Verlangt: Gine aute Addhin wı und ein gutes Sauss 
mädchen. Porzufprehen ziwifchen 11 und 3 Uhr. 
67 Lake Biem Ave., Ede Arligaton Place. mido 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 


2977 Kenmore pe. 


Verlangt: Frau flr t Bausarbeit; gutes Heim. — 
Flournoy Str. 


"Rerlangt: Aunges Mädchen für zweite m _ 
1717 Deming Place. dimido 


Verlangt: Mädchen für 
Scrm. 1185 Linsoln Abe, 


Verlangt: © Zeutfie Mädden für — A: 
m 
Berlangt: 


1162 ®. 12. Str 
Gutes junges Mädchen für ge 

und im Store mitgubelien. 241 Oft 37. Str., nabe 
Grand Boulevard, Floor. —fa 
 Perlangt: Eine gute Köchin, muß beim Wafcdhen 
und Bügeln behilflich fein, Heine Familie, Lohn $5. 
2011 Prairie Ave. modimi 


Derlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
2118 Elarendon Ave. (N. Halited Str.), 1. Flat. 


modimi 
Verlangt: Ein Mädchen, 15 bi 16 Jahre, für 


Hausarbeit. 9. Gries, 35 €. Kinzie Str. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
1616—1618 N. Elart Str. und Halfted Str. dimi 


Verlangt: Gutes, in Deutihland erzogenes Mäd: 
ben für leihte Hausarbeit und um die Aufficht 
über zwei Kinder, (6 und 11 AYabre alt) zu über: 
nehmen, die die Schule beſuchen. Nachzufragen: 570 
Oſt Diviſion Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. Guter Soon. 
Keine Wälhe. S. Selig, ir., IO N. Mozart gi: 
imi 


Verlangt: Gute Wafchfrau für Heine Familie. 2 
Oft Addifon Ape. dim 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Bam. 
Guter Lohn. 1458 R. Halfte Str. dimi 


Perlangt: Deutfhes Mädden für gewöhnliche 
Kausarbeit; $4.00 die Woche. 206 Wafhburn — 
im 


Hausarbeit, 


Stellungen ſuchen: Frauon. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stellung als Gou—⸗ 
vernante bei LHleinen Kindern oder ald Nffegerin und 
Gejellichafterin bei einer Dame. Lohn $7.00 die 
Woche. 3155 Indiana be. 


Gefuht: Kine erfahrene deutihe Köchin wünſcht 
in einem tleinen Saloon oder NReftaurant einen 
. 25 Oft Van Burn Str., Top Floor. 


Platz 
Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 
Mädchen ſuchen Stellung. Zu erfragen 5014 Throop 


Straße. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stel: 
‘ ie. t fein. wit ift fleikig und 


Geſucht: KHaushälterin juht Stellung bei refpel- 
tablem Wittmann. 506 Wells Str., Top lat. 


Geſucht: Zwei gute deutihe Mädchen fuhen Stel: 
lungen. Vorzufpreen. 68 687 Alhland Ave. 


Gefuht: Frau fuht Stelle -als Haushälterin, bei 
a alleinftcehendem Herrn. 472 XLarrabee Str., 
Treppe. 


Weſucht Gute Waſchfrau wünſcht Arbeit in und 
außer dem Hauſe; auch für Stricken. 36 Clybourn 


Ave., binten, oben. 


Gefudt: Frau mit 3 Rindern wünfdht Plag zum zum 
Haushalten in Wittiwersfamilie. Gutes Heim ges 
wünicht. 913 N. Halfted Str., borne, 


Gefudt: Frau juht Stellung als Haushälterin 
bei einem alleinftehenden älteren Herrn. 185 R. 
Nobey Str. mibofr 


Seiuht: Bleibiee Frau fucht Waſch⸗ Reg· d 
Plätze. Adre: A. 120, Abendpoſt. 





oben. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer MNubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabafhb Carpet een ins Houſe, 
1906—1908 Babaſb Ave 


Wir führen das größte 5 Lager von gebraudten Mö: 
— Teppichen, Rugs, Oefen und Herden etc, im 
ande. 

Wir machen alles jo gut wie neu, ehe wir e8 bers 
faufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euch das Geld zurild, 


Ahr erfpart an zu Waaren, die Ahr bier kauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften jür diefelben Waas 
ren in regulären Läden, 

Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 

—— mit anderen nicht beſtehen. 
aren —* überzeugt Eud. 

eine Qualität 9X12 ugs %.75 

in guter Teppih für ein 55 Simmer.. 5.00 
Grobe Feder⸗Kiſſen 8* 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Gröke.. 

Grvte Springs den 
——— —— a 
Eın Kochofen, garan 

—8 für ein —S— 
Wir verkaufen auch auf Kredit. 

Dingungen. 


Infpizirt unjere 


immer.. 
eachtet die 


%25 merth Möbel, $2.50 baar, $2.50 — 
550 mwertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
$75 wert Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Die folgenden Strakenbahn:Vinien bringen Eu 
direft bi vor unfere Thüren: Süpdfeites-hochbahn, 
eigt ab R der 18. Gtr.sStation, geht öftfi 

fh Wbe. und dann einen B®lod füb 
Cpe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Waba 
und gebt einen Blod fünlih; State Etr. 
—— ab = &. Str. und gebt einen Blod öftli is 

MWabafh Wpe., dann einen Blod nördlih; Cottage 

Grove Une. Gars halten direft vor unferer Thür, 


Er Garner gig: — —— Houfe, 
1906— 1908 bafh Aip* 


a eines ſchön 7 Heims will 
den I deifelben verihleudern — Mahogands 
Parlor-Ausftattung, einzelne Parlor-Möhel, 
gany-Davenpoit, ee :Ausftattung 
viertelgeiägtem & enboln, Be Set, 
fene Spiegel, er, Ripp fahen, Veiben :Aug8, 
Er und Peine —— Spitzen⸗Gardinen vref⸗ 
ers. Chiffoniers, Breffing Tables in Mahogand, 
Birds Eye Maple und Eichenbolz, Bibliothek in Le: 
der, Maboganp-Pult, Kombination-Bücherichrant, 
Meffing-Bettftellen, „atragen, Springs, ferner ein 
Mabogany Upright Piano, faft wie neu, zur kurge 

it im Gebraud. Spreht vor zu irgend einer Seit, 
188 Wafbington Boulevard, nahe Leavitt Strake. 
Aip—btt 


aus 
geſchlif⸗ 


Zu verkaufen: Ein Meiner Ri > 
{ehr bilfie. Mueller, 881 Be und Rug, 


"Zu verkaufen: Wolländige Hauseinriitung, vegn 
ae ri Wels 1 ” * at —— ir oe 


Pianos, mufitslifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter bieier Nubrif > Cents das Wort.) 


or * * — SER Grand Piano, 865. 
Sal bimt 


Nur $25 für ein f 6 b 
Grob, 52 wi Eh. * Bu — 


— ur Ra 454, ee | 


de, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das MMoert.) 


“5 u en mit Ebrekwearen. 66 N. 


ta ; 
F * —* — ein * ——— 


ten Te at 


ei 
& m duch 


abos ; 


Bi uns So in ei r mir int * 
ne —— — > Art — 


——— 
lan, wie Bund ration e An 3 Aus —* 
und Wohlbefinden gehoben —— tann. Gründs 
liche Reinlichteit wird duch die U ng unfes 
ter patentirten — — — "ink fo 
viel billiger, dab ber unferer — — 
um u lichen Gef ah 3 intelligente, flei 
eute geutaht werden fann. (Nur jolde erhalten 5 
ben Gtanis). Unjer Ruf bürgt für reelle tenung. 
Gtablirt in su —* inm Jahre — a Adt,: 


ev, A. S dt Co., 
1,9,17, —22 


Saloonkeepers! — Seſchaftsmatiet Ju. 59 
Dearborn Str., verfauft Saloons. — fer und 
Birfäufer follten borfpredhen. löipmomifrimeo 


Mub fofork. verkaufen: Großer Bargain fir 
einen, der polniſch fprit! Grocery und Dearfet, 
alter uud fehr guter eu Ede N. Robey und 
Webiter Ave.; 8400. Solche Gelegenheit wird nicht 
wieder geboten. NRachzufragen: beim Gigenthümer, 
1083 Eliton Up., nahe Fullerton, im Store. 


Zu ‚verfaufen: Zigarren, Candy, Stationarps 
und Sportartilel:Qaden. Wöchentliche Einnahme 
3900. 699 W. North be. mibdofrfafon 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Barbierladen, 
2 Stühle. 2145 N. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: 5 Kannen-Milhrunde, alles Me: 
til. 674 N. Mapleivood pe, 


Zu verkaufen: Eine folide aute Storebäderei.— 
Käufer kann fich felbft überzeugen. Preis $1000. Apr. 
©. 745 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter Liquor-Store. 15 Yahre etab- 
gr wegen anderer Geihäfte. 1343 N. California 


Berlangt: Kleine menteten. und autematifche 


Apparate zum Zuſammen 128 Orchard Str. 


egen 
Rapitaliften, ein großer : Gefbverbienft! „Bells 
Verial neun Device”, ausgeitellt bei Arthur, 
148 State Str., Floor. 


Be el nl ai a ET 
Ein gutes Dililateſſen⸗Geſchäft. 
Tip, famomifrfadido 


u verlaufen: 
152 Wells Str 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutes Reftaurant; 
Baar oder Abzahlung; ausnahmsweije guter Pla$. 
259 ©. Halfted Str. doja,momifon 


Zu verkaufen: Meatmartet, Kenilwortb, Illinois. 
dimido 


Zu verlaufen: Bäderei; 


nur Store:-Trade, wegen 
Krankheit, 500. Apr.: m. 


967 Abendpeft. dimi 


Yu, berfaufen: Büderei auf der Südfeite, trants 
beitöhalber. Wdr.: S. 741, AUbendpoft. Dimt 


Zu verlaufen: — billig; niedrige . 
L. Syuts, 1785 N. Zeavitt Str. mi 


gu verfaufen: Gutgebender Delitatefien- und = 
garren:Laden. 1525 Clybourn Ave. dimt 


Zu ‚verlaufen: Eine gutgebende Grocery, Süd: 
eite, mit Mohnung und Stall; Mietbe $I8 den 
onat. Gute Gelegenheit für einen Deutiden. — 
Adr.: S. 785 Abendpoft. doſp, Iwx 


Zu verlaufen: Frofitables Retail-vikör-Geſchäft 
(Barrelhaus) mit Gebäuden. Adr.: S. 756 Abend⸗ 
poft. ip, im 


Gelhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Lents das Bart.) 


Erfahrener Geihäftsmann wüniht jih an einem 
größeren etablirten foliden, nachweislich qut rentia 
renden Yabrit: oder Wholefale-Geihäft zu betheili= 
gen. Adrefje mit näheren Angaben: U. 113 Abend: 
poft. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu vermietben: Store. 
Elybourn Une. 


Bu permiethen: Modernes 6 Zimmersflat, $15 
1128 Well: ngton Ave. 


nahe Hochb ahn. 

Zu vermiethen: Ein guter Ed— Saloon an Sand: 
ftrake? wegen Krankheit des Kigenthümers. Adr.: 
g 792 Abendpoft. 


Bu dermietben: $12; 
mit Gas, 


%5 Larrabee Str., nahe 


$15. 


6 Zimmer Cottage, binten, 
alle Zimmer bel. 694 Fulton Str. 
midofrfa 
— — — —ñ—— un 
sA——— 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
ba zn. na ee ee een — 


u bermiethen: 
nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: 
zwei 
mers. 


Möblirtes — * Wittive, 
155 Genter Str., Flat 


Gin | — 
Brüder oder Freunde. 
154 Oſt ft Rorth Ave. 


Zimmer an 
Keine anderen Roo: 


mido 
Verlangt: R Roomers; billig; Bad. 306 Oft Rort 
Ade., 1. Flat. . rs 


nennen] 
Zu miethen un» Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu micthen gefudt: Großes möblirtes immer, 
oder au unmöblirtes, 2 Dampfbeizung, nicht zu 
bo im Preije. Adr.: S. 737 Abendpoft. 


— — — — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


turſionen. — 
California und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſonlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
caoo jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenie 
Koute“ durch Colorade und das Felſengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen "TouriftensZugdienf 
ncd California und den MWacifics-Nordieften, Ines 
durıh die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Barguins in Fatztarten für . oder bin und 
vrid nad California, Portland, Zacoma, Seattle, 
at Vale Eity and Colorado Orten. Schreibt oder 
Iprust vor bei „Yudfon Alten —8 349 
erquette:@ebäube, wegen freiem Wei 0 


tr imm 206, nterfuht “ Dieb Ahle, 
Sä)twindeleien, ungfüdlice — Itniffe m. 
. mw. Gingige deutiche ler Rath ouns 
a8 bis 12. 2. Telepbon Main 1806. lip,im& 
PBrivat= Altenheim. 

Einige Pläge einzufaufen, oder monatlich 
Board, nahe Chicago. Nahzufragen: Mr. Day, 146 
Fowler Str., Milwaufee Upe. und North Ave. Cars 
bis Mobey Str. 


Deutihe Lake Views! Brandspille Garten; 946 
Lincoln Woe., wird Samftag eröffnet. Meinten’s 
Kapelle und Wormier’s Theatertruppe. 

General: Berfammlung der der Päde: und Eonf.» 
Urion Ns. 2 am Samftag, den 4. Oft., Abends 7 
—— Uhlich's nördl. Halle, Ede Clark und Sins 
zie Str. 


— — — — — — — — — — — 
Kübfcher. Fleiner Yunge und Mädchen zu adopti⸗ 
ten. Brivat. 3135 Wentworth Ave. 


Echte deutſche hal und Bantoffeln jede: 
—* ing x hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eipbourn U 13jp,1m? 
Verde mit — und — — turirt von 
Brofeflor Fisgerald, 4923 ttage Grove ins 
Pferde beichlagen. 


on, —— —— 171 
f 


Heirathsgeſuche. 
— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
a keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eire Wittive, ahre 
wünſcht die Bekanntſchaft eines heil fen alten 
Kırın zweds Heirath_zu machen. Nur folde, die 
ihr eine torgenfreie Heimath bieten Tönnen, jollen 
ſich melden. Adt.: ©. 798 Abendpoft. 

Heitathegefug: Alleinftehender t Geihäftsmann, 50, 
rubig, von beicheidenem Wefen, $1200-$1500. Eins 
kommen jährlih und mit ichönem, fchuldenfreiem 
Heim, wuünſcht fi mit ältligem Mädchen ober 
Mittiwe zu verheirathen. Adr.: .S. 795 Abendpoft. 


alt, 


a Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Warum labt Ahr Euch beirügen, unterbrüden, 
überporiheilen als intelligente, erfahrene Leute? 
Nur der Mangelhaftigfeit der englifhen. Eprade 
Wegen? Wenn Eudb eine be ruhe a: 
jelbige bis zum Frühjahr zur Literatur, i Rors 
tefpondenz und Schönihrift zu bemeiftern, bei tüdhs 
tigem amerifanifhem Lehrer. Unten wc 
zn wenn nicht — 

—J— Abends. Töc 
Abendpoft. 


Sähmoll’s Mufil.» — 
Sloor, Auditorium. Phone: Blad 200 _ dep don 
von bebeutendem Ruf in jebem Departement. 
Be 3€ Direktor; Wobnung und ba 1 

tb t. 


—— — Welt Str. ¶ 
getan und — Abend. 


Engliichen — ertheilt Abenas und Gonus 


tags: Prof. Droftenfels, 531 Wells Str. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


t Euch Aemand Geld? Wir Toll. 
is * Urt auf Prozente. Keine — 


®i 
Bis: wir. tollettirt haben. "BWilfon 
mer 54, 171 Wafhington tr. Bm 5 

A imn 


Befter — ingert 


Bey er 
Sälieht € er 6 
Großen Br * * 
chen Bu Br en m 


ef. Büge verlaffen das — 
am 7. und A. Siieder — Abes. Fahrdreis 
für die Rundfahrt 819, welcher den Käufern zurüds 
erftattet wird. Schreibt oder ſprecht vor. wenn 3% 
ein" gutes Stüd Prairie-Qand billig haben mollt, 


er gingen mit ım 
. Bohlen, 172 an a Bluefion m Ent 


Ezturfionen, u „Oetmathfugende nah Eüd»Ddas 
—— . und 2 ober. Sichere, — und eins» 
tr alie — Sand don $5 aufipärt 

per Uder. . zeugt Euh. Nähere Auskunft im 
Ed. Gottfe’s Bat, 937 Blue Island Une. 3. ®. 
Dwens, Yand: Agent, wird am 1. um 4. O8 

um 8 Uhr Abends in obengenanntem Blake den fich 
bierfür Interefficenden Auskunft ertheilen. mide 


armen zu verlaufen oder zu derta 
bicage Grundeigenthum. Minnefete, De 
ent — Thompfon Kies & Co., 16 


egen 


. Nordweſtſeite. 
u verlklaufen; Anſehnliche, neue modern 
Enttage, gut gebaut und _bübfch ausgelegt 2 Bearce 
Str., nahe St. Lonis Upe., etwas imetlih von 
Sumbolat Bart, einen Blod füdlih von North Ape, 
levat:d u. Surface Gars nur einen Blod entfernt. 
le BVerbeiferungen darin. Gas, Gemwer, Waller, 
Gepflafterte Straße und Gement Seiteniweg. 32,850, 
Heine Gaibh ey ee Neft monatlih. Geo. ©. Rews 
bury & Eo., 204 Dearborn Str. od. I. 8. 
Lolalagent, 1282 North ar —— Ballou Str. 
Difen jeden Tag, auh U 231p.20% 
— — 


Zu verkaufen: Für 8 — 6 Zimmer Brid⸗Cot⸗ 
tage mit Ed-Tot an Weiher Une, = Gier a 
Leide Straben gepflaftert. Muß fofort verkauft 
an 8700 Baar. Weit auf lange Zeit. 

. Seide, 8 La Salle Str., Zimmer 308, 

Zu ae eiftödiges Bridhaus mit ⸗ 
Front, ar Mapiewood Ups, a 


Norbjeite. 


Zu Taufen sein auf der Nordfeite, 2: 
Gettage, 1500 bis $2000, oder zmweiftäd. ge 
Bimmer Glatkeus in Tauſch für —— Ro⸗ 

ers Part Wehnbaus, werih 8000 und Cafh. 

m. G. Pride, 84 La Salle Strahe, Bimmer Ro. 
808. . mido 


Brid 


mifa 


Zu verfaufen: 5:$immer Cottage, Bafement und 
Attic, Badezimmer, beikes und Faltes Maffer. Preis 
für Haus und Lot $2000. $100 baar und $10 mo: 
natlih.—2 Flat Bridhaus, moderne Cinrihtungen. 
nur $2750; $150 baar, $15 monatlid. Wm. ge: 
Iowsty, 537 Oft Belmont Une. Aip,iami* 


Zu verkaufen: 300 jede, 2 neue fihöne 6 Zim— 
mer Gottages, erfter Klafie — Rorzellan: 
Cleſet, BVirkenholz⸗Verzierunge BridsBafement, 
alles modern; 250 1 monatlid. Rord 
Aſhland Ave., ‚eifgen Otto und Rose Str 

HE * Feittigung bei John Keim, 1713 Rerd 

and 


Zu verlaufen: Spegieller — Schone große 
6 Bimmer Cottage, PX50, Bad, Gas, 7 Fuß Baſe⸗ 
ment, auf großer Lot, Meicofe Str.; nehme Nord» 

L Hung. John Helm, 1713 R. 

Aſhland Ave 


baar, 


Zu verlaufen: 1800 — 
Cottage, Bad, Gas, Strake gepflaftert, letcher 
Etr., nabe Pauline. $200 baar, 810 monatlich. — 
Fobn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Bweiftödiget Bridhaus mit Sa: 
Icon. Bu erfragen bei Auguft Xorpe, 147 Oft 
North Ave. midofr 


ſchone Ya 4 Almmers 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein Bargain! Zwel ſchöne Lot⸗ 
ten, Weitfeite, gute Loge. Wegen Näherem adreis 


firtt an I. Ouan, 804 Yoomis Str, 10jp, mifa* 


Suͤdweſtſeite. 


Zu verlaufen: Billig, zmeiftödiges Holz⸗ 
immer. 7125 Center be. 


Verſchiedenes. 


Bolt Ahr Eure Käufer, Votten oder armen per» 
taufdhen, verkaufen oder vermietben? Rommt für 
ute Refultate zu uns, wie haben immer Räufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne u Gute 
eg a zu berfaufen. Gonntags offen bon 19 
Richard U. Roh & Co. 
& BWafbington — ———— 
G⸗ 


107 R. "Elan Str, uörbli 


aus, 11 
Tip. 108 


vou — Un. 
2mai, æ⸗ 


PFinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld oHne Rommiffion. 
zus Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
4% a ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fihere Sppotbelen zum Bers 
touf ftet$ an Sayd. Vormittags: 377 Doyne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unitys@ebäude, Zimmer 1614, Dearborn Str, 


Geld zu verleihen an Damer uns 
efter UAnftelung. Privat. Reine Sppotbel. 
aten. Leichte — lungen. Simmer: 16, 
ingten Er. Offen 5 


erren mit 

Niedrige 
W 

8 Abends 7 Upr. 29maf* 

Zu verleihen: Obne Kommiifion, billig, in: 

131 


eld; u und zmweite Mortgage, ° Üpr.: 
bendpo ash, toX 


&eld ohne Rommifjto 
Sonntags offen don 5 mit: Ri J U Ro: 
& €&o., Bimmer 56 ah 3% . &d: 
Dearborn. Biveigge Aan 1607 R. Clari Sir — 
Beſte erſte Hopotheten zu verkaufen. zon⸗ 


Yu verleihen; 4. 4 und 5 Proz. Geld au 
coc oer Geundeigentgum; keine Rommiffion. h F 
Rraemer & Sen, 84 und 86 Sa ” fe Str., Bimmer 
402 und l6aug, fa,ıne, ni, 1, 3m 


Brivat:Gelp rd ra * 4 * 1 
Brogent. Schreibt und ich vorſprechen. — 
Udr: A 181. Abendpoſt. Aae 


Zu verleihen: $2000 bis $2500. 218 Fremont Str. 
midofrfa ” 


©. 757 Ubendpoft. 
mido 


u leihen gefucht: 84000 zu 5 Proz. Keine Rom: 
milfion. Ade.: U. 124 Abendpoft. 


„Reine Rommijjion, Darlehen auf Chicago und» 
Suturban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
Eur Main 839. 8. D. Stone & Go., 206 Kanal 

tr. on 


"Zu feiben gefudt: $700. Adr.: 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


id unbeforgt, 
Aber Tönnt & borgen bon = auf Eure Mo⸗ 
heil oder Piano, zu * — niedrigen Unkoſien: 
au den Monat, 


Monat, 
Monat, 
Monat, 
Monat. 


au 41. den 
au ; den 
zu s ben 
850: zu $1.75 ben 
$75: u $2.25 den 
20 au den 
au ’ den 
He au —* 


Mon 
Wenn ZYhr je Pre a Biele at —E ges 
borgt habt, werdet Yhr dieje auberordentlich niedris 
gen Raten zu fhägen wwilien, — fie mit dem 
twa8 Andere berechnen und jeht die große Erfparnik; 
ede Nachfrage findet prompte Bedienung; Fein Auf⸗ 
ub, — —— Die Sachen bleiben in 
— 
— Sir, immer 9. 
bſplm 


128 GaGale Str, ee 3 en 737 Mein, 
Geld ıu Sphere 3 
* ni. w. 


von $20_ bis — 
Wir — Euch die Möbel nicht weg, wenn 
die Anleihe —— ſondern laſſen un 


—— — BGeigäft 
Ele 
———— 
Thr werdet 4 —5 wu nn — 
dor zu 
Die een und  yreliee Bona Eertenung - ichert. 


128 YaSalie * ——— : 0797 Main, 
10ap, 18 


os Br 27 en 
ea orıga vÄn Gowmpan 
%5 Searb born Gir., mie QU6 unb 217. * 
—— ae e doan ug teen 
anf Er n. ee 
Etr. 
Wagen ober ir 


ab“ en —* ae * 557* Tigken ®» 


Birguige., Bar ben Hbanen zu jeder Zeit gemacht 

Sheihas 2 3 werden jeder A = 
mo En ie u 

gr Br * 


Ehic > Mortgage Soan Compan 
Gi Deerbern S. Ylnmer 26 u) AT — 
llay® 
— ur Ba a Dun m 
auf Tel monatli — 1 
teigenden J —— * 
A 


Reel: ie “* uns & 
Gefhäft. Otto C. G. Doelder, 70 LaSalle Str., 


genon.men, 


Aeratliches. 
(Ungetgen unter biefer Mubrif 3 Gewts das Moct.) 


T— — 


—A Rute 6. — 


8, Der r 
erbens und 





[u 


— 


Garn 


gleicht 


Fleiſhers. Man 


ſtrickt viel mehr damit, und das Geſtrickte 
hält viel beſſer als das jeder anderen 


Marke. 


ZJedem Straug iſt ein Kärtchen mit unſerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer fünf dabon mit 
- 2 Cents für Porto einfchidt, erhält unentgeldlich 


11C’n 
re n 


A 


hörst, 


| eine neue praktiſche Strickſchule von 8. B. & 


Finanzielle, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sudoſt· Ecke LaSalle und Madifon Str. 


Kapital ... S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 
Fhwin © Soreman, Präfident. 


Dhcar © Soreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Raffirer. 


Algemeines Bank⸗Geſchäft. 
Konto mit Yirmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


geld zu verfeifen 


> 43° 
a 


in Beträgen bon $2000 
auf ausgeſuchte Sicher 
o beit in Chicago Grund 
Weigenthum. 


Holinger & Go,, 


famom 172 Washington Str. 


Kozunskı & YONDoRr, 
——— 


Erke fidere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. _1lfamiu 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billig ſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u Bollmarhten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Erbicdhaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
fyuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wenbet Euch direft an 


$onfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronſular⸗ 
und Redtsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
—— SEN. 15ip,tgf® 


H.Claussenus& Lo. 


" gesründet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, holſmachlen, 
Wechſel, Yoſtzahluugen, Ailitär · u. Ven · 


ſtons ſachen, Aotaritäts · m. Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Dffen bis 6 Uhr Mbends. . Senning Bib 13 UM, 


— Unter: 
268 Lincoln 
;. Sonntags 


mm 00 — — — — — —— — 


WORLD’S MEDICAL 


1. beye 
n al in 
ie 

— 
d 


IE 


B. W. Freiszer, Inc,, Philadelphia. 


Zolalberidjt. 


— — — 


Allerlei Prozeßſachen. 


Die waſchechte Blouſe. — Wechſelklage. — 
8130, ooo für geſchädigtes Eigenthum. 
Frau Della Edwards hatte in dem 

Laden von M. Philipsborn an der 

State Str. um 86 eine Blouſe erwor⸗ 

ben, welche ſich waſchen ließ, wie die 

Verkäuferin wenigſtens verſicherte. Die 

Blouſe entfärbte ſich aber unter den 

Händen der Waſchfrau und Frau Ed- 

wards verlangte ihr Geld zurück. Das 

wurde verweigert und die Frau klagte. 

Die Geſchworenen in Richter Edwards 

Gerichtszimmer ſprachen ihr geſtern 

den vollen Betrag zu, obwohl Philips⸗ 

born verſicherte, jede Frau hätte wiſſen 
müſſen, daß Blouſen aus Pongeeſeide 
ſich nicht waſchen laſſen. 

Auf Erſuchen von Caroline Roth 
von Chicago, welche acht Wechſel im 
Beirage bon $5352 der Winthrop 
Harbor and Dod Co. in. Chicago. be- 
fitt, erließ Kreisrichter WBelben einen 
Befehl zur Beichlaanahme von 144 
Ucred Land der Firma in Winthrop 
Harbor. Die Beichlagnahmellage ift 
eine Folge des Falliments der Chicago 
Telephone Conftruction Co. m jenem 
Drte. Diefe Firma war im Befik ber 
Schuldicheine und Hatte fie an Frau 
Roth veräußert. 

‚ Yames Crane hat bie Union Loop 

&o. und die, die Hochbahnfchleife be- 

nutenden Gefellichaften auf $130,000 

Erjaß für Schaden verklagt, den fein 

Eigenthum an der Norbmeftede der 5. 


Are. und Ban Buren Str.durhbenBau 


undBetrieb berHodhbahnfchleife erlitten 
haben fol. Die Verhandlungen mit 
den Verklagten über Abfindung Hatten 
fi zerfchlagen. Am Freitag erlifcht 
bie Zeit zur Einreihung ſolcherKlagen. 


— Drudfehlr. — .€E3 war zehn 
Uhr, al3 der fahlföpfige Meier plöglich 
in die Geſellſchaft hereinglogte. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift ber erfolgreichfte Speziafifl 
für die Behandlung von Nervenfchinäde, 
Raricocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hronijhen Krants 
beiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Gein Rath und feine 
Unfiht find frei. Seine Veriprechungen wers 
ben.durch einen- gefehlichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das _geringfte NRifito. 
Für foldye Leute, die feine Office nicht hejus 
hen können, hat er -ein Shftem von häuslis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Shmptom⸗Formular. 


Medizin *1.00. 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


$. Slur. 
Neben Girgel, Cooper & Cs. 


DfficeGtunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
sun, mija* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Sruchhänder, 


nicht hohe Preife, 
Können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden. Unſere reihe laufen von 65e 
aufwärts. für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute bop- 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ver: 
Ku Unterfuhung und Unpafien 


HotTtinger Drue a TrussCo, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurtm⸗Uht⸗ Gebãude 6. 
Floor. Nehmt Elevator., 1Bjn® 


x 


DR. SCHF 


—* 


——— 


m nãch ſte n Sountag Sudermanns Schau ·⸗ 
ſpiel Es lebe das Leben“ 
deuticen — ——— 
n am Sonntag bring 
bie erfle Robität in der Saijon, und 
jivar Subermann’s neueftes Wert „Es 
lebe das Leben“, welches am Deutfchen 
Zbeater in Berlin, an der Wiener Hof: 
burg und am BDeutichen Schaufpiel- 
haus in Hamburg, die beifälligfte Auf- 
nahme fand. Gleichzeitig tritt an Die- 
fem Abend die neutengagirte erite Lieb- 
baberin Meta gun Merzbach vom 
Berliner Leffing-Theater auf, ber ein 

beneibensmwertber Ruf borausgeht. 

„&s lebe das Leben“, erwies ſich 
überall als ein ftarfes Zuaftüd. Es 
greift mitten in da$ Leben der Gegen- 
wart hinein und erörtert eine Zaged- 
frage in fenfationeller Weife. Die mei- 
ften Rollen bieten ihren Vertretern bie 
günftigfte Gelegenheit, ihr barftelleri- 
ches Können zu enifalten. 

Die Bejegung ijt folgende: 


Graf Michael v. Kellinghaufen.. Auguft Meyer-Eigen 
Be eine " Meta AllingeMerzbah 
Ellen, beider Tochter enny Gancka 
Baron Richard dv. Bölkerlingt... Bernhard Wenthaus 
Zeoni, feine Fran Hedwig Beringer 
Norbert, Cand. jur., beider Sohn.. Robert Hartberg 
Bars Yudiwig dv. Bölterlingt, Staatäfelretär, 
Richards Stiefbruder Hermann Werbe 
Bring Ufjingen Guftan Haryheim 
Baron dv. Brahtmann Willy Schaff 
err v. Berlelwitz⸗Grünhof Aultus Schmidt 
olgmenn, BVredigtamtä-Kairdidat, Privat: 
fefretär bei Böllerlingl....u....+ „Arthur Lobje 
Meirner . Theodor PBechtel 
Konrad, Diener bei Graf Kellinghaufen..U. Kuüpfer 
Georg, Diener bei Baron BVölkerlignt.... Karl König 
Ein zweiter Diener Anton Müller 
Drt ber Handlung: Berlin. — m erften, dritten 
und fünften AH bei Graf ellinghaufen, 
im_bvierten bei Baron Völterlingt. 
Zeit der Handlung: Ende der Neunziger Jahre. 


nn —— — — 
Weber der Höllenpforte 


Dante’s fteht gefchtieben: „Lafiet alle Hoffnung zus 
rüd, die Abt bier eintretet, Da unten in biejer 
ölle gibt c& eben Heine Hoffmung, der ewigen 

arter und Pein zu entflichen. Für die Hölle auf 
Erben jest, weldhe die an Kämorrhoiden-Schmers 
“sen Leibenden erbiifden, gibt e8 glüdlicherweile eine 
riöfung von dem liebel. Was alle jchatfen Ein- 
fprigungen und Salben der Ouadjalber nit. ver- 
mögen, und and die Operationsmeifer und Sähnür: 
etten der 536 ei au ar — * 
vollbringt Dr. Silsbees Ang .Broben frei ver⸗ 
andt —* P. Netstaedter 2%. x 1216, New 

ork. momifr 


Brieflaften. 


Auch Nehtsfragen find direft an die „Abendpof® 
zu richten. 

Ad. G. — Wenden Sie ſich an J. H. Maloney, 
Zimmer 1, Ar. 124 Glart Str., den Gejhäftsagenten 
der „Anternational Brotberhood of Electrical Wor: 
fers“. oder an A. E.. Ireland, 163 Randolph Etr., 
den Gefichäftsagenten der Diftrift:Loge Nr. 8 von 
der „International Affociation of Machiniſts“. 

Alfred Sd. — Das betr. Heim befindet 8 
im Kaufe Nr. %. Straße. Gebr wahrjdeinli 
wird man Ahnen dort gerne einen Pflegling. ab: 
treten. : 

C. MW. — linferes Wiffens gibt e3 bierliber keine 
befondere gejeglihe Beitimmung. 

Ulte Abonnentin. — Sie verlangen bon 
ung die Adreije einer „Anftalt auf der Nordfeite*, in 
welcher fih ein 8 Jahre altes Mädchen befindet, 
deffen Name Sie nicht nennen. 63 ehrt uns, daß 
Sie eine fo herborragende Divinationsgabe bei uns 
vorausfegen und hoffentlih enttäufhen Mir Sie 
nicht Duck den Rath, fih an das „Some of the 
Good Shepherd“ zu menden, das jih an Orleans 
und Hill Str. befindet. 

. 9. — Sie tünnen nad biefigem Gefek nad 
Arlius don 2 Kahren auf Scheidung antragen, iels 
he jelbftverftändlih in Deutihland Rechtsktaft das 
ben würde. Verheirathen dürfen Sie fih unter als 
len Umftänden erft dann wieder, nachdem Abre Ehe 
im redhtlicher Form gelöft worden ift. Um ein Echei« 
dungsverfahren anzuftrengen, bebürfen Sie ber 
Dienfte eines NRechtsanmaltes. ; 

Abonnent — In diefem alle ift die Wittive 
ju einem Drittel det hinterlaffenen Grundeigens 
thums beredtigt. 

rau Marie MW. — Wenden Sie fi an das 
4 Lino⸗in Hofpital“, 294 S. Aſhland Ave. 
oder an das Woman's Hoſpital, 32. Str. und 
Mhodes MWpe., vielleicht fann man Yhnen bort eine 
derartige Stellung nadhieifen. Die Bezahlung hängt 
ganz von den Umftänden ab. 

Kohann St — Wenn feine bejondere Abmas 
hung getroffen war, ſo find die bett. Einrichtungen 
mit in den Berfauf eingeichlofien. 

8. 9. — Ihre erfte Frage ift uns underftändlid.— 
Verjähtuirg tritt ein bei WVerbreihen, melde im 
höhftbetrag mit einer Wreiheitäftrafe bon mehr als 
10 Jahren Dauer beftraft merden Zönnen, in 15, 
wenn. fie mit einer geringeren Wreiheitsftrafe bes 
droht find, in 10 Jahren. An dem alle, auf 
melden Sie fich beziehen, mwilrde demnadh die Ver: 
jährung, wenn 88 jidp nidht um bejonders erfchie: 
rende lUmftände handelt, wohl in 10 Jahren eintres 
ten. 

T. 8 — Das Klima von Seattle ift vorzüglich, 
ob aber Perfonen dort Heilung finden, melde am 
Seufieber leiden, wilien mir nicht. Wieviel „ein Ar- 
beiter* dort zu berbienen im Stande ift, lommt 
anz darauf an, in welchem Bat er thätig ift. Die 
Beihafıs:. und Arheitsverbältnilie in Seattle mer: 
den ala fehr günftig geihildert. Leber die Höhe des 
Preifes von Farmland ift uns nichts befannt. 

M. 8. — Der größte Blizzard, den New Vork je 
erlebt bat, brah am 12. März 1887 über die Stadt 
berein und bielt atıy den folgenden Tag an. 

Frau Louise $. — Wenn Sie Ihre Mietbe 
pünktlich im Voraus für jeden Monat entrichtet ha⸗ 
—* ſo ſind Sie zu monatlicher Kündigung berech— 

et. 

N. W. — Beter heibt im Pranzöfiichen Pierre. 

5 8. — Der Rurs ift fortwährenden Schwankun⸗ 
gen ausgejegt. Sur Zeit beträgt er, für Wechſel auf 
größere Pläke, rund 416 Mark für 100 Dollars. 

Julius S. — Dorüber können wir Ihnen feine 
Austunft geben, wenden Sie fih an einen ads 
mann. 

&..5 p. — Yohannisberg (Rheingau) liegt im Res 
gierungsbezirt Wiesbaden, Kreis Mheingau, Umt 
Rübesheim. 

‚Nreh". — Fald Sie wit „öfterreihiichem 
Bigaretten-Tabat” den in Ochterreih viel gebrauchs 
ten dalmatifhen Tabat meinen, fo werdet Sie dens 
felben biet— wenn Aber Be nur an der Welt 
12. Strabe oder an der Milwautee Udenıe finden, 
in Geichäften,- welche niele „Ungarn“ zu Kunden has 
ben.— Der Einfuhrzoll auf Tabak beträgt $2.00 das 
Diund, wozu noch die Binnenfteuer im Betrage von 
123 Gents das Pfund fommt.— Ein Badet von zwei 
Piund Gewicht, aus Dehterreih per Poſt hier hetge⸗ 
fhidt, koftet etwa 25 Cents Porto. Padete, in wel⸗ 
chen a Gegenftände bermutbet werben, 
müffen vom Adrejfaten auf bem biefigen PBoftanıt 
im Beifein eined Zollbeämten geöffnet werden. 

U, 8. — Die Ahnen mächftgelegene Abendſchule 
wird in der BurrsSchule abgehalten, Ede Wabanfia 
und Alhland Ude. Der Unterriht wird am nädten 
Montag Abend eröffnet. — Die bett. Buchhandlung 
befindet ji im Gebäude 100 Oft Randolph Strake. 

. 8. — Wenn der Mann ameritaniiher Bürger 
tft, jo wird er feine en haben, man 
lann höchftend eine eibli erhärtete Uusjage von ihm 
verlangen. 

Yran € 8. — Laifen Sie füh einen auf eine 
biefige Bank ausgeftellten Wechfel fchiden. 


Frau €. B: -— Ya, Sie können mit der Stra: 
benbahn (von Evanfton aus) bis nah Maufegen 
fahren. Weniger zeitraubend ift die Fahrt allerdings 
mit der Eifenbahn, welde die Entfernung in etw& 
einer Stunde zurüdlegt. 


ir Mühe.” 


“Wenn der Wind das 


POLIO 


äst, sparst Du D 
kann verringert werden durch 
den Gebrauch von 


Die Nuslage bon Heren 3. $. Homan; 20 €. 


Ubams Etr., Chicago, bemeift, dab die flimm- 
ften Säle von Altyma in der Welt nit nur 
gelinbert werden, fondern leicht Kıtrirt werben 
buch Dr. Schiffmanns Wfibma Eure, Er fagt: 
„Alibing berurfadigte mie in ben zehn Jahren 
biel Leiden, bis ich Ihre Aſthma Cure gebrauch⸗ 
te. Nach dem erſten Verſuch war ich wie umge⸗ 
wandelt. Ich ſchlief dieſen Abend ein und er—⸗ 
wachte nachſten Tag ſehr erleichtert, und das 
Aſthma iſt jetzt vollftändig nehoben. &3 ijt jept 
neun Sabre ber feit ich Hırritt wurde,“ * 

Verlauft bei allen Apothefern zu 50c u. .$1.00. 
Shidt 2c Briefmarfe an Dr. R. Schiffmann, 
Doz 894 St. Baul, Minn., wegen freiem Probe: 
Vacket. 


aurı und Rem. | 


* Die Eheleute %. 2. Home beain- 
gen geftern Abend in ihrem Heim, 662 
Melt Harrifon Straße, im Kreife ih- 
rer zahlreichen Nachkommen und 
Hreunde bie eier der goldenen Hod}- 
zeit. An einem Empfang mährend ber 
Nachmittagsftunden nahmen 200 Gä- 
fte Theil. E. Rothiehild & Eon. verehr- 
ten dem langjährigen treuen Ange- 
ftellten eine goldene Standuhr; auch 
an anderen Zeichen der Verehrung und 


Hohadhtung fehlte es nicht. 


— Beweis. — „Meine Frau ift eine 
fehr Huge Frau.“ — „Wirklich? — 
„Sa, ih mag behaupten und jagen, 
was ich will, immer behält fie recht.“ 


— 


Martiberiqcht. 


Chicago, den 1. Oktober 1902. 
(Lie Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
Baarpretie.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 88-90; Nr. 3, 
roth, 60-00; Nr. 2, hart, 706; Nr. 3, hart, 


bi 

Eommermweizen, Ar. 1, 8-9; Nr. 2, 3— 
Ti; Nr. 3, 672c. 

Medi, WintersPatenrs, „Southern“, 83.40-82.50 
da3 Gab; „Straight“, 3.083 30; befondere 
Bu 420.0; WintersRoggen, 82:60 - 


Mais, Nr. 2, 57I58e; Nr. 2, weiß, 573—58c; 
*8 2, gelb, 584; Nr. 3, 5734-58; Ne. 3, gelb, 
58le. 


Salt rt, Nr. 2, BI; Nr. 2, weiß, 34-366; 
rt. 3, DB; Nr. 3, weiß, Mi; Nr. 4, 
TH. 
Sen (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$12.50-813.00; Nr. 1, $11-$12; Nr. 2, $10— 
310.0; Nr. 3, 88.50-80.50; beites Prairie, 
we Bi Nr. 1, 8.50-—$10,50; Nr. 
ı 81.00-88.00; Nr. 3, 86.90-57.00; Nr. 4, 
85.50-86.00. " — 
(Auf türnftige Bietfernung, 
Weizen, September 9; D b ; 
ara 1dogs rt 95e ezember 684—63c 
8, September 570; Dezember 445; Mat 


1908, 4lc. 
ae: Dezember 8308—301c; 


t, September 

Mai 1903, 313—31fc. 

Provifionen. 

Shmols, September $11.60; Oktober $9,70; Zas 

naut 8.5. 

Rippen, September $11.00; "Oktober $11.90; 

G ———— inefleif 

e eite weinefleiiw. Septems 

ber $16.15; Oltober $16.15; Yanuar $15.10. 


Schlachtvieh. 
ndprieh: DBefte „Beenes“, 1200-10 Bhunk. 
8.25—88.75 per 100 Bfund; gute bis ausgejuchte 
„Beevdes“ 1200-1500 Bund, $7.45—88.20; mitts 
lere bis gute Beef:Stiere, 86.50-87.30; aute bis 
bee Küde, 83.50—$4.30: Kälber, zum Schlan» 
ten, gute bis befte, $5.75—87.10; ſchwere Kal⸗ 
ber, gewöhnliche biß gute, 22.75-85.50. 
ch w eine: Auscefuchte biß befte (zum Berfandtw 
$7.45—87.65 er 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere Schlachthaus waare, 86 
aus geſuchte für Fleiſcher, 87.50 47. 70; ſortirtte 
leichte Thiere, 10-10 Pfund, $7.30-87.60. 

Schafe, beite, jhwere Schafe, 83.80-84.10 per 100 
Bid., ‚gute bis ausaefunpte Hammel $3.50-$3.W: 
oute bis ausgefuhte Schafe, $3.25-—83.00; 
zu Lamb“, gute bi3 ausgeluchte, 84.25- 

2. 20. 


Marktpreiſe an der S. Waler Sir.) 


Moltkerei⸗Produkte. 
Bultert— 


„Creamery“, extra, per Pfund.... 

Nr. Lper Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Dairys“, Gooleys, per PBiund.... 

Nr. 1, per Pfund 

„Lapdles”, per Pfund... 

adwaare, friſche 
KRälc-— 

Rabmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 

"Daifies“, per Pfund 

Voung a 

Schweizer, per Pfund 

Limburger, per Pfund, 

Brich, per Pfund. ........... — 
Ele 

Sriihe Waare, 
\  Berluft, per Dupend (Kiften ein» 

ceſchloſſen) 

riſae Waare. ohne Wbzug " 

Verluft (Riften zurldgegeben).... 0.20 —0.205 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Seflagel (lebend) — 

Hübner, per Pfund . 
do. junge, das Pfund............ 
Truthühner, per Pfund...... A⸗— 
Enten, per Pfund......... eins ü 
Gänfe, das Dukend 
Gchiügel cuf Es) — 
Truthühner 
na per Biund a 
ühner, „Broilers®, per PBfundb.... 


Ri 


1.25; 


0.20.29 
20 —0.21 
.16)—0.174 

v.19 0.20 


ge3 


. 


Il) 


vs 


Lose blosp 
SIE 


a 


nten, per Pfund....... vn. 
Gänfe, per Piund 
Rälder tnefhlchtt) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Bid I 
60-75 Rd. Gewicht, per Mid k 
80-125 Did. Gewicht, per Wfund.. 0.7 
95-110 Pd. Gewicht, per Pd ö 
Btihe ide — 
gan Zarft, per Pfund... 
iderel, per Diund.. 
ehte, per Bund 
arpfen, per Pfund. 
Berk, der Pfund ... 


— an 

denten. allarb3, u .... 50 " 

Gewohnliche men 1.75 3% 
Belailinen, Dukend 
Waldfchnepfen, Dusend 


Seide Brüdte, Gemäüie. 
Aertel— 
Gemöhn!. biß ausgejuchte, per Fa 
Sitronen—Californie, per File 
Meilina und Palermo 
Drängen, per Rifte 
Bananen — per Gehänge 
Bhirfine aute bis ausgejucte, 
1:5 Qufbel = 
do., Buibel = 
aumen, 16 Oxartt 
nen, Dudeb, per Pab.... 
a®, #lorinas, bie‘ Nifte 
nen, Mafier-Mel.. per 100.. 
* eg u — 
eeren, Cabe Cod, ber Fa 
Buibel....... gear 
biaue, Mid, 8 


b IL 


15 


sure. 


en, 
trauben, 
Piund = Korb 
do., GConcords, 8 Bin.:korb....... 
Retbe Rürer Amt Bündchen 
Kraut, biefiged, her Grate 
Bilushentobl, biefiger, Der Kifte 
Mobrrüben, 100 Bündchen... 
Surfen, siefige per Dubend. 
Breicheln, AU., per 
Ropffalat, biefiger, per Kübel. 
Blattjalat, der Riftersunennen 
Sellerie, Mic., der Rülte..... 
Ben, — a ——— h > 
en, neue, t u .nnntre ne nune. 9 
Tomaten, dieſige, J Buſhbel....... .02 0.0 
* Schnitthohn u Bufdel 
rüne ttbohnen, el... 1.00 —1.50 
MWahsbohnern per 14 Bufhel........1.00 —. 
Xrodene „Beas*, auserlefen, 
a TE LE | 
3 —1.85 
di — ——— —1.75 
—— 2.75 —.%0 
@nrtasfele neue, ver Buibel, ia 
; Car: Sadungen: 
ttoffeln, meibe, per Bulhel...... 


urn... 


„. 80 4 
Gupfartofiein, Ders, Bab.. 
Todesfälle 


BETTE nes 


BEN äten 


—8 =» 
—32 


7 
ati \ 
Bauline, 14 


frage 


$ 
80-—$ 
| George M 
v. i 
18 
® 
4 
0 & 
0, 
2.03 -9. 
6, 
2 L 8 5 
Fi € 
! fände 390 
2-0. 
i: ftänd 
b 8250 
. » fände 260 
® i 
00 —1.50 
18 


s.Änemen wurden in der Dffie 


WB. Nelfon, en 21, 19,‘ 
Ei Mätarzpna Gorlece, 8, 8) 
Joehn J. ns ı Würner, 56, 56. 
Wort — , Bauline 5 3. 

m ohton, Mary W. Brend, 
tant Schmitt, Unna Lang, 21. 
ohn X. Kamilo, May Genuldig, 9, 3. 
Charied Maguire, Mürtle Taylor, 22, 20. 
Andzej Belter, Antonina Paradomwäta, 32, 25. 
James X. Sherlien, Ora Bed, 28, 21. 
Antony Monte, Mary Brange, 25, 23, 
Eainuel W. Dyers Stella 8. Walmsley, 2, 24. 
George Stanied, Hofe Mifcel, 25, 18. 
Veter 3 halten, Warp ©. Sambrigger, 20. 23. 
Frant 3. Aelefinsta, Nellie Szynianste, 21, 18. 
Michael Votodi, Zofia Kojlowsta, 22, 19. 
ler Ropfater, Thorella Gunderjon, 3, 19. 
Emil Jehlit, Mary Paparet, 3, 2. 
John Martin, Anna Swabste, 33, ö4. 
Darry Rhoares, Grace Wiltins, 25, 22. 
Allen Rolfins, Neliett Murphy, 22, W. 
Dauiel 3. Daughton, Rojela Sheridan, 30, 3. 
Elyde €, Bapdvden, Emilie A. Schall, 3, 21. 
. Earl 2. Peters, Dela Schuldes, 24, 23. 
Anguft S. Smwanfon, Serena Ghelburg, 3, 3. 
DMattheiv I; Bouterd, Rena Rystamp, 21, 19. 
George Betts, Yenora Pte, 8, 35. 
Antonio Pooline, Angela Suepuzia, 3, 2. 
Willian %. Beterfon, Mary Caven, 2, ML 
Kohn Fibgerald, Anna Grogan, 9, %. 
Jozef Grzelat, Joupwiga Lay, 26, 20. 
George D. Wood, Elizabeth Burdett, 44, 9, 
Eimer E. Wigren, Beilie B. Graton, 36. 8. 
3. 8. FihsSimonsd, Malbine Vallte, 29, 2. 
Vierre Chillen, Unna M. Jacobs, 33, 21. 
Charlie Fry, Louife IJenfen, 22, 20. 
Herman Ganbert, Emma Gmwald, 38, 
Adolphus Hidey, Roje Biaue, 23, 19. 
MWilian G. Kreiter, Dillian Schubert, 8, 3. 
Alfred Aloe, Dlinnie E. Wirbed, W, 25. 
Veter M. Dandurand, Amy ®. Neller, %, 4. 
William Richards, Annie EC. Scharf, 22, 18. 
Frank Wlefer, Dorothea Ortegel, 2, W. 
E. G. Yohnjon, Elvora E. Wallftedt, 31, 
Charles F. Bartles, Annie Borwman, 27, 
Lenis €. Bedinan, Grace DB. Smith, 32, 21. 
Georze W. Howard, Agnes S. Logan, 22, 22, 
Sojepp I. Chrift, Kofephine Lenganer, 24, 9. 
Thomas Marwel, Margaret O’Donnell, 40, 3. 
Abraham ChHriftenien, Yolete Aurenfen, 21, 24. 
Thomas D. Quinn, Anna &.'Cunningbam, 21,21. 
James PB. Auhnjon, Modie Dans, 22, 25. 
William Minihan, Mard Kunninghbam, 30, 27. 
John Miller, May Shaugneiiey, 21, 18. 
Abraham Nilſjen, Juga Olſen, 26, 24. 
ze Tann, Mary U. Brander, 35, 21. 

uftaf Lundgren, Silda Underjon, 33, 20, 
Frank 2. Kiep, Nellie D. Theiier, 37, 20, 

hama: Sonden, Mary MeMlarrom, 33, 24. 
Gruft Rojiow, Catherine Gottidallt, 24, 

Chas, U. Lanman, Elda M. Hamilton, 2 
William E, Brown, Ellen Jobnion, 36, 
Arthur Depart;s, Lillie Zalud, WO, X. 
G. W. Rodormer, Helen M., Sampfon, 
Floyd Y. WBage, Katherine S: Merritt, % 
David W. Nenfins, Mary Dunlap, %, 24. 
Sarıy Steele, Brda KH. ®. Goodard, 33, 26, 
T. Lorudi, Antonina Gardulewite, 8, 2. 
Morris Dovale, Cora E. Rogers, 38, 30. 
Michael MeElligott, Kittie Corridan, 27, 8. 
Emery Kaufman, Etta M. Kabler, 23, 30. 
Albert Freers, Florence B. Waſhburn, 22, 21. 
John M. Bryant, Zowife Thalhofer, 42, 77. 
Louis Plad, -Ratie Meifahbon, 9, 32. 
Giufeppe Paimeica, Serafina Servas, U, 

Piotr Rycgel, Amela YJanit, 8, 27. 

Yan Ezerwinsti, Aadiwiga Willomsta, 27, 
Dacob George, Mary Gonnellv, 21, 18. 

ve Venning, Bertha Sapte, 34, 8. 

ran? Log, Augaufta Warfinsti, 33, 31. 

Michael Duda, Anna Parzuanat, 25, %. 

9 M. GChulanbroomer, I. B. Drummond, 21,18. 
Kohn Schroeder, Margaret Steinen, %, 27. 
Batrid O’Connor, Mamie Ryan, 35, RD. 
Charles Ebeling, Margaret Shea, 3, W. 
Charles Spetic, Emma Rezet, 24, 29. 

Louis Lindemann, Marie Redmann, 3, 21. 
Louis Domgtotwicz,. Hattie Poptiemicz, 21, 16. 
Edwerd M. Pojey, Evelyn Dunne, 31, 25. 
Adolph Roie, Auguite Elsner, 33, M. 

Otto R. Kahlenberg, Mamie Flynn, 29, 24. 
William E. Hud, Yannie 2. Novak, %, M. 
Ralph 8. Carroll, Florence M. Gramford, i 
MWilfeed 9. Sanders, Anna E. Rihardion, i 
Leonard W. Campbell, Mary B. Xangley, 
Albert 9. Meier, Bertha Charles, 30, 30. 
Lefter A. Barty, Aloha Ellifon, 29, 18. 
u Kurbon, Sarah Bender, 9, 8. 

igmund Ginftein, Senriette Yippman, 32, 
Borlo E. Taylor, Fauftine P. Wird, 21, 
Claus Underfon, Ada Smwanfon, 37, 3. 
Charles EC. Wendt, Nellie Blair, 33, 3. 
George Neihing, Lillie Bust, 21, 18. 

Henrh S. Johnſon, Catherine E. La Bane, % 

Xmaje 9. Davidfon, May Welt, 26, 21. 

Evans KLarfen jr., Anna M. Otterbed, 21, 19. 

Charles %. Miller, Lillian ®. Deacon, 21, 18. 

Wladys law Raczynski, Stella Franskowial, N, 18. 

George E. Powers, Hentette M. Wood, B. B 

Joſef Baſtylo, Joſefina Votapopa, 26. 20. 

Willtam €, Higgins, Teifie Dean, 8, 93. 

vn W. Harvey, Winifred Miller, 29, 25. 
asmir Malindti, Unna Wett, 23, 19. 

Frank Hadad, Ada Noreen, 30, 24. 

Edward Dayton, Anna ®, Parber, 26, 19. 

Arthur 3. Francis, May C. Chisholm, MR, 21. 

Thomas MW. Banner, Glizabetb M. Golden, 21, 18 

Samuel W. Ferris, Selma A. Mead, 36, 30. 

Edward Grogan, Kate Gillan, 8, 30. 

Aliret S, Stange, Eva CT. Wright, %, 9. 

Sohn Flanagan, Kate Ryan, 24, 3. 

Alton Atwel, Gertrude Smith, 24, 3. 

Arthur Graham, Helen Greighton, 23, 2. 

gen B. Mounfen, Lottie U. irield, 35, 24. 
enjamin Niderfon, Cornelia Warfield, 35, 30. 


25. 


2. 


Vattid Conney Alice Mebillen, 37, 26. 
David 3. Gilis, Lizzie Karften, 34, 21. 
Kohn W. O’Connor, Anna M. Kelly, 8, 20. 
William Bowers, Nellie Ryan, 27, 26. 
eorge WM. Starb, Florence Parjone, 21, 20. 
Aofepb Kremnig, Aofephine Domel, 24, 24. 
Patrid Mahoney, Katherine Gok, 30, 8. 
George E. Lopingiton, Helen Eder, 22, 19. 
Emanuel Dreja, Martha Szulift, 33, 20. 
—— M. Twichell, Doxa E. Bradley, 2, B. 
abctio Mafcheri, Tereja Scolaro, 24, 17. 
Aler Me Skimming, Wlande U. Martin, 37, 
Anton N. Sispela, Emma Kolay, 21, W. 
ger! MWeinburger, Margaret Moers, 29, 
rel Ericsfon, Emily Wilfon, 22, 2. 
Charles F. Nobertfon, Myrtle Pratt, 22, 
Aaron Mozersty, Kennie Bawer, 683, 46. 
Frank B. Payne, Mary Sandusty, 23, 20. 
Kofet Kodan, Yofepbia Kedyiar, 4, 2. 
David Yobnftone, Anna €. Mcfay, 26, 18. 
Thomas Byron, Selma Dlion, 45,. 42. 
Aames Marfhall, Nellie Mabam, 58, 45. 
Baul M. Konoste, Mamie Schnek, 21, 19. 
Arnbufe Moore, Mary McOuinn, 33, 19, 
John Ruſch, Ida Sattler, 24, 19. 
Philip Schtwayer, Nofe Krone, %, %. 
Di, € DMeill, Beilie Storm, 27, R. 
Teofil Stolar;, Anna Cyalewsta, 21, 18 
MWiadpftane Stapor, Mary Mofech, 2, 18. 
Edward 3. Beben, Margaret U. Keating, 27, 9. 
Kofef Nunit, Annie Lohrova, 3, 2. 
Adam Majherst, Nozalia Sheblanszet, 27, 21. 
Fred Mindane, Minnie ÜU.M.Dannenbere, 25, 20, 
Kofepb Miller, Minnie 9. Lintugel, 32, 4. 
Edward F. Kein, Marty U. Stad, 2, 18. 
S. Matußzewsty, Marpanna Slowinsta, 40, 48. 
Thomas PVitber, Noie Eames, 36, 2, 
Stanislaw Witlowst, Antonina Rumpie, 26, 2. 
eorge Burack, DOdele Midlund, 21, 18. 
Cha8. G. Mefiniey, Marie Albert, 21, 21. 
arjon, Birdie Willins, 32, 0, 
Monfeur H. Prav, Emma M, Wierth, WB, 4. 
John 8. Host, Stinnie Stavenaer, 3, 2. 
Andrew Coole, Elia M. Lone, 4, 2. 
Ediwarb EC. MWeden, Minnie Brown, 32, 2. 
David Hart, Marb Eogan, 2, 18. 
Wiliam- U: Baylif, Ada M. Webb, 3, 9. 
Henry Meihendorf, Elizabetb Cummings, 42, 38. 
Rohn Williams, Sufan Kennedn. 30, 8, 
George U. Tomas, Marie M. MeLeod, 0, 30. 
George Qucas, Alena Stenonopith, 16, 18. 


3. 
19. 


Harry 


Scheidungsklagen 
wurden onbärgig. aemacbt von 


Wifiam gegen Effie May Bröwn, Berlaffen; Etta 
gegen Mag Hermann, Berlaffen; Anna gegen Cha, 

. Stall, graufame Behandlung; William gegen 
Nelie Rice, Verlaffen; Sadie gegen Louis Yulins, 
Verlafien; Chriftian gegen Augufta Hahn, Ehebruc; 

ora M. gegen Kohn . Donopen, PVerlaifen; Ella 
gegen Sermann 2, Thiermener, Verlaifen; Gertrude 
gegen Charles Bifbop, Truntiugt. 


Banterott-Erflärungen. 


Bundes: Diftriftäger: wur den 
en ea dan: m. 


Henrd W. Walter — Berbinplichfeiten $0,714, Bes 

Zahn Kong — BVerbindlichteiten 8760, feine Bes 

Relion L. Baler — Berbindlicteiten 854,188, Bes 

Ann S. Cline — Berbindlicteiten $16,314, Be 

Wiltem ©. Bote — Verbindlicfeisen $3006, Ber 
fände 8606. 


— Ein jhlauer Bettler. — „Haben 
Sie feine Arbeit für — meinen Ma: 
gen?“ 


Kurpfuſcherei 


158 gibt beutzutage ſo viele Anzelgen von ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſammtlich be⸗ 
baupten, dab fie Ehmwähezuftände in kürgefter Zeit 
turtgen können. A felbit bin auf ſolche Anzeigen 
webrfah hereingefallen und mörhte deshalb andere 
Leibende Hor Ähnlihen tpraurigen Grfahrungen 


fügen, 
‚Bor no wenigen Monaten tar id ein ſchwachet, 
nerböiet Mann und Ionnte faum meine Urbeit Ders 
bin ich, Gott fei Dant! wieber träfs 


— 


Wir veriäiden an jeden Lefer ber „Abendpoft” 


ein bolle Größe Ein Dollar Bade von 


Bitae Dre, per Rot, Purtefrei, genügend für eine einmonatlihe Behandlung, für melde Ihr einen 
Monat nah Empfang bezahlen müßt, went der Empfänger fagen kann, daß es ihm ober Ihe 
mehr genüst bat, ald alle Dröguen und Betäubungsmittel von Duadfalbern oder guten Doltoten 
oder Patentmedizinen, die er oder fie je gebrauchten. Lefet dies nochmals forgfältig dur und 
beacdtet, daß wir nur unfere Bezahlung berlangen, wenn e3 Euch bilft, nit vorher. Wir über 


alles Riſilo, 
Bitae-Dre ift eine natürliche, 


nehmen 
ans nichts, 


Ihr verliert nichts. Falls es Euch nichts nüßt, 
harte, alãnzende, 


bezabıt 


Jr 
fteinartige Subftanz — Mis 


netal — Erz — melde aus ber Erde gegraben wird ivie Gold und Silber, und 
melde dtmanzig Sabre zur Oxidirung bedarf. €3 enthält freies Eifen, frei enSchmefel und Magne- 
fium, und ein Padet enthält ebenjopiel medizinifhen Wertb umb Heilfraft ald 800 Gallonen des 
ftärfiten und. wirtfämften Mineralwalfers friih don ber Duelle. E3 ift eine geologifhe Eniber 
dung, don welder nichts entzogen oder hinzugefügt wird. &3 ift dad Wunder des Jahrhunderts, 
folde Atanlheiten, wie Rheumatidmus, Brigdts Krankheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Diph⸗ 
therie, Katarrh und Kehlleiden, Leber⸗ Nieren» und Blafenbefhwerden, Magen und weibliche 
Reiden, Grippe, Malariafiebre, Nervenzerrüttung und allgemeine Chwäde zu heilen, wie Tanjende 
68 bezeugen, und Niemand, ber dies beanttvortet und ji ein Padet jhiden läht, wird dies nad 
Gebraud desielden leugnen. Gebt Alter, Leiden und Gefhleht an. 


Dieje Offerte erawingt ſich die yr-- 
jeden lebenden Menichen, der beijere Ge 


und Aufmerfamteit und fpäter den Dank 
undheit wünjht oder an Schmerzen und Gebrechen eher. 


melde det mediziniihen Welt fpotteten und mit Der Zeit fi verihlimmerten. €3 ift uns einerlei, 
ob Ihr Eu ungläubig vrbaltet, wir wünfhen nur, dab hr unterfucht, auf unfere Koiten, ganz 


glei an melder Krankheit 
feine Boitlarte. 


Ave., Chicago, 3 


Ihr leidet, indem Sbr Eu ein Padet fohiden läbt. Schreiät 
In Beantwortung diejes, adreffirt Theo. Noel Company, Dept. &. 39, 527, 529, 531. 


“Tip,am 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHMEE WAVE. 
COR CHICAGO AVE a 


Kopfschmerzen. 


Kopffhmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Augen⸗ 
fugeln, Schwindel u. f. w. find die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Urt, 


die 


in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeder’ Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichto! 


nen angemefjene. 


— — — 


Bau⸗Erlaubuitßzſche ine 
durden ausgeſtellt an: 


und 


A. Anderſon, Atod. Brick⸗Store und Flat, Bo Ro⸗— 
Str., F1400. 
144 N. Anders 
Fred Paetſch, 
Ave., 3110. 
Srame:Cottaged, 159— 
500. 
Sohn Kralover, Id. Brid:Store und Flat, 
Str., 81200. 
4001 460 
C. Johnſon, Uſtöc. Frame⸗Cottage, 
Str. *1500. 
n 
3. Hine, einftök. Badftein-Anbau, 9 Cornelia Gtr., 
32400 
T. Brand, zweiſtöd. Backſtein-Ladengebäude 
Upenue, $3000. 
Sam Browu, einſtöd. 
Sam Brown, einſtöd. Badſtein-Cottage, 403 Trum⸗ 
bau, 86 Bytron Str. 81200. 
und 
3 @W. MeGCamley, zwei dreiftöd. Badftein«Aparts 
+ #200. N 


Anton Bullman, Möd. Frame: Flat, 757 Hollywood 
Une, ROW. 
bey Str., KB500. 
Sohn Dinn, Idftöd, FramesCottage, 757 Edgewater 
Yohn Swars, Iftöd. BridsCottage, 
Ave. 8140). 
Uſtöck. Frame⸗Cottage, 900 N. Hard⸗ 
ing Ave. $1300. 
James oe: gitöd. Brid:Anbau, 2109 Carroll 
Albert Thiele, drei 14ftöd. 
1263—1267 NR. 40. Une, 450 1 
ro 
iv 
Blue Asland Ape., K1160. 
Tamga Bros., 14ftöd. Frame:Cottage, 140 W. 112. 
Julian Blain, Iftöd. Brid:Apartment, 
Michigan Ape., 875,000. 
6223 Yuftine 
Str,, $1R00. 
. R. Ludow, Iftöd. Brid-Anbau, 5333 Carpenter 
2. Olfen, 13:ftöd. Holz:Cottage, 1186 Nord 41. Et., 
$1100 
Erward G. Miblein, einftöd. Badftein-Anbau, 192 
TW. North Une, 82500. 
Flat, 224 Webfter Ane., 83500. 
Otto Will, zweiltöd. PadfteinFlat, 446 N. Hamlin 
Cam Proton, einftöd. VBadjteinsCottage, 388 Drufe 
Avbenue, *8130. 
Backſte in-Tottage. 417 Et, 
Louis Ape. $1350. 
bull Ade., $1350. h 
Frau 6. Wahter, zweis und einftöd. PaditeinsAns 
Jeceb Metzger. zweiſtöd. Holz-Ladengebäude 
Flat, 40 George Str., $2500 
ments, 51753 Winthrop Str., 835,000. 
,‚ eine und zimweiltöd. Baditein:Unbeu, 204 
“ aweiftöd. Holy: Wohnhaus, 1190- 
1192 Winthrop Wpe., $3000 


3000. 

L. Codhran, zweiitöd. Holz: Wohnhaus, 701-7 
Winthrop Ade., 3000. 

3_#. Barr, einftöd. Baditein-Flat, 900 Kottage 
Grove Ane., 1600. ' 
‚ 2. Spvere, einftöd. Holz:Cottage, 432 W. 110. 
Straße, 81500. 

— zwe iftod. Holz⸗Flat, 1346 — 49. Pl., 
1 


Anton Erba, yibeiftöd. Badftein-Flat, 674 South 
Springfield Upe., 32400. 
RR. Melms, 1isftöd. Solz:Cottage, 1666 Sılms 
boldt Str., 81800. 

R. E. Moore, inſtöd. Holz:Eottage, 1742 Nord 

Spaulding Avey $I750. 

Albert Karhien, eins und zweiſtöd. Badfttin:Anbau, 
581 N. Hamlin Ape., 82500. 

Cliſabeih Oswald, zweiſtöd. Badſtein⸗Flats, Vin⸗ 
cennes Wpe., $3400. 

Vlbert -Neiwbert, einftöd. Holz⸗Cottage, 100 Weſt 
114... Blace, $1200. 

Emil Baser, 14:itöd. Sols:Cottage, 2082 Weit 26. 
Straße, $1500. 

George Menel, einftöd. Badftein-Qadengebäude und 
Wohnhaus, 1439 S. Et. Louis Ape., $1800. 

— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 


olgende Grundelgenthumb⸗Uebertragungen in der 
don 1090 unb Darüber wurben amtlich eins 
uetragen: 
Mihigen Bipd., Norbweit:Gde 3. Eir.,: Dftfr., 
984x174 8:10, Eftelle &, Yennings an James X, 
ntaban, 865,000. 
Chicago Are., 81 W. Bftl. ven Gab Str., Süpfr., 
EL2IXR5.2L, Otto Ernft Ir. an Sina €, Ernit, 


‚OR, 
N. Clark Str., Süpmeit:Ede Devon Une, Oftfront, 
91 1:16x123 7:10, Otto&rnft Ir. an Lina E.Eruft, 


222,000. ie 
-Schne Übe., 3 %. ndrdl. von Gortes Etr., Weits 
“front, 24X1034, N. Ihorp an James WWhittader, 


‚IM. 
Mohatvt Str., 248 %. nörbl, von Genter Sir., W.s 
t., BX123 9:10, 8. &. Eolburn an GStafford 
$ Thomas, $5,0W. E i 
Greenwood Üpde., No. 6416, 9.54X137, M. ©. Heis 
fen an Unna T. GCallahan, $4,500. 
DK Srundftüd, T. GCallahan an Kate Kennep, 
€ ie Mpe.,. 175 #. nördl. don Garfield Wbe., 
£ fr., 253x123 9:10, €. I. Yohnfon an Unna G, 
Earr, 34,50. 
17. Str., 168 $. meftl. von Pauline Str., Rorbfr., 
24x15, T. Kitomsli an Valentin Thomarzemäti, 


a Str., 62 F. nördl. von Evergreen Ave., 
Oftfeont, 3Ix5t, E. F. Norton an Samuel Hens 


ne, h 
Morgän. Efr., 266 %. fübl. von 83. Str., Oftfront, 
25x12, 5. 4. e- an John Sogar 32,500. 
Adams Etr., 175 #. weitl. von &. 46. Ane., Rords 
— 25Xx165, E. Momer an Maurice Kearin. 

‚30. 

Pi Ave., WM %._nördl. von Courtland Str., Oft: 
ktont, ZUX1W0, ©. A. MePherſon an Mobert 2. 
Hentd, 82,250. : 

Tempie Str., 156 $. fühl. von Chicago Ube., W.: 

t.,;, 24x10, €. Dahne'an Thomas Lagodzinsti, 


KAkodes Uxe., 05 F.ndedf. von 73. Str., Weitfront, 
—5 — B. E. S. Ekheit an Henry 2, Butler, — 


1,800. 
Seelch Une, Sühmelt:@de 53. _ Place, Oftfront, 
503124 9:10, & 8 Title & Truft Company an 
faac Brown, $1,500. 
. öftl. von Princetön Übe., Süd» 
2. €. Beterfon an Enmard 9. 


47. Upe., R.» 
50x13, 3. Gomts an James U. Mer 


ire, 
—* ſüdl. von S. M. Ade. Nord⸗ 


1,40. 
KRinzie Sir., 100 #. 
font, 25130, € Huthinfon an Charles &. Qut: 


i 1 . 
—A— ler. 216 ® füdl. non 50. Str. Oft⸗ 
ont, 2x1, W. D. Rebel an Julius Parthun, 


1,060, 

Sarding Übe,, . füdl. von 7, Str, Oftfe, 
100% 5:3, an Ebwarb J. Angel 
41,500. 

Knelid 


* . füpl. 74. Str, © 
dar E wie 5 Grundel enthum, gr at 
a 
Filmore Str., 105 F. 
* sol, 


Edward U. Mollan, h 
ee weil. don ©. Louis Yin. 
orbfront, 

Fi 


112. Bilace, 308 
Em 33x.1244, 


. nördl. bon 


George Laınbert an Bridget 


k von Mall te., Südfe. 
"= Nätob Beite an Bas 


a ton Prancisceo Une., Sübs 
von. Bıcem din Ber 


Genau angemeifene Stäfer find 
ebenfo billig wie werthlofe fers 
tige Brillen oder don linerfahres 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


mi* 
* 


front, Bx144, U. 8. Hill an Charles B. Tib⸗ 
bitrs, 2,000, 

Elijadetb_WUve,, 72 $. nördl. don 70. Str., Wells 
a Bxı-., €. Fordham an Margaret Ric, — 
$1,10. ⸗ 

116. Str,, 700 #&. öſtl. von Prairie Abe. Süpfr,, 
Fr Cha. U, Holt an Guifeppe Burciariello, 

KHalfted Str, 98 F. füdl. von 71. Str, Weitfront, 
25x13, Hiram Colby an Johannes und Siewert 
De Fried, $1,000, 

Huron Etr., 8 $ 
front, 24x18, €. 
8211 . 

Urtefian Ude, 193 5. füdl. von Le Mopne Str., 
Oftfront, BXI »1:3, €. Nyden an Chas. 3. 
Reterjon, 2,50. 

Dayton EStr., 100 5. nördl. von Garfield Upe,, 
Woeftfr., SX125, Undrew YAmanı au Walburge 
Amann, 2,84. 

Wolfram Str., O $. welt. von Perry Ste, Süd 
front, BX15, F. Kulla an Germania ®. & 2. 

Qii’n., 81,600. 

Garden ve, 53 #. meitl. von Sacramento pe., 
Nordfrort, WIXx13, NR. €, Moore an Hektor P. 
Mackogan, 2,600. 

Perteau WUve., 235 F. öftl. von Perry Str., Süd 
front, 40 $. bis zur Allen, 3. Sulzer an Zeffie 
W. Schumacher, 43,538, 

Seavitt Str., 3 #. nördl. von School Str., Oft 
front, 50X123 9:10, €. Wipper an Guillaume 
Glair, 8,550. " 

Maripfield Ave, 87 %. fübl. bon Byron Mpe,, 
Ditfr., BX13, ©. Eikiman an Alfred Weinurm, 


2,500. m 
Union Ave, MO) F. füdl. von 8. Str, Weitfe., 
3. Xeindeder an Mary Sellborn, — 


DxiH, €, 
Ihe füdl. von 45. Str., Meflft., 


4,0. 
Evans "Ave., 

Wxı1Tl, VB. Mi Eooney an William Wavor, — 
34,250, f 


49, Place, 75 F. weft. von Throop Str, Nordfr., 
25x124 9:10, U. Hidmann an Maciei Tomazet, 


&1,000. 
Nordmweit:Ede 8. Str., Dftfrent, 


weil. vor Lincoln Str., Süd: 
Krewigli an Robert LQauterbady, 


Snniton Une., 
24x13, $. Szymonajtis an Yohn 2. Syymonajs 
tms, 83,000. 

Erperior Apde., 146 $, fübl. von 8. Str, Oftfr., 
25x124, he E;ymonajtys an John 2. Sihmonaj⸗ 


&. Str., 97 $. weil. von Lange Ave. Eübfront, 
&4 8:100x125}, ©. Banderob an Albert C. Helb⸗ 


‚tig, 81.200, 
Lincoln Str, Südweſt⸗Ecke N. Str, Ofifrent, 
Oftfe., 


514x172, 8. 2. Wile an Harry Reeler, $4, 
Trumbull Abe. 25 F. fübl. von D. Eir,, 
225x125, DO. Wittle an Anna Freimuth, 21,334. 
Pradien BE, Südoit:Cde Hoyne Une, Nordfront, 
DD: €. B. Goode an Frant J. Kohläderf, 
Dunning Str., & %. meitl. von Wafhtenam pe,, 
Südfront, 31 43-100%X10, Xrue Plan’ 9. ©. & 
2. Af’n. an fFred Kloedner, $1,500. 
Aller Wpe., 366 %. nördl. von Milmantee Wpe,, 
Suboftfront, SX124, 3. I. Kozlomsti an Pranf 
E. Rozlomsh, $1,800. 


„&* Str., 136 5. weil. von Soutbport Une, Süd« 
63 100X1%0, M. Lewis an Peter P. Bilhorn, 
. 


SWaier Str., Nordoſt⸗Ede Franklin Etr., Süd» 
front, 80x55, George S. Lord an Harbey B. 


Qurd, 185,000. 

Gınftal Str., 38 F. Öfl. von Moben Str, Nords 

— 9%x120, U. Eichner an Henriette Ahrent, 

Lowe Ade.,:M2 %. fübl. von 66. Str., MWeftfront, 
29x13, ©. Dionne an Kathrun GE. Fildern — 


Harbor Ure., 9 FF. norböfll. von Madtinaw Üpe., 
Südsftfr., 7 %. dur bis Madinam Ape., U. 3. 

Dapvenpert an Audolph Ban Heilen Ir., 92,350. 

Vincennes Ubr., 141 8; * von 43. Str Oit. 
50x15, Win. 3. Tablor an Geo, &. und Ames 


lia D Grapes, Zn. 
%. füdl. von 39. Str, Offt. 


Galumet Upe., 118 
16 R:100X130, 3. U. Xolman an den R 
von Herman PBallig, 85,900. 

42 6©tr., 1897 %. öhtl, von Late pe, Gübdoftfr., 
43 %. bis zur Ulley, Bromwnell Ymprobement Go, 
an Wr. D. Elmitrom, $3,250. 

Harding Une., Süboft:&de Wahanfia Une, Wehir., 
2304%x125, CE. Strobridge an Henry W. Giefede, 


83, . 

Glapys Ane., 176 FF. well. von ©. 44. Une., Rorbs 
frons, 25X13, €. €. Sadftrım an Samuel, Ras 

‚.tban und Sidney Klein, $3,000. 

Chicago Ane., 10 %..öftl. von Wood Gtr., Mord: 
a Ra Höhn Lingenberg an DHikkp Maus 


N. 4. Üpe., %0 8. nördl. von Grace Str., Welt: 
front, 25%172.8, 3. T. Bright an Gowerb T. 


82,500 
füdl, bon Byron Str., Ofts 


eris, 82,500. 
mreeiofieh Une., 137 $. 
a G5xiB, ®. Kroll an Unnie Detterbei, — 


l, » 
SHermitsge Une, 35 _$. tübl. von MHabdon Gir, 
Bekfes S5x108, ® VBrzybysti an John Krendi 


Albland Ave., Südoſt⸗Ede Varnell Str. Weltfront, 
0x1, S. Shommer an Mary Fortmanı und 
Niclas €. Ehommer, 88,500. 

Horne Use, 19% g nördl. von 18. Gtr., Oftir., 
7 8%. Lid zur Allen, Union ®, & .„ Ylf'na an 
Natob Partiusta, $1,175. \ 

Uccher Upe,, Norpweits@de Broad GSir., Südfront, 
29 A. B. MeDonald an John 2. Carroll, 


33,500. 

8, Etr., 85 8 öftl. von Stewart Une., Südfront, 
48X125, und anderes Grundeigenthunt, 
Wallace an Matheiv Anderfon, 81,200, 

Woodlamn Upe., 106 $. Tübl. von 71. Ste, Oftfe., 
874x119, €, Hibbert an Kiernan Goughlin, — 


32,000. 3 
Neteby Str., 0 % fübf. von Waneland Upe., Oft« 
be 0x1, 3. 2. Zohnfon an Elifabetb Os 


onnor, 85,10. 
Sording Une., 175 W. fübl. von Dore PI., Ofifront, 
5x1, & an bel ®. 
Ton is 1185 Bel cn 
Madifon Str., W., Ro. 387, 3 
R. 87. F . .nörbl. von Be 
ale ER Anne an 335* — 
J—— 
. Soring an Wi 
8. Upe., 19 #. 
«. Reh 
— * 
59 an Jah Valuch — 


,®. i ' 
Ita Abe *5 en 19. an —— 
. Beuel 
— „2 A, 
; „=. 
————— 
c * 
x vg eod an Ralph Pt 
50x12, 3. 
— Rordivefiede N. 45. Sir 
1, #9. R. Morgaridge an übram — — 
Mabie, 
i3 , HT 8. fühl, von Lee, Ofe,, 
3 Skin un Re —83 wu 
een. Se, 3 — een, 
öebl. £ 
Pe 
von 
ilod Wpe., 111 %. weil. non Marreli Btr., Mörbe 
8 eis. 2° 
Waolhtenaie Upe., 91 ; fünt. von 20. Sm. n> 
Kell, 8140. 
Zefet Dis 


„Sonntagpaf“, 


er! 





Offerten in Rleiderftoffen 
a As yalae Hasen top Ball a at Ge Get ve 
br werdet ftets finden, dak die unfrigen die billigften find. 
* —— ftings — 8500 Yards, in ge Granite 


Glotb, Dresden Effekte, jeiden: 
obeltp-Deftgnd, Sic DIS Ric Qualitäten, sekreifte unb 
zu 


Ganzwollene Waiſtings, 3500 Vds.. 
Bargains, die nicht übertroffen 
werden fünnen, e3 if anderäiwo 
die 50e Qualität, 29€ 


— 
Catameſ·Tagl 


ed Em rag 
lade, Nub,  SBaper, 

Cream oder Opera 

Flavors 


jet-Artikei und Droguen. e 
, Ulmond Seif⸗ BE ge rei unt 
— ie ge —* ler ner 
dr Mönch & Mimond sart, 2dc en Be Ge 
: 50€ Größe Goldgefüllte Brillen oder Angens 
oläfer, forg * angepaßt von 
unferen fe dei 


ndiz 4a 
en Opti we 9 
— —— 6 ce 
Goldplattirte Brilfen oder Aus 


engläfer, ausgeftattet mit Sins 
en von guter Quali: 2 1 
tät ; 


an ee Se 


ee De 
59€ 


Bea Pet 100 


.mununeruenn« .. 


ololade:Greams, doppeltes Bas 


54söll, ganziwollenes Broadeloth, es 
nila-flavor, die Tleine Sorte— zoadeloth, Ben 


tian Gloth; 5080. Snomflates und 
Bibelines; 56zÖU. Melton Skirtings 
und 543öll, Canvas ‚Suitings, $1.23 
and $1.75 Qualitäten, 


⸗ ‚Bad 
Veh hospheter 856 Werth ne HC 
Sambert’8 Sifterine, $1.00 
Größe......-0220-00000n000 —* 
Canadian Proceß Malt Rye 
Whiskey, $1.25 Größe 


| AND COMPANY 
Dreissig Tage grossartigen Verkaufs 


Senfationelle Serabfekung unferer bereits fehr niedrigen Preife an aller Art von zuverläffigen Waaren — keine alten Sachen zu herabge- 
feßten Breifen, fondern die neueften, befteh und Frifcheften der vielverlangten Winterwaaren jeder Art au Preifen, Die es für Eu vor: 
theilhaft-maden, jet und reichlich einzufaufen. 


Modische Conts, Suits, Skirts und Waiſts. 
| Bargains, unendlich größer als zu irgend einer 3eit des Jahres. 


Die alferneueften Erzeugniffe in fertigen Damen = Saden — Garments, melde. von den feinften Stoffen gemacht find, die beften Facons darftellend. Ein großes Panorama 
bon Schönheit, verbunden mit einer zwedmäßigen Ginfachheit. Sold phänomenale Werthe wurden nie zuvor geboten. Die Moden von Paris, Berlin, Wien, London, dem 


Hague, ivie auch Die herporragendften Erzeugniffe des amerifanifchen wenius, find in unfern Suits, Röden, Yadets, Coat3 und Taillen zu finden, zu Preijen, die im Be: 
reich eines Yeden find. 


Bibeline und N Cloth Suits, diefe Stoffe find in 
biefem Serbft hocdhmobern — wir haben fie in fancy 
Bloufe Facons,garnirt mit Meinen Capes, Bor plais 
ted und nnd neue Bifchof-Aermel, voller gored Rod, 
mit Glufter von Kilts hejegt, prahtvol hängend, durch: 


Baer, & Gollets PViole de Wanne 


Alfal a Rutrient D 
W ii g 0 9 ® r f x nic, in Tablets 


oder Fluſſigkeit N 
$1.00 u zur 9 


.. — onen. 


Norfolt Blufe Suits, auß fhmwarzem und brau=' 
nem Chebiot, Satin gefütterte Blufe, befet mit 
Strappings und Tafchen an jeder Seite, Kilt 

weg hübfch geichneivdert-—$25 und Ylaring Skirt, Velveteen-Stoßband, drapirt über 


51 0 50 merceriged Drop GSfirt, $20 } 3 5 
J — 

Neue Coffee Coat Bluſen Suits, aus feinem Cheviot in blau u. ſchwarz, 
Empire Rüden und Front, Bifhop-Aermel, mit fanch turn-bad:Mans 


ſchetten, hübſches Bor Plaited Stirt über Drop 
Skirt aus feinen mercerized Stoffen, 825. 00 50 
JJ a 
Danch jeidene Kleiderröde, eine elegante Schauftellung 
hübſcher Taffeta⸗Seiden, Peau de Soie, Satin be 
Chine, Erepe de Chine und Spiken- u. Net:Effette, 
einige mit Seiden Drops, tiefen Ruffles am Bottom, 
die beliebteften Entwürfe der 
Saifon; rangirend von $50.00 1 50 
4 Neue Cheviot Mleiderröde, in dem SHabit 
I 3 Rüden-Mufter gemadht, Tapering fFlare, 
bejegt mit Geiden Yolds, mit beftem Per: 
—— —— Velveteen Stoß⸗ 
an rthe, ſpeziell 
für morgen au. » E 0% $8.50 
Schneidergemachte Promenade⸗Skirts, gemacht 
in den neuen Seiten⸗Kilt⸗, Hüften⸗Strap⸗ 
und Bor plaited Moden, aus neuen einfachen 
und fach gemifchten Snomwflate-Stoffen, 
durchaus fein gejchneibert, 
in allen Längen, zu 883.50, 
87.50 und ” 

Neue Brillientine-MWaifts, ei ib ob 
ichwerz, gemagt in (hönen hoben tudeb 
und mit Knöpfen befegt — 

33.00 Wertbe — 

a _ für r 

DI Sranzöfifcge Planell-Waifts, 50 Dutzend, alle 
Größen, gemadt in der Combinas 
zen $2 Wertbe — 


Heuheiten in Hadelarbeit 


Einige, furz befchriebene Bargains, weldhe am Donnerftag viele Leute nach diefem De: 
partement bringen werden. Neber angeführte Artikel wird unter dem wirklichen Koftens 
werth 7c — 


preis verkauft. 
2e 14c 


BVeſte StideSeide, ajfortirt b d 
—55 i ſſortirte Farben, per Dutzen 12c 
12c 


KiffensDeden mit Bildern, anderwärts verfauft zu 
Deutfche3 Stridsarn, per 


25c, Berkaufspreis 
2 
hi P und⸗Skein 15c 


Schweres Cord, 
iſſen-Beſatz, 
für 
iĩ eſtempelte Leinwand — 
Bann Dreijer Gets, mit ie und kleine Stücke, 
erner Scarfs in ver— 


dazu pafiendem 22€ 
Doily, werth 50c. f&hiedenen Längen dic 
mwerth bis 60c, zu 


Reinleinene Lund- Tücher, 
rt Geftempelte Kiffendeden — 


e große Sorte, mit 
Reihen von Openimwort wirfliher Werth 50c — 
feht Diefelben und über⸗ 


rund herum, . werth das 
zeugt Euh — 29€ 


Ganz mit Seide gefütterte Suits, von feinem Broad- 
cloth, Etamine, Granite und gemifhten Stoffen ges 
macht, ohne Kragen oder in Eoat Eollar Bloufe Yacon, 
mit Taffeta Strappings und Kording garnirt, Röcke 
über fhwerein Taffeta Seide Drop Rod drapirt, Suits 


in diefem Affortiment bis zu 51 1 50 
£ ® 


$30.00 werth — 
morgen Kt 
Neumodiiche Promenaden-Röde, aus allen feinen Schattirungen bon 
Snowflafe und Pebble Chepiot gemacht, Taffeta und Satin gefüt- 
terte Coats, einfacher oder Sammettragen, Bor { 
Plaited Skirts — unfere regulären $22.00 
MWerthe — fpeziell für morgen zu. . . .. 
Neue Monte Garlo Eoats, in allen Schattirungen von 
feinem englijchen Kerjey gemacht, 26 Zoll lang, voller 
eingejegter Plait-Rüden und Front, befegt mit breit 


gefteppten Strapping undOrnamenten, durhaus Sa- 
tin gefüttert, neue volle Bifhop-Aermel, 1 0 


Wir find die Chicagoer Agenten für Richt „Julia Marlower Schuhzeug. Wir verfaufen 
die berühmte „Aulia Marlowe Marte feiner Schuhe und Orfords für Damen, Or- 
fords für 81.98, und Boots für . or nn ren. —— 


0 J . u.» 


Damen: und Rinder-Trachten 


it fpiker t Manich [ Fragt irgend einen Kleinhändler, weshalb er Euch nicht dDieSadhen in diefer Partie zu uns 
mit jpiger turnzup Manfcette, elegant : wird Euch jagen, daß fie ihn mehr koften. 
gefteppt, $15 MWertbe, fpegtel su. feren Preifen verkaufen kann, und er wird Euch jagen, en . hr koſt 
ibeli {u 8 guter Qualität Muss Unterröde, auß bübfper geftreifter lan 
Neue Zibeline Monte Carlo Coats, aus importirten Stoffen ges —9 ee efeht mit Ruffles 3Ie nelette, mit großer, Ruffle, 
—— —*— gefüttert mit ſchwerem garantirten Satin, mit u Zu und Zuds Hüreornenuunnnedens — — 
tanding Kragen, doppelbrüſtiger Front, kantirt mit breitem — 2* s Daiſy Tuch oder Flannelette, in einfachem Pink und 
importirtem Braid, große Butcher Facon Biſhop Aermel uͤnd ee übe finifhed und befeht mit 
fancy turn=bad Manichetten, elegant gefteppt —— ———— ee 
0 ea a a = 30 f ſch 
ized St ‚ce warz 
Branzöfijche Blanell-Waifts, aus feinem BotanysfFlanell, in allen fchd: be ne lie sc orte Blon-platteb Auffle, 
nen. Schattirungen, bejegt mit breiten Bias Folds und Taffete Straps extra Staub: Ruffle, ſehr voll gemacht 
ping, neue Bifchof-Aermel, dies find reguläre $6.00 
— 
83. 95 


= ne Unterröde, eine volfftändige Auswahl in fhivarz und fhil: 
Werthe ſpeziell füt morgen —— Accordion platted, hobigefäumte und tudeb . 
Schwarze und farbige Seide-Waifts, gemacht aus feiner Peau de Soie 

und- Taffeta, in fehs neuen Moden, — Bor Plait, 


Efiette, 87.98 und 
Dreffing Sarques, aus bübfher far: 
Rabel-Säume und beftidte Effekte, — Größen 34 bis 
46, 85 Werthe, für 


rirter Slannelette, mit Nuffle u. 

Spigen befegt, ein 
Bargain zu 

Madintofhes für Mädchen und Kinder, aus gutem wol⸗ 

lenem marineblauem Serge, mit fanch Plaid = Butter 

—$4 Werthe, fpeziell für morgen zu 


oder 


Souging oder WVaderMobes, in er: 
tra ug lannelette, Kimono⸗ 
acon, farbige 
orders 89e 


Bengaline Bonnet3 für Kinder, be: 
egt mit voller Nude, Beaver und 
ompon— morgen 


Kinder⸗Kleider, Mother Hubbard Fa⸗ 
cons, gemacht aus hübſcher tarrirs 
ter Flannelette, Vole be— 25 
ſetzt mit Stiderei 


Großarliger Verkauf von hochſeinem Unlkerzeug 


Das ganze Lager der Grand Rapids Knitting Co., Grand Rapids, Mich. BVeitehend aus Taufenden bon Stüden von Herbft: und 


Winter = Unterzeug für Männer, Damen und Kinder — fä i — 50e am Dollar 
der Herftellungstoften. ’ inder — jämmtlich erfter Klaffe, full fafhioned Garment3 zu 


56z5M1. ihiwarze gangimollene Che: 
* ner Pr "Re 56zöllige ganziwollene Grafh Suitings, 
u in allen beliebten Mifhungen, fomwie 
BT a a 
81. zu 
in D S 
— € 
Ein großer Verkauf in Damen-Schuhen. = 
Ein meiterer Schuh-Abſchluß, ähnlich dem ſoeben abgeſchloſſenen Trade-Marked Schuh-Verfauf. 9,648 Paar der 
Preife gekauft, auf Tifchen, fertig für den morgigen Verkauf zu Preifen, für welche diefe Schuhe nie vorher ver- 
fauft wurden. 
Date Sohlenleder, fchiwere herporfteheni Sohlen für die Straße und gewendete, biegjame 51 05 
Sohlen für Gefellfchaften, morgen für . : 2: 2 2 m en ee ern ene e 
gemachte Schuhe, Kundenarbeit, die Schuhe, welche mit der Handelsmarlke verſehen, ſind mei⸗ 
ſtens von Lacleder, Box Calf und Bici Kid, andere Standard = Fabricte, morgen für . . 
Schuhihuhe für Knaben und Mädchen, fämmtlich folides Kalb: u. Dongola Kid:Schuhe für Kinder, zum 
ee Se dauerhafte Sorte, von fpeziel” ausgewählten Schnüren und Knöpfen, mit Qadleder: 
Kinder . morgen . . 
Hene W. B. Rorfets 
Die neuen W. B. Kors = 
breila Hüfte, volle Büfte, 
fhräger Schnitt, befeftigte 
weiß und brab, jedesPaar 
perfelt paffend, ſpezieller 
51.69 | 
Mufter: Partie von Worcefter KRorfets, in 
fetten, fchräger Schnitt, volle gorenüfte, 
und Büjte, gerade front, mit Spiken 
Geftridte Waihs für Kinder, Nazareth acon, 
taped und Knöpfe, alle Größen, 
nu 


Diot8 und&omeipund, werben nirs 
3 
— ſchwarzes ee The⸗ neue Zibelines, Kameelbaar, Biaids 
Dusglität, zu 
berühmten Williamd & Clart (Lynn, Maff.), feinen Schube für Damen, zu einem bemerfenämwerth niedrigen 
Welt Schuhe für Damen, $3 Werthe, Vict Kid, Belour Galf und Ladleder Uppers und „Rod 
Welt Schuhe für Männer, $4.00 Werthe, W. 2. Douglas Fabrikat, auch andere berühmte, Union 
52.98 | 
Leder gemacht, auch Goat: und Jerjey:Gamajhen für 98c Spiten, regul. 75c Werthe, 35c —— 
ſets, lange Taille, Um⸗ (=, 
Garter Tabs, in ſchwarz, 
Verlaufs-Preis, 
ſchwarzen, weißen, drab u. Brotkat-Ef⸗ 
u. Band beſetzt, viele 85.00 
werth, Verklaufs-Preis 81.15 
—A — — — ... 


Berkauf von garnirten Büten 


Sür den Verlauf am Donnerftag haben wir viele unferer theuerften importirten Mos 
dell = Hüte ausgewählt, und haben den Preis auf den möglich niebrigften Punkt herabges 
feßt. Seht fie, ob Yhr Tauft, oder nicht. 
Garnirte Hüte, Yacons und Qualitäten, 

mwechle leicht $3.00 und $3.50 bringen 


würden, Cure Aus: 

» wahl hier 

morgen o 
Tue. ; DE 


G. R. K. Co.'s 32.00 hochmoderne 


Unüberzogene Nadel⸗Polſter, 
——* Bolfter Tights für 


Reinleinene Battenbergs 


©. R. K. Co.'s 82.50 hohmoderne ° &._R. 8. Co.’s $8.50 bodmoderne 
a, pe ® zig 


c Tigbts für bts für 61.75 


Damen, Damen, 
GR. K. Co.'s 22.50 — reisen 5 
N. 8. Go.’ > ohmoderne 
wollene Veſts do F F 9.8, 6. — 


G. R. K. Co.'s $4.00 hochmoderne 
für Damen, m 
zu 


= Union Suits “ 1 95 


6. R. K. Co.'s 810 hochmoderne 
Union Suits für Damen — 


Seide und 84.95 


Wolle und 
ganz Seide 
Jerſey gerippte Veits und Beinkleider für 17€ 
amen, boll taped, fließgefüttert 


Bet? und Beinkleider für Damen, Seide: 25C 
taped, fließgefüttert, reg. u. extra Größe. 


Beits und Beinkleider für Damen, theilmeife Wolle, 
eoyntifhe Baummolle, Superweight und 4 
und Plüfh:- Rüden, Eure Auswahl 


Union Suits für Damen, fließgefüttert, Jer- 
fey gerippt, voll tapeb 21c 


Facons, welche anderswo für $5.00 bers 


tauft werden würden,find 
in bdiefem Berfauf ein 
geichloffen zu . » ® 


. oo. * 


Garnirte Hüte, mehr als 1000 zur Aus 
Facon u. Dualität jo gut 
wie anderäiwo zu $8.00 
offerirt werden . " 


G. R. K. Co.’s 8450 hohmoderne 


Union Suits Union Suits 


RR. 8. Co.’3 $1.50 
hochmoderne Leibchen 
für Da⸗ 


Gefließte Union Spits für Damen, Oneita 
Facon, Seide⸗taped 45€ 
Union Suit8 für Kinder, fowie Leibehen und Beins 
leider, fließgefüttert, Jerſeh gerippt, voll 19€ 
taped, zu 
Unterhemden und =Kofen für Knaben — 
{wer fließgefüttert, alle Größen 25 
Unterbemden und =Hofen für Männer 
{wer fließgefüttert..unnonnnnsnnnnree . 


Freier Unterriht in Kunſt⸗Nadelarbeit jeder 
Art von tüchtigem Lehrer ertheilt. 


Doppelte, mors 
gen fü 


Hondgemachte Battenberg⸗Shams und große Gens 
terpieces, find niemalß borher unter $6.00 vers 
ee worden — fpezieller Verlaufs: 
prei 


RR. 8. Eo.’3 8.0 
hochmoderne Union⸗ 


— 63:95 


men 3% 


Genaue Nahahmungen d, franz. Modellen, in unfern_eiges 
Merilaniſche vorgezeichnete Arbeiten oder Batten⸗ en —* gen! un, * 

beto Centerpieces, Allovers oder mit Leinen⸗ nen grob n Wertät m jene t, fo 
ihheiben, für $15.00, 812.00 und . 


‚ Centers, Werthe bis zu 83.0 — 1.00 


G. R. K. Co.'s 97.50 hochmoderne 


urvater⸗ Hausrath. Eifenbahn⸗Fahrplanue. 


wir doch ſchon aus dem 14. Jahrhun⸗ land ein Stück Stoff oder Leder. So Jahrhundert ſchwefelte man in Nürn⸗ 


Gifenbahn-Fahrpläne. 
erhielten früher die Knechte und Mägde berg ben Wein, verfchnitt ihn mit ge- 


Burlingtonsßinie, 


ift als in den meiften anderen Zheilen 
Indiens, ſo bürften menigftens bieje- 


Die Sorge um ben Hausrath hat dert obrigfeitliche Verorbnungen, die 


immer beftanden, mag ber Menich, auf 
hoher Kulturftufe angefommen, in 
wohlgebautem Steinhaus wohnen oder, 
wie unfere vorgejchichtlichen Ahnen, in 
elenden Hütten oder Höhlen. Mit der 
breiten, behaglichen Umftändlichkeit, die 
bezeichnend ift für bie Literatur bed 
Mittelalter® — hier beſonders des 
ausgehenden Mittelalter8 —, wird und 
über den Hausrath in Dichtungen bes 
15. und 16. Jahrhunderts erzählt und 
aufgeführt, mas für junge Eheleute zur 
Gründung de3 Hausftandes erforber- 
Yich ift. Wer fi mit Rulturgefchichte 
befaßt, findet in ben Jnbentarien ber- 
fhiedener Jahrhunderte Stoff und 
Hinmeife genug, um fi von der Aus- 
ftattung eines Haufes ein Bild zu ma= 
hen. Aber meift behandeln diefe In 
ventarien den Hausrath adeliger Häu- 
fer — und ich meine pornehmer hoch 
abeliger Häufer, denn in ben- paar 
Sie inzimmern des niedern Adels ſah es 
in der Regel ärmlicher aus, als jetzt 
in der Wohnung eines ſchlichten Hand⸗ 
werlsmeiſters oder eines Bauers — 


pber vornehmer, reicher Bürgersfomi- 


lien, bie größern Qurus trieben als der 
Adel, wenn-Iegterer fih aud Ritter 
wannte unb auf bie Karfthanfen, wie 
er den Stäbter verächtlich bezeichnete, 
ober ben Bauer hochmilthig herab- 
car In den Mufeen, bejonders in 
prächtigen Herrenftuben zu Zürich 
und den neu eingerichteten Bauernftu- 
ben im Germanifchen Mufeum find bie 
- Einrichtungen der Räume, Wohnzim- 
mer, Cihlahimmer, üche, Apothele in 
‚onf&aulichiter Weile, forgjam und Iie- 
- beboll zufammengeftellt. Aber aud; in 
 Holzfhnitten und Gebichten be 15. 
mb 16. Jahrhunderts werben mir über 
-ben nöichhen Hausraih belehrt. 
Das Werthvolle der Dichtungen liegt 
imn Rullurgeſchichtlichen; denn durch 
efe Dihtungen hören wir von ſehr 
Dingen ſprechen, die den Haus⸗ 
h bilbeten. Wir treten an ber 
mb des Dichters in bie Wohnräume 
und erbliden bie gefammte Auß- 
er pa 
5 und ganzen 
1 Bir aber 
fe einen Einblid 


nit nur ba3 gefunbheitichäbigende 
Yäljchen der Weine verbieten, fondern 
ähnlich wie unfer ganz modernes Wein- 
gefeb, jede Aenberung des Naturweing 


unterfagen. Der Winzer und der Kauf- | 


mann haben den Wein fo zu laffen, wie 
ihn Gott der Herr wachlen ließ. Wenn 
man bedentt, mit welchem Fleiß, Sorg- 
falt und Sauberkeit der Winzer bon 
beute feinen Weinberg und die Trauben 
behandelt, fo fann man ermeffen, daß 
mander Säuerling berbfter Art da 
mal3 au3 ber Kelter fam. Aber man 
muß fich hierbei erinnern, daß bie ein- 
heimifchen Weine felten im ungemifch- 
tem Zuftande getrunfen murben, daß 
man fie vielmehr auf die verfchiebenfte 
Meife mürzte und verfüßte und zwar 
nicht nur durch Gewürze und Honig, 
fondern auch durch Kräuter. 


Wir wollen an der Hand eineß'biefer 
— Lehragedihte fann man jagen — | 


nachiehen, wa alle in einem guten 
Haufe erforderlich war. Da find nö» 
thig: Stuhlbänte und Sibel (SeffeN), 
Tiſchtuch und verſchiedene Facilet — 
Hand⸗ und Taſchentücher, ein Gießfaß 
und Hanbbeden, meift auß Zinn, und 
ein Kandelbrett, einGeftell für bie Kan 
nen, Gläfer verfchiedener Art für Bier 
und Wein, Mifchkrug, Löffel, Salzfaß, 
liegenmwebel und an ber Wand ein 


Ablapzettel und „brieff“, mworunterHe'=- 


Iigenbilder und lugblätter mit Holz⸗ 
fchnitten zu verftehen find, Leuchter, 
Qichtfcheere, ein renfent ör — eine 
Sandüuhr und ein Spiegel, Spielbrett, 
Mürfel, Karten, ein Kutrolf — ein 
lange3, enges Glas, um ba3 Getränfe 
gemwiffermaßen zu faugen, und ein Bo- 
gelbauer. Das ift bie Ausftattung für 
die Mohnftube. Nun zur Küche! Hier 
finden wir Sturzen, Gefäße aus Holz 
oder Bleh, Töpfe, Keflel, Pfannen, 
Dreifuß. Blasbalg, Bratſpieß, Roſt, 
ein Keſſelhenkel überm Feuer, „ſonſt 
wäre oft marme3 Wafler tbeuer“. Der 
Keffel hing mohl beftänbig über gelin- 
bem euer. Sodann: Hadmefler, 
Stüdmeffer, Schaum Bratpfan⸗ 
ne, Reibeiſen, Durchſchlag⸗Sieb. Mör⸗ 
elt — Fleiſchbütte. Salz⸗ 

faß. Eſſigirug. Topfe. bein, 
Beien für's Haus und für den Herb. 
Aus diefen turzen Angaben erfieht man 
Thon, daß die Wusftattung tm großen 
berjenigen unferer Tage 


zu Martini neben fonjtigen Sachen 
Hlede für Kleiver und Schuhe. Die 
Schüffeln find von Holz und Zinn. 
Dann fommen noch Latwerg, Schwefel, 
Yeuerzeug u. f. m. 

Sn der Speifefammer muß fein: 
Brot, Käfe, Salz, Schmalz, Fild, 
Yleifch, Reis, Hirfen, Grünfern, Lin- 
fen, Mehl, Kohl, Mangold, AZuders 
ftangen. Ferner Salat, Knoblaud, 
Achlauh (Schalotte), Zwiebel, Kren 
(Meerrettig), Salfen, ein alte Wort 
für Sauce, das jebenfall3 befjer Klingt, 
ald das gequälte Wort Tunte. Neben 
vielen Speifen mirb genannt: „Bon 
weychßel vn von weinber latwergs“, 
alſo verſchiedenes Eingemachtes. Die 
Ausſtattung desSchlafzimmers iſt um— 
ſtändlich erwähnt. Ein Himmelbett iſt 
das Hauptmöbel, dann Truhen. Darin 


ſind: Hemden, Wamms, Kittel, Pelz, 
Schauben, Socken, Zipfelmütze, Barett, 


ut, Hauben, Gürtel, Beutel, Taſchen, 
vuech⸗ Hoſen, Neßer ( Naßtuch 
— Taſchentuch), Handſchuhe u. ſ. w., 
dann etliche Bücher, Pfefferkuchen, Lat⸗ 


wergen und Konfekt. Nun geht's zum 


Badezimmer. Hier iſt nöthig: Bade— 
ſack, vielleicht eine Umhüllung, in die 
man nach dem Bade ſchlüpfte, um dar⸗ 
in auszuruhen, 
vielfach noch geſchieht. Sodann WBade⸗ 
ſchwamm, ein „Fexirtuch“ — härenes, 
rauhes Tuch, Badfleck, Badhut, Kamm 
u. ſ. w. Werfen wir einen Blick in den 
Keller. Hier ſollen ſein: Wein, Bier, 
Kraut, Rüben, Apfelmus, Birnen, 
Quitten, Keſten — Kaſtanien, Has—⸗ 
peln, das alle “nach dem eyner arm ift 
oder reyh“. Zur Behandlung bes 
MWeinz in guter und böfer Beziehung 
werben aufgezählt: Schwefel, Milch, 
Senf, Waidafche, hier mohl Pottafche, 


Gierklar und Thaen, maß ber Heraud- | 


geber mit Thon, Lehm, erflärt. 


&3 ift unglaublich, auf-twelche Mi-“ 
tel die Meinpantfcher alter Zeit nicht 


fchon verfielen, obfchon ihnen für ihr 


Hülfsmittel zu Gebote landen, wie ih- 
ren Kollegen von heute, bie mehr „die 
anifche" Kenntniffe befigen. E. Mum- 
menhoff, ber —— Stadtarchi⸗ 
var, fchreibt hierüber: „Der Mein burf- 
te, wenn er nicht zubor. Durch bie- * 
ſchworenen Weinverſucher Viſierer 

Guterer geprüft worben Mar, nicht am 
geſtohen und 


fer war im 


wie dies auch heute 


ringeren Sorten, läuterte oder ſälſchte 
ihn durch Beimengung von Milch und 


Waſſer, Thon und Eiern, was alles 
verboten war. Man mengte auch ſoge⸗ 
nannte Schmier, geſchwefelten Süß— 
wein, dann Branntwein, Waidaſche, 
Speck, Senf, Senfkörner und andere 
„ſchädliche und gefährliche Gemächte“ 
bei, was alles unter empfindliche Stra⸗ 
fen geſtellt war. Außerdem wurden 
die ſo gefälſchten Weine noch in die 
Pegnitz geſchüttet.“ 

Obige Hausrath-Beſchreibung gilt 
für ein gut bürgerliches Haus. Es 
ging nicht allerorts ſo reichlich her. In 
ihrer Anlage find die Hausrath-Dich- 
tungen faft alle gleich. Hand Sachs, der 
ftet3 belehren will, hat einem jungen 
Gefellen, der e3 jehr eilig mit dem Hei— 
rathen hätte, alles aufgezählt, was nö- 


| thig ift für's Haus. AS er geenbet, 


meint der junge Mann, beffen Geficht 


| immer länger geworben fein mag: er 
‚ habe nicht gebacht, daß fopiele Dinge 
| nothivendig feien. Da wolle er doch lie 


ber noch ein Jahr warten. 


Mineralihäbe des Simalaya. 


Die Mineralfchäge des höchiten Ge- 
birgeß der Erbe, de Himalaya, find 


‘ bisher mur wenig befannt und noch me: 


niger einer Ausbeutung unterzogen 
worden. Der Yorfchung bleibt dort 
überhaupt noch viel zu thum, denn jeit 
den erften allgemeinen Stubien ber 
geologifhen Landesunterfuhung in 
Indien find eimgehendere geologifche 
Arbeiten nur in Eleinen Theilen des 
Himalaya ausgeführt worden. Diefe 
Lücke des Wiflens erflärt fich durch bie 
Ungulänglichteit des Gebirges. neh 
barf man barauf jchließen, daß der 
Himalaya namentlich recht golbreich ift, 
da faft..alle von ihm berablommenben 


Ylüffe Gold führen. Wermuthlich be 


finden fh’ die Golbadern, erfi in ben 


hüchften Teilen bes: Gebinges. Außer- 
Grebeiihen am Ge 


bem bat man bisher Lager von Gra- 
phit ausgezeichneter Qualität entbedt, 


‚Gänge von Kupfer, Blei- und Silber- 


erz, namentlich in ben Bezirken von 
Kumaon und Garwal, Die größte 
Schwierigkeit, bie fi der Ve ng 
diefer Reichthiimer en fellt, ift bie 
des Transporis. Soweit die Erzlager 
überfaupt in Ungeiff genormr 


nigen Metallichäpe, die nicht allaumeit 
im Irmern, bes Gebirges liegen, in ab- 
fehbarer Zeit eine thätigere Ausbeutung 
erfahren als bisher. 

— — — — — — 

— Der entmweihte Zephir. — Dichters 
ling (eben ein Reftaurant verlafiend 
auf beffen Ausgangdthüre die Auf- 
ſchrift „Nicht zumachen! Schließt durch 
Zephir“ ſehr erſichtlich iſt. Entrüſtet 
hierüber ruft er aus: Wie, ſchließt 
durch Zephir?! Unerhörter Realismus, 
das Idealſte wagt er zu feinen Dien- 
ften herabzumürbigen! 
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